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Cefegraphirche Depefihen. 
(Geltefert von der „United Preß".) 
/ Zunland, 


Konarch. 


Waſhington, D. C., 14. März. Das 
Abgeordnetenhaus entfhied noh am 
Freitag den Wahlmandat3-Streit von 
Alabama zuguniten des Republitaners 
MW. I. Aldrich und gegen den Demo- 
traten Robbins. E83 war ein beinahe 
ſtriktes Parteivotum, wie in den mei- 
ſten derartigen Fällen. 

Es wurde auch eineAbendſitzung des 
Hauſes abgehalten, in welcher Privat— 
Penſionsborlagen berathen werden 
ſollten. Abg. Erdman konſtatirte je— 
doch, daß keine beſchlußfähige Mitglie— 
derzahl zugegen ſei. Der Quäſtor und 
vier Gehilfen wurden abgeſandt, um 
abweſende Mitglieder zu verhaften, 
konnten jedoch nur einen einzigen 
Schmwänger einbringen. Daher erfolgte 
um halb 11 Uhr endlich Vertagung. 


Deutidländiiher Defraudant feit 
genommen. 

Philadelphia, 14, März. Der aus 
Deutichland geflohene Ernjt Goee 
wurde bier dom Bundestommilfär 
Edmunds ohne Zulaffung zur Bürg— 
Ihaftsjtelung dem Gefängniß über- 
antwortet, um dasEintreffen der Aus= 
lieferungspapiere aus Deutjchland ab- 
zumarten. Er ijt befchuldigt, feinen 
Arbeitgeber, den befannten Banfier 
©. Bleihröder in Berlin, dur Fäl- 
Ihung und Unterfchlagung um 105,- 
500 Mark beraubt zu haben. Mit 
diefem Gelde follen er und feine Gattin 
hierher geflohen fein. 

Karl H. Meyer, der deutfche Konful 
dahier, wurde von den deutjchen Be- 
hörden in Kenntniß geſetzt und fonnte 
die Spur des Paares bis nach Cheſil— 
hurſt, N. J., verfolgen. Als aber 
Meyer dort eintraf, war es ſchon zu 
ſpät; das Paar war verſchwunden. 
Indeß wurde Goetze kurz darauf in 
Betklehem, Pa., entdecktſi, feſtgenom— 
men und hierher gebracht. 


Der Fenerdämont. 


Guthrie, D. T., 14. März. Sn. der 
Gegend von Hardefty, im County Bea- 
ver, wüthet jchon jeit mehreren Tagen 
ein jchlimmer Prairie-Brand, welcher 
die Landmwirthichaft und die Viehzucht 
bereits jchwer gejchädigt hat. Fünf 
große Viehmeiden find ganz verheert. 
Yrau Carter befämpfte auf ihrem An 
mwejen jtundenlang ganz allein das 
Teuer und rettete die Gebäude und das 
Vieh. Als ihr Gatte heimkehrte, fand 
er jie bewußtlos, mit vielen Brand: 
munbden, auf der Brairie liegen. 

Silentium auferlegt. 


Philadelphia, 14. März. Dem An- 
walt Wm. U. Shoemafer, einem der 
Vertheidiger des H. 9. Holmes in dem 
Piegel-Mordprozeß, ift jeßt wirklich 
bom Richter Thayer auf ein Kahr Si- 
lentium auferlegt worden, d. h. er darf 
während diejer Zeit in feinem Gericht 
diejes Countys al3 Anwalt praktizie 
ren. Shoemafer wurde befanntlich ans 
geklagt, eine Zeugin vorfäglich zum 
Meineid verleitet zu haben, um ein 
Alidi für Holmes bemeifen zu fünnen. 
Die Sache erregte ungeheure Senja- 
. tion, al3 fie vom Diftriktsanmwalt aufs 
gedeckt wurde. 


Zebt als wahnfinnig erflärt. / 


Cincinnati, 14. März. Dominid 
G’Grady, der römischkatholifche Brie- 
fter, welcher vor zwei Jahren den fen- 
fationelen Mord an Mary Gilmar- 
tin verübt hatte und jeit mehreref® 
Monaten in der Tobjüchtigen-Abtheis 
lung des Stabthofpitals dahier einges 
fperrt gewejen war, it jet in aller 
Yorm bom Gericht für wahnfinnig er- 
klärt worden und wird nach dem Long- 
viem-‘rrenafyl gebracht werden. 


Sinrichtung in Allinois. 


Pelin, I0., 14. März. Albert Wal- 
lace wurde am Samjtag hier wegen 
Ermordung feiner Schweiter, der Frau 
Kohn Bomlsby, gehängt. Er machte 
feinerlei Ausfagen auf dem Galgenge- 
rüft. Fünfzehn Minuten, nachdem das 
Tallbrett niedergegangen war, wurde 
erklärt, daß der Tod eingetreten jei. 


Der Nicaragua: Bürgerkrieg. 


Manaqua, 14. März. E3 wird ge- 
meldet, daß die Truppen des liberalen 
Präfidenten Zelaya abermals einen 
entjcheidenden Sieg über die aufjtän- 
difchen Leoniften, die Hlerifale Partei, 
errängen. Man kann demnach erwarte 
ten, daß die Revolution bald beendet 
fein wird. Die Leonijten follen in der 
jüngften Schladt 200 Getödtete und 
Bermundete gehabt haben, die Negie- 
rungstruppen 50 Getödtete und Ver- 
wundete. 

Dampfernadhridten. 
Aiunefommen. 


Nem York: St. Paul von Sout 
ampton; Fulda von Genua u. f. m. 

Nem York: Etruria von Liverpogl. 

wet; Noordland von N 

ork. 

London: Manitoba von New VYork; 
Maine von Philadelphia. 
Hamburg: Phoenicia von NewYork. 
Abgegaugen. 

Nem PVorl: La Gadcogne nad 
Hapre;. Amjterdam nah Rotterdam; 
Zucania nad) Xiverppol. 

New York: Norge nach Kopenhagen 
u. f. w.; Carthagenian nad) Glasgow; 
Greece nach London. 

Southampton: New York nad New 


* Hort. 
« Havıe: La Normandie nach New 
Mork 


Bewährte ſich ſchlecht? 

Philadelphia, 14. März. Privat— 
nachrichten zufolge, welche hier einge— 
troffen ſind, und zwar unmittelbar 
von Offizieren des neuen Schlacht— 
ſchiffes „Indiana“, ſind die Schieß— 
Proben, die zur See mit dieſem Boot 
vorgenommen wurden, durchaus uns 
befriedigend verlaufen. Die Geſchütze 
erwieſen ſich als zu groß, und die für 
ſie beſtimmten Plätze (theilweiſe in 
Thürmchen auf dem Vorder- und Hin— 
tertheil des Bootes) als unzweckmäßig, 
ſodaß es nicht möglich iſt, Treff-Er— 
folge zu erzielen. 

Zum Tode verurtheilt. 

Paterſon, N. J. 14. März. Daniel 
Ackermann von Smith Mills, N. J., 
iſt vom Richter Dixon wegen Ermor— 
dung ſeiner Gattin zum Tode verur— 
theilt worden, und die Hinrichtung ſoll 
am 24. Aprifflattfinden. 


— — —— 


FE Ausland. \ 


/Anterfuhung gegen Peters. N 
Wegen der fenfationellen Reichstags-Debatte 


Berlin, 14. März. Die Regierung 
bat bejchloffen, eine Unterfuchung ein 
auleiten betreffs des Verhaitens Des 
Afrifaforfchers Dr. Karl Peters, mäd- 
rend derjelbe Reihstommiflär in Afri- 
fa war. Diejer Beichluß tft eine Folge 
der erregten Solonialdebatte im 
Reichstag, in deren Verlauf Dr. Bes 
ters al® Mörder u. T. m. bezeich- 

und jeine Prozeſſirung gefordert 


Vom Reichstag. 


Berlin, 1 März. Es gab äuch 
wieder einmal im Reichstag eine leb— 
hafte Debatte über, den Impfzwang. 
Der Sozialdemokrat Reißhaus und 
der Antiſemit Förſter erklärten das 
Impfen für zwecklos und ſchädlich und 
befürworteten den Antrag, den Impf— 
zwang aufzuheben. In gegentheiligem 
Sinne ſprachen der Nationalliberale 
Kruſe und der Deutſchfreiſinige Lan— 
gerhans. 

Die Bewegung gegen den Impf— 
zwang iſt übrigens in Deutſchland im 
Zunehmen. 

Berlin, 14. März. Der Ausſchuß 
des Reichstages, welcher die Zucker— 
vorlage der Regierung beräth, hat mit 
12 gegen 9 Stimmen beſchloſſen, die 
Expoctprämien für Rohzucker auf 3 
Mark, für Kandiszucker auf 4 Mark 
und für alle anderen Zuckerſorten auf 
3 Mark feitzufegen. 

Die Sohfluthen. 

Mannheim, 14. März. Noch immer 
ift die Hochmwaflergefahr im Ahein- und 
Nedar-Gebiet im Steigen - begriffen. 
Hierort3 ijt derPregelitand des Aheins 
788, der des Nedars 811 Zentimeter. 
Ueberall bilden ſich Nothſtands-Aus— 
ſchüſſe, um eine ſyſtematiſche Hilfe zu 
organiſiren. 

Die Noth und das Elend iſt groß, 
und weiter tragen die reißenden Fluͤ— 
then des Rheins die Spuren der Zer— 
ſtörung. An Mainz vorbei haben die 
Waſſer Baumſtämme, Gebäudetheile 
und Leichen geführt. Auch die Moſel 
iſt im Steigen begriffen, ſo daß die 
dortigen Hüttenwerfe gefchloffen mwer- 
den. müßten. 
Und was bei diefem Unglüd da3 
Entſetzlichſte iſt: Menſchliche Verrucht— 
heit iſt mit den entfeſſelten Elementen 
im Bnude. Es iſt von verbrecheriſcher 
Hand der Verſuch gemacht worden, 
den Rhein-Schutzdamm bei Oppau in 
der bayeriſchen Pfalz zu zerſtörken. 

rſchiedene Perſonen ſind Aals der 


Thaf verdachtig verhaftet worden. 


Profeſſor Roentgen geehrt. 


München, 14. März. Der Prinzre— 
gent von Bayern hat dem Profeſſor 
Roentgen, dem Neuentdecker der Stoff— 
durchdringungs - Lichtſtrahlen (unter 
dem Namen „Od-Strahlen“ ſchon vor 
40 Jahren von Freiherrn v. Reichen— 
bach beſchrieben, damals aber von den 
zünftigen Wiſſenſchaftlern ignorirt), 
den bayeriſchen Kronenorden, mit wel— 
chem das Adelsprädikat verbunden iſt, 
verliehen. 


Auch der begeht Selbſtmord. 


Leipzig, 14. März. Auch der Nach— 
folger Eichhorns, des früheren Direk— 
tors der 2. höheren Bürgerſchule da— 
hier, Namens Wolff, hat Selbſtmord 
begangen. Eichhorn nahm, wie ge— 
meldet, ſich das Leben, weil er der 
Ueberzeugung war, daß ſeine Tochter, 
welche wegen Betrugs verhaftet wor— 
den war, eine nachdrückliche Freiheits— 


ſtrafe zu erwarten hab 
Lnitpolds "Re 


Münden, 14. März. Der bayriſche 
Prinzregent Luitpold Hat feinen 75. 
Geburtötag gefeiert. 

Au in Berlin wurde vesfelben ge- 
dacht, und der Kailer Id die Mitglie- 
der ber dortigen bayrijchen Zegation 
zu einem Gabelfrühjtüc ein. 

Bei diefem Anlaß taucht auch wie⸗ 
ber das Gerücht auf, daß Luitpold 
demnächſt den Königstitel erhalten, d, 
h., der wahnfinnige König Otto for= 

ell entthront würde, 


enslänglides Zudhthaus., 

Paris, [A März. Der Prozeh ge- 
gen den ameritanifchen Bauernfänger 
Iom D’Brien mwegn Ermordung von 
„Kid“ Waddell, einem anderen ames 
tifanifchen Schwindler, endete damit, 
daß die Gefchworenen auf „Schuldig 
ohne VBorbedacht“ erfannten. Darauf 
wurde D’Brien zu Tebenslänglichem 
en bei - harter Arbeit verur- 
theilt. 


% 


en 


% 


Chicago, Samſtag, den 14. März 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Italien nach innen und außen. 


Rom, 14. März. König Humbert 


hat heute Vormittag das Dekret be- 
treff3 Amnejtirung Derjenigen, melche 
bon Militärgerichten wegen Betheili— 
gung an den Unruhen im füodlichen 
Stalien und in Gizilten verurtheilt 
morden waren, unterzeichnet. Zu den 
Beanadigten gehören auch Garibaldi 
Bosco, Giufeppe de Felice und Dr. 
Nicol Barbato, welche fjämmtlich feit 
ihrer nhaftirung in die Abgeordne- 
tenfammer gewählt worden find, 

König Menelit von Abeflinien fol 
den Italienern ehrenvolle Friedensbe- 
dingungen gejtellt haben und feine un- 
günftigeren, al3 fie ohne die Schlacht 
bei Abua zu erwarten gemwefen wären. 
Manche Blätter freilich jagen, dieſe 
Bedingungen feien nur eine neue Falle, 
umd Wenelit wolle Tediglich Zeit ge- 
winnen. 

Die erſtenBerichte über die neueNie— 
derlage, welche eine italieniſche Garni— 
ſon erlitten haben ſollte, waren arg 
übertrieben. Es handelte ſich nur um 
eine Schlappe eines der Italienern be— 
freundeten Stammes, welcher durch 
= feindliche Uebermacht porüberge- 
jend in’s Gedränge gebracht wurde, 

Maflauah, 14. März. König Me: 
nelff von Abeffinien hat Truppenſchau 
gehalten, und zwar in Gegenwart des 
Majors Salfa, des italienischen Offt- 


ztews, welcher in das Lager der Abej= | 


finter gefandt wurde, um die Erlaub- 
miB zu ermwirfen, die Leichen der in der 


Schlacht bei Adaua gefallenen Stalie= 


ner zu begraben. 100,000 mohlbe= 

waffnete abefiinifche Truppen mar= 

Ichirten bei der Revue in quter Drd= 

nung vorüber. König Menelif zeigte 

ferner dem Major Salfa feine Muni- 

tionsporräthe und feinen Propiant, 
Die hohe Botitit. 

Nizza, 14. März. Kaifer Franz 
Sojef von Dejterreich hat gejtern die 
Königin Victoria von England be- 
judt. Er Hatte eine längere vertraulis 
che Unterhaltung mit ihr. 

London, 14. März. ES wird amt: 
lich bejtätigt, daß britifch-egyptifche 
Truppen Ordre erhalten haben, un= 
verzüglich nach Dongola vorzurüden, 
Aus Kairo wird gemeldet, daß das 
North Stafford-Regiment bereit3 nach 
Wady Halfa unterwegs ift, und aud 
ein jchwarzes egyptifches Bataillon im 
Begriff Steht, dorthin aufzubrechen, 
Morgen endet das große Ramadam- 
Taltenfeit, und mwahrfcheinlich werden 
dann. die Derwiiche, welche durch dus 
Pech der Ytaltener wieder fühner ge- 
worden Jind, jofort norbwärts ziehen. 

Pariſer Blätter machen die neue- 
ften britiichen Maßnahmen in Egypten 
— mie borauszufehen mar — zum 
Anlaß neuer Angriffe auf England 
und jagen, die Engländer juchten nur 
nach einem Vorwand, um ihren Ein- 
fuß in Eanpten noch mehr zu befe- 
ſtigen, als vorher, 

Zur Währungsfrage. 


Brüſſel, 14. März. Der belgiſche 
Premierminiſter Faverau erklärte in 
der Abgeordnetenkammer auf eine 
diesbezügliche Frage, dieRegierung er— 
kenne die Wichtigkeit einer internatio— 
nalen Doppelwährung an und werde 
mit jeder Maßnahme zufrieden ſein, 
welche auf internationalem Wege ein 
ſtändiges Werthverhältniß für den 
Austauſch von Silber und Gold feſt— 
Fetzen würde. 

Die Türfen und Urmenicer. 


Zondon, 1% März. Der Korres 
fpondent der „United Pre“ in Kon 
ftantinopel telegraphirt, daß der ame- 
tiftanifche Gejandte Terrell mit dem 
Dampfer „Fürft VBismard“ auf Ur- 
faub nach Amerika gegangen jei. 

E3 find jet zwei Monate her, daß 
das lehte allgemeine Gemepel in Ar 
menien porgelommen ilt, und die tür- 
fifhe Regierung hat Hrn. Terrell die 
Berficherung gegeben, daß mährend 
feiner Wbmejenheib fein Amerikaner 
beläftiat oder in ihrer Ihätigfeit ge- 
ftört werden jolle. Der Botjchaftäle- 
fretär 3. W. Riddle wird vorläufig 
als Geichäftsträger an Stelle Terrella 
fungiren. 

Fıl. Clara Barton, die Präfidentin 
der amerifanifchen Gejelichaft vom 
„NRothen Kreuz“, ilt im Begriff, ein 
Haus in Pera zu miethen. Ihre Agen- 
ten find nad) Smyrna aufgebrochen; 
fie haben Bälle Bis nach Jkanderum, 

Bom Transvaal, 


Zondon, 14. März. Die „Times“ 
bringt eine Depejche aus Pretoria, der 
Hauptjtadt der Transvaal-Republik, 
welche bejagt, daß der Präfident Krü- 
ger jeßt eine wichtige Depejche, die ihm 
durh Sir Hercules Robinfon, dem 
Premierminijter des Kaplandes, zu- 
ging, unter Erwägung habe. Die Des 
pejche fommt vom britifchen Kolonial- 
jefretär Chamberlain, melder darin 
borfchlägt, den Vertrag von 1884 
(dutch welchen die Engländer, wenigs 
itens ihrer Behauptung zufolge, noch 
immer eine Oberherrfchaft über die 
Transvaal-Republif haben) abzufchaf- 
fen, unter der Bedingung, daß die Be- 
ichmerden der „Witlanderö” in ber 
Trandvaal-Republif abgeftellt werden, 
und die britifehenlinterthanen dajelbft, 
welche Bürger zu merden münchen, 
das Stimmredt erhalten follen. Dez 
Meiteren [hlägt Chamberlain aud) ei- 
nen Freundjchaftsvertrag bor, durch 
welchen Großbritannien die Unab- 
hängigkeit der Transvaal-Republik 
garantiren Jolle. — Eine Reife Kri- 
ger3 nach England wird immer noch 
von englifeher Seite ald nahe bevor» 
ftehend bezeichnet. 


Bedenflihe Kunde vom Dampfer 
„Marſala?““! 

London, 14. März. Eine Depeſche 
aus Guernſey (Kanal-Inſeln) mel— 
det, daß an der Weſtküſte der Inſel 
eine Menge Trümmerſtücke aufgefiſcht 
wurde, darunter ein Reftungsboot mit 
— Aufſchrift „Marſala“, Hamburg. 

esgleichen jah man die Ueier einer 
Anzahl Stiere umhertteiben. 

Wollen eine eigene lange. 

ChHriftiania, 14. März. Der nor- 
megiiche Opelsthing (Das Oberhaus) 
hat mit 44 Stimmen eine Borlaae be= 
treffs Unerfennung einer bejonderen 
norwegilchen Flagge angenoinmen. 

Shifis-Zufammenitoj;. 

Konitantinopel, 14. März. Der 
britiihe Dampfer „Sir Walter Ra= 
leigh* jtieß gejtern im Bosporus mit 
dem britiſchen Aviſo-Boot „Dryad“ 


zufammen. Beide Schiffe wurden be= ı 


IKädiat und mußten zur Ausbefjerung 
in das Dod gebracht werden. 
(Zelegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Kathode-Strablen., 


Sn einem intereffanten Artikel in 
der jüngjten Nummer der in New Nort 
| erfcheinenden „Electrical Review” Tegt 
| der befannte Clettrifer Nitola Tesla 
die Nefultate feiner Verfuche mit den 
Röntgen’schen X-Strahlen dar. Herr 
Tesla hat jofort nad) dem Bekannt— 
werden der Entdefung des berühmten 
Würzburger Profeflors feine Erperi- 
mente begonnen und dabei jelbit eine 
Entdeefung gemacht, die von großer 
Bedeutung zu werden veriprict. 

53 Scheint nimlich, daß die Rönt- 
gen’fchen Strahlen auch pathologische 
Wirkungen haben. Herr Tesla jagt 
darüber Yolgendes: „Wird der Kopf 
einer kräftigen Auszjtrahlung ausar: 
feßt, verfpürt man eigertihüimliche Fol— 
gen. ch finde zum Beifpiel, daß fich 
Neigung zum Schlafen einftellt, daß 
überhaupt die Wirkung eine beruhigen 
de ift. Einer meiner Ajfiitenten iſt 
ganz unabhängig bon meinen Erperi- 
menten zu demfelben Schluß gekom— 
men, Sollten diefe Erfcheinungen noch 
von anderer Seite beitätiat werden, ſo 
erhält meine Theorie, nach welcher vie 
X-Strahlen fozufagen materieller Na- 
tur find, die durch den Schädel durd}- 
dringen, einen beträchtlichen Rüdhalt.“ 

E3 fei nicht ausgefhloffen, meint 
Herr Tesla, zum Schluß feines Xrti- 
tels, daß mittelft der N-Strahlen ches 
miſche Subſtanzen irgend einem Theile 
des Körpers zugeführt werden könnten. 


Lokalbericht. 
Hogaus Sturz. 
Kandidaten der Republikaner. 


Die republikaniſche Konvention des 
Süd-Town hat es nicht wagen zu dür— 
fen geglaubt, den Wählern Herrn 
James Hogan wiederum als Einneh— 
mers-Kandidaten zuzumuthen. No— 
minirt wurde für das ſtreitige Amt ein 
Herr John Kunzz; als Aſſeſſors-Kan— 
didat iſt Ald. John W. Hepburn be— 
ſtätigt worden, während Herr Sa— 
muel A. Trude als Superviſors-Kan— 
didat und W. D. Martin, ein junger 
Mann von afrikaniſcher Abſtammung, 
als Kandidat für die Clerksſtelle auf 
den Wahlzettel geſetzt wurden. 

In dem Lokale Nr. 110 Lincoln 
Avenue wurde heute Vormittag die re— 
publikaniſche Konvention für die Auf— 
ſtellung des Stadtrathskandidaten der 
21. Ward abgehalten. Herr Peter 
Hand führte den Vorſitz über die Ver— 
ſammlung. Friedensrichter George 
H. Woods ſchlug Herrn Nathan M. 
Plotke als Kandidaten vor. Herr 
Harry C. Farwell, Mitglied des Zen— 
tralausſchuſſes, unterſtützte die Nomi— 
nation und beantragte, daß dieſelbe 
einſtimmig gemacht werden möge. Der 
Antrag wurde angehommen. Herr 
Plotke dankte den Delegaten in einer 
kurzen Anſprache für die ihm erwie— 
ſene Ehre. 

Das Weſttown-Ticket der Republi— 
kaner lautet wie folgt: William Gif— 
fert als Aſſeſſorskandidat; J. F. Ste— 
pina, Einnehmer; Robert Miller, Su— 
perviſor und Patrick H. Barry, Clerk. 


— — — — —— 


War nicht ſo gefährlich. 


In den „Boſton Dental Parlors“, 
im dritten Stockwerk des Gebäudes 
Nr. 146 State Str., entſtand heute 
Vormittag durch Ueberkochen eines mit 
Wachs angefüllten Schmelztiegels ein 
kleines Schadenfeuer. Die ſchnell re— 
quirirten Löſchmannſchaften fanden 
beim Eintreffen die Flammen bereits 
gedämpft. Der Bewohner des Ge— 
bäudes bemächtigte ſich anfänglich 
eine panikartige Aufregung, doch iſt 
Niemand weiter bei dem allgemeinen 
Wirrwarr verletzt worden. Die Eigen— 
thümer des zahnärztlichen Inſtituts 
etleiden einen Verluſt von etwa $100, 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoft. 
— 2 — 


* Die Anmohner der Bart Avenue, 
unter welchem Namen die Randolph 
Straße meitlih vom Union Park be- 
fannt ift, protejtiren dagegen, daß in 
ihrer Straße nad) der Höherlegung ber 
Ban Handle-Geleije fein Durchgang 
freigefaffen werden joll. Gie erklären, 
daß fie im Jahre 1889 ertra für die 
Herftellung der Eifenbahnfreuzung be 
ftenert worden feien und daß fie auf 
ihr "Wegerecht nicht gutwillig Verzicht 
leiften werben. 





Waſhington Str. 


Die ganze Nacht in Berathung. 


Strenges Derdift in dem Dobbins’jchen Mord» 
prozeß. 

Mit einer Verurtheilung zu 21jäh- 
tiger Zuchthaugitrafe hat heute der feit 
zwei Tagen vor Richter Horton ges 
führte Wiordprogeß gegen denzarbigen 
Walter Dobbins feinen Abihluß ge- 
funden. Die Gefchworenen waren die 
ganze Nacht hindurch in Berathung nes 
mwejen, nachdem te bereits gejtern 
Abend um 6 Uhr ihre Initruftionen 
vom Richter erhalten hatten. Eine 
Einigung war aljo ungmeifelhaft erjt 
nach higigen Kämpfen erzielt worden. 

Dobdins hat das achtzehnte Kebens- 
jahr noch nicht überfchritten.. Er jtand 
unter der Anklage, am 24. Dftober 
vorigen Jahres einen gewiſſen Joe 
Miller, mit dem ſeine — Dobbins' 
— Mutter in Streit gerathen war, 
durch einen Revolverſchuß getödtet zu 
haben. Der blutige Vorgang trug ſich 
in der Wohnung von Mary Dobbins, 
Nr. 93 Lincoln Straße, zu. Schon 
ſeit längerer Zeit war der Tüncher Jo— 
ſeph Miller ein Koſtgänger dieſer Fa— 
milie geweſen, und allmählich hatte 
ſich zwiſchen ihm und der Hausfrau ein 
Freundſchaftsverhältniß herausgebil— 
det, das aber auch manche unange— 
nehme Szene zeitigte, zumal der Er— 
mordete etwas jähzorniger Natur ge— 
weſen ſein ſoll. Auch am Morgen des 


genannten Tages war es zwiſchen Bei- 


den wiederum aus irgend einer nich— 


| tigen VBeranlaffung zu einer heftigen 
Uugeinanderjegung gefommen. Miller | 
| redete fich bierbei 


Ichließlich in eine 
derartige Wuth hinein, daß er feiner 
Koſthauswirthin die ſchmählichſten 
Schimpfnamen in's Geſicht ſchleuderte 
und ſie ſogar mit dem Tode bedrohte. 
In dieſem Augenblick trat der Sohn 
der Frau Dobbins in's Zimmer; er 
wandte ſich ſofort an Miller und be— 
fahl ihm, „ſein Läſtermaul im Zaum 
zu halten, oder es werde ihm ſchlecht 
ergehen“. Wie zu erwarten ſtand, hatte 
dieſe Aufforderung nur den einen Er— 
folg, daß Miller in noch viel roherer 
Weiſe zu ſchimpfen begann. Mit den 
Worten „Ich werde Dir zeigen, daß 
Du meine Mutter nicht ungeſtraft be— 
leidigen kannſt“, zog alsdann der junge 
Farbige blitzſchnell ſeinen Revolver 
und feuerte einen Schuß auf ſeinen 
Gegner ab. Die Kugel war dem 
Tüncher mitten durch's Herz gedrun— 
gen; doch hatte der tödtlich Verletzte 
noch Kraft genug, ſich bis an die 
Treppe zu ſchleppen, wo er plöhlich 
bewußtlos zuſammenbrach und ſeinen 
letzten Athemzug that. 

Dobbins ſeinerſeits hatte gleich nach 
der Mordthat die Flucht ergriffen und 
war erſt mehrere Tage ſpäter von der 
Polizei in Haft genommen worden. Er 
ſoll übrigens von jeher ein loſer Pa— 
tron geweſen ſein, der ſchon wieder— 
holt mit den Strafgeſetzen in Konflikt 
gerathen war. Wenn trotzdem die 
Strenge des Verdikts allgemein über— 
raſcht hat, ſo iſt das wohl vornehmlich 
auf die Jugend des Verurtheilten zu— 
rückzuführen. Von Seiten der Ver— 
theidigung iſt ſofort der übliche An— 
trag auf Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes geſtellt worden. 

Der ermordete Joſeph Miller war 
35 Jahre alt und gehörte gleichfalls 
der farbigen Raſſe an. 


Ein neuer Wolkenſchaber. 
Die Geſchichte eines Chicagoer Grundſtückes. 


Im Jahre 184 kaufte General H. 
L. Stewart für $2000 das Grundſtück 
an der Nordweſtecke von State und 
Er errichtete ein 
ſtattliches Wohnhaus darauf und legte 
hinter demſelben einen Gemüſegarten 
an. An fchönen Sommer = Abenden 
pflegte der alte. Krieggmann auf der 
Veranda jein Pfeifchen zu ſchmauchen, 
jich der fiihlenden Seeluft freuend und 
der Hoffnung lebend, daß er in dem 
neuen Heim jeinen Lebensabend in 
beijchaulicher Nuhe werde verbringen 
tönen. Bald aber wurde es jehr le: 
bendig in der erit jo ftillen Umgebung. 
Links und rechts wurden Gejchäftsge- 
bäude errichtet, und große Waaren- 
jpeicher verjperrten dem General die 
Ausficht auf feinen geliebten See. Bon 
Ruhe war feine Rede mehr, und Herr 
Stewart mußte fih nach einer. ande= 
ten Wohnjtätte umthun. Sein Wohn- 
haus ließ er niederreißen, und an 
Stelle deffelben richtete auch er einen 
Geihäftsplat ein. Späterhin wurde 
das Gejchäftsgebaude durch einen ftatt- 
lichen Hotelbau erjeßt, welcher in den 
Schredenstagen ded DOftober 1871 mit 
dem Uebrigen in Rauch und Flammen 
aufging. Als die Stadt nach) dem 
großen Brande verjüngt aus der Afıhe 
erjtand, wurde auf dem Stewart’jchen 
Grundftüc, welches mittlerweile in 
den Befig der Erben des längjt ver— 
ftorbenen Generals übergegangen war, 
ein großes Gebäude errichtet, für da— 
malige Verhältniffe ein wahrer „Han= 
velspalajt“. Das Gebäude jteht heute 
noch, nimmt fich aber th feiner heuti- 
gen Umgebung recht beicheiden aus. 
Bor drei Jahren verpachteten die Ei— 
genthümer da Grundftüd an Herrn 
9. H. Kohljaat. Der jährliche Pacht— 
zins wurde für bie erjten fünf Jahre 
auf $57,000 fejtgefebt, für die zweiten 
fünf Jahre auf $65,000, für die weite- 
ren 89 Jahre auf $75,000. Geitern bat 
Herr Kohljaat feinen Pachtkontrakt 
für $100,000 an ein Spynpifat ver- 
fauft, welche? das alte Gebäude imMai 
einreißen laffen und noch im Laufe die- 
fes Jahres auf dem Grunpdjtüde ei- 
nen zmölfltödiaen Woltenfchaber er- 
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richten wird. Zu dem Spndifat ge- 
hört auch Herr Kohlfaat jelber. Die 
Pläne für das neue Gebäude wird Herr 
D. H. Burnham anfertigen. 
— — 
An Anfang der Karriere. 


Eine nette Blumenlefe aus den Polizeige: 
richten, 

Was ein Häkchen werden till, 
frimmt fi befanntlich bei Seiten, 
und die beiden fleinen ITaugenichtie, 
welche heute dem Richter Bonnefoi als 
Arreftanten vorgeführt wurden, kün- 
nen als trefflihes Beilpiel für Die 
Wahrheit dDiefes Sprichiwortes dienen. 
Kaum 10 Jahre alt, haben Frant 
Slovi und War Kroatcher es jchon be= 
dentlich weit auf der abjchüffigenBahn 
des Verbrechen? gebracht, und wenn 
ihren Diebesgelüjten nicht irgendwie 
Halt geboten werden kann, jo werden 
ſich die vernachläſſigten Bengels zwei— 
felsohne zu Gaunern ſchlimmſter Sor— 
te entwickeln. Viermal ſchon ſind die 
Knirpſe von der Polizei wegen Ein— 
bruchsdiebſtahls in Haft genommen 
worden, und nur ihr jugendliches Al— 
ter bewahrte ſie bisher vor den Zucht— 
hausmauern. 

Frank Slovi, ein knapp drei Käſe 
hohes Bürſchchen, iſt der eigentliche 


Anſtifter der gemeinſam unternomme— 





nen Spitzbübereien; ſeine Mutter, Nr. 
149 High Straße wohnhaft, iſt eine 
fleißige, arbeitsſame polniſche Frau, 
die ſich und ihre Familie durch Wa— 
ſchen ſauer ernähren muß, da der Gat— 
te dem Trunke ergeben iſt und den 
größten Theil des Jahres hindurch ein 
Faullenzerleben führt. Daß „Fran— 
kie“ unter dieſen Umſtänden der elter— 
lichen Zucht entbehrt, liegt auf der 
Hand; meijtens auf fich ſelbſt angewie— 
jen,.gerieth er bald in fchlechte Gejell- 
Ichaft, die Ermahnungen jeiner braven 
Meutter fruchteten nichts und jegt ift 
ihon Hopfen und Malz an ihm fchier 
verloren. Um den anderen Thunicht- 
gut jteht’3 nicht viel bejler; au Mar 
Kroatcher dat den Seinen bereit3 vie- 
len Kummer bereitet und ijt aleichfalla 
Ion für’3 Zuchthaus reif. Das fau- 
bere Baar wurde Diesmal beim Sti- 
bien von Eijenwaaren in dem Wal 
ler’fchen Geichäft, Nr. 186 Yullerton 
Avenue, erwijcht, Jcheint fich aber ver> 
flirt wenig daraus zu maden, daß 
man fie beim Kragen gepadt hat. Eis 
en munteren Gaflenhauer fingend, jas 
ben die Bengel3 heute in anjcheinend 
vergnügteiter- Qaune in dem „vergit- 
terten Vorzimmer* Sr. Ehren, bes 
Polizeirichters Bonnefoi, welch' Letz⸗ 
terem ſchließlich unter den geſetzlichen 
Beſtimmungen nichts weiter übrig 
blie‘, als jte vorab der Kinderfchußge- 
fellfchaft zu übermeifen. 

Friederike, die Gattin des Nr. 45 
Siegel Straße wohnenden Wm. Giün- 
ther, „verfüßt“ diefem Das Leben auf 
fonderlihe Art und Weife. Wie der 
arme Ehemann heute dem Richter 
Gibbons klagte, leidet fein befferes ch 
an einem nicht zu jtillenden Dort; 
die Frau Joll im Stande fein, den lei> 
ſtungsfähigſten Korpsſtudenten auszu— 
ſtechen und dehnt angeblich den Früh— 
ſchoppen bis tief in die Nacht hinein 
aus, um am nächſten Morgen gleich 
wieder dort zu beginnen, wo ſie um 
die Geiſterſtunde ſtehen geblieben iſt. 
Im „Waſhingtonian Home“ wird man 
ihre Kneipgelüſte jetzt zu kuriren ſu— 
en. 

Ein umgekehrtes, nichtsdeſtoweniger 
aber ebenſo trauriges Verhältniß 
herrſcht in der Kulling'ſchen Familie. 
Dort iſt Frau Annie der leidende 
Theil, während ihr Gatte John wie ein 
Bürſtenbinder kneipt. Richter Gibbons 
überwies ihn heute unter einer Strafe 
im Betrage von 825 an die „Goldkur“⸗ 
Abtheilung der Bridewell, auf daß er 
dort gebeſſert werde. 


Aus dem Korporations:-Burean. 


Von dem hieſigen Korporations⸗ 
Bureau werden für letzte Woche, ab— 
ſchließend mit Freitag, die folgenden 
Geſchäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inkorporationen 320, angelegtes 
Kapital 8167,908,550. Das Ge— 
ſammtkapital vertheilt ſich wie folgt: 
Kaufmänniſche und Fabrikunterneh— 
mungen 140, mit 820,149,800; Pri⸗ 
vatbanken und andere Finanzinſtitute 
2, mit 825,000; Nationalbanken (bis 
zum 4. März) 2, mit $150,000; 
Schmelz- und Hüttenwerfe für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 59, mit 
$69,533,500; Kohlen- und Eifengru= 
ben 6, mit 2,601,000; Beleuchtung3- 
und Transport-Anlagen 28, mit $21,- 
607,000; Bauvereine 7, mit $27,800,= 
000; Bemwäfferungsgefellichaften 1, mit 
$100,000; verjchiedene Unternehmun= 
gen 75, mit $25,942,250. 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


* Die Lincoln Park-Berwaltung 
bat nunmehr dem Schwabenverein die 
Erlaubniß ertheilt, ein Goethe-Dent- 
mal im Park aufzuftellen, und zwar 
nördlich von Fullerton Avenue, in der 
Nähe der Seeufer- Promenade, 


Das Wetter. 


Bem Werterdurean auf dem Audttotlumidarm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
—* Yüinsis und die angreuzeuden Eräaten in Muss 
icht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Bewöltt, waherſcheinlih 
Einer, etwas Wärmer; mordöilihe Winde, 
Wisconfin: Shin und langjames Steigen der 
Temperatur, morgen wabriheiniih Schnee; verän» 
a ——— Winde. 

Jowa und Riſſeuri; Bewöllt, ſpäter Regen oder 
Eder: nomdötlihe Winde. er ⸗ 

Ju Chicago Melt ſich der Temperaturflend jeit 
unjerem lchten Berihre wie folgt: eltern Mbenn 
um 6 Uhr 2 Gear; Mitternadbt 17 Grad über Aut, 
beute Morgen um 6 Ne 12 Grad um» heute Mit» 
dag 9 Ar her Bull. 


Ein Genieitreid. 


Wie Pojtmeiiter O’£eary von Evanfton feis 
nen Waarenumfatz vergrößerte, 

Vor anderthalb Jahren oder jo vers 
legte Kaffirer Green vom hiejigen Bojt- 
amt den Gejchäftsitol; der Firma 
Marfdal Field & Co. Herr Green 
trat nicht etwa einem Mitgliede des 
großen Kaufhaufes auf die geehrten 
Hühneraugen, jondern er bejtand einem 
untergeordneten Angejtellten der Firs 
ma gegenüber auf den Regeln der Buns 
despojt. Er weigerte ji, für einen 
größeren Betrag PBoitmarfen eine eins 
fahe Bantanmweifung in Zahlung zu 
nehmen. Die Amweifung müjje bom 
einer Bank beglaubigt fein, jagte Here 
Green. Der betreffende Handlungs 
Diener, weit päpjtlicher al3 der Papſt, 
empfand diefe Zumuthung mie eine 
Beleidigung. Der Name Marfhall 
Field & Co. ijt beifer als der irgend 
einer Banf, braufte er auf. Herr Green 
zucte bedauernd die Achfeln und ſchloß 
jein Schiebefeniter. 

Der Elert ging jeiner Wege, feit 
entichloffen, die Bundesregierung zu 
zwingen, den Kredit jeiner Firma auf 
Irteu umd Glauben anzunehmen. Er 
wandte fih nad der Vorjtadt Evans 
iton, deren Pojtmetiter, D. B.O’Leary, 
ihm ein alter, lieber freund war. Ob 
DMearn mwohl bereit jein würde, ber 
Firma Field & Co. auf eine einfadhe 
Bantanmweifung hin qrößere Partien 
Poſtmarken zu verlaufen. Ob er bes 
reit fein würde? Herr O’Leart bildet 
ich ein, fein Dummtopf zu fein, und 
nur ein Dummelopf fönnte eine derartis 
ge Kundichaft von der Hand meijen. 
Er würde der Firma die Marten nicht 
nur verfaufen, jondern fie ihr jogar 
in’s Haus bringen. Und die Sade 
murde abaemah*. Herr O'Leary kam 
feither wöchentlich zwei Mal mit einem 
großen Badet Marten mac) der Stadt, 
lieferte jie ab, erhielt feine Anmweijung, 
machte diejelbe zu Geld und kehrte 
dann wohlgemuth nad Evanfton zus 
rüd. Sn Wafhington machte man 
bald große Augen. Der Umjat des 
Pojtamtes von Evanjton ftieg binnen 
Sahresfrijt von $38,000 auf mehr al3 
$75,000. Nun werden die Boftmeijters 
gehälter und die Zahl ihrer Angejtells 
ten, welche den Bojtmeijtern zu halten 
gejtattet wird, nad) ihrem Umjat be» 
meffen. Die Folge desAuffchwungs im 
Gejchäftsbetrieb des Herrn O'Leary 
war aljo, daß demjelben eine Gehaltd=- 
erböhung von $400 und die Anftellung 
bon bier meiteren Gehilfen bemilligt 
wurde. Kein Menjh war glüdlicher, . 
als D’Leary. Marihall Field & Co, 
gaben aber ihre Briefe, Boftkarten, 
Zirfulare u. j. m. nad) wie vor in. Chi⸗ 
cago zur Pot. In Waſhington ſann 
inzwilchen |rgendmwer über die veräns 
derten Glüdaumftände des Poſtmei— 
fter3 von Evanfton nad. Inſpektor 
Stuart wurde beauftragt, den Urfjas 
hen der Erjcheinung nachzuforfcen, 
und er ermittelte das vorjtehend Er= 
zählte. 

Seine Information erhielt er vom 
Frl. Eva Grey, die an dem unglüds 
jeligen Bojtmeifter eine Privatradhe zu 
fühlen hatte. Mik Grey ftand bis vor 
Kurzem als niedliche Woftjchwebin 
hinter einem von Herrn D’Learys Las 
denfenftern. Sie ijt um ihrer großem 
MWahrheitzliebe willen aus dem Dienjte 
entlafien worden, meil fie fich nämlich 
weigerte, hin und wieder die Anmwefen« 


heit des Herrn D’Leary vor Politia J 


kanten, die nach ihm fragten, zu ver⸗ 
leugnen. Sie lüge nie, niemals, er— 
klärte Eva. 

Als ſie dieſer ihrer Tugendhaflig⸗ 
keit zum Opfer gefallen war, begab 
Eva ſich mit ihrer Wahrheitsliebe zu 
dem grübelnden Stuart und erzählte 
dieſem dieGeſchichte von der Geſchäfts— 
verbindung des Poſtmeiſter O'Leary 
mit dem Haufe Field & En. 

D’Leary wird nun auf feine Ges 
haltserhöhung und vielleiht au 
glei auf fein Amt Verzicht leijten 
müffen. Die vier Gehilfen, denen er 
durch feinen Staatäjtreih ein bes 
hagliches Unterfommen verjchafft hat, 
werden jählings entlajfen werben. 

Marihall Field & Co. aber werdem 
ihre Marten künftig vom Chicagoe® 
Poſtamt beziehen und mit begkaubig- 
ten Ched3 bezahlen, denn die Firma 
felber ijt nicht annähernd jo jtolz wie 
ihr Clerk. 


Endlich einmal überführt. 


Die Geſchworenen des Richter Baker 
haben geſtern die berüchtigte Minnie 
Williams ſchuldig befunden, einem ge⸗ 
wiſſen Allen M. Eaſterly, der ſich von 
ihren Reizen beſtricken ließ, 8100 ſti⸗ 
bitzt zu haben. Seitens der Verthei⸗ 
digung wurde ſofort die Bewilligung 
eines neuen Prozeſſes beantragt. Daß 
die geriebene Spitzbübin, der es, wie 
allen ihren Genoſſinnen gleichen Schla—⸗ 
ges nicht an ‚Pull“ fehlt, endlich ein⸗ 
mal des ihr zur Laſt gelegten Verbre—⸗ 
chens überführt wurde, erfüllt die Kri⸗ 
minalbehörde mit hoher Genugthuun 
ob Minnie aber wirklich hinter 3 J 
hausmauern wandern wird, bleibt vous = 
erit noch abzumarten. 


— 


20 Jahre Zuchthaus. 


Der italieniſche Obſthändler Pieir 
Viatalo, welcher ſich ſchuldig beka 
hatte, am zweiten November v.. m& 
rend eines Kartenfpielradaus jei 
Landsmann Biaggio Chicillo, von 
67 W. Erie Straße, erihoffen zu Has 
ben, erbielt heute von Richter 
fein Strafmaß zubittirtt. € 
auf OO Rahre Auchtbauß, 





Tolegraphifie Kolizei, 


Inland. 


In Boſton wurde Hatth M. 


—— 
Be: 


TE von Nemton, der betrügerifhe 
Buchhalter ver „Shepatd & More 


 Rumbet Eo.“, megert 22 verfchiebener 


alle don CHed-Fälichung, durch die er 
& 347,000 angeeignet haben foll, zu 


® Sahren Zuchthaus verurtheilt. 


— Eine Depefhe aus Eroditon, 


Mintn., meldet: Leute, melde die Er-| 
Red-Late-Refervation] 


Dffnung der 


nicht abwarten konnten und fi tor 
zeitig dort feitzufegen fuchten („Soo 


ner3” genannt), wurden von der An 


- Aianerpolizei verhaftet und nach d 
Agentur gebracht, wo ihnen alle ihte 
- Geräthe abgenommen wurden. Daraaf 
wurden fie wieder in Freiheit gefeht.| 


— Der Ausfhuß des Bundesfend- 
te3 für Territorien hat mit allen gegek 
eine Stimme beichloffen, die Gear'ſch 


Börlage betreffs Erhebung des Terri- 


bund empfehlend cinzuberichten. 


toriums New Mexiko in den Staaten⸗ 
Die 
verneinen de Stimme wurde von Sewell 
von New Jerſey abgegeben, welcher 
behauptete, daß die echt amerikaniſche 
Bewölkerung in diefem Territorium in 
ber Minderheit fei. 

— Zu Salem, X4., verjuchte gejtern 
ein Bahnräuber, einen von St. Louis 
tommenden Schnellgug der B. & D. 


©: W.-Bahn auszurauben, nachdem er | 


eine Weiche verjtellt Hatte, was ein An- 
halten des Zuges bewirkte. Der Räu— 
bet plünderte indeh nur einen Paifa- 


 giet aus, einen Mann Namens Cooles, 


dem er $20 abnahm, und verſchwand 
dann, da der Zug jich rafch wieder in 
Bewegung fehte. Bis jeßt hat man noch 
feine Spur don ihm. 


Aus Cuba wird mitgetheilt, daß 


ſich die cubaniſchen Revolutionäre wie— 
der im mittleren Theile der Provinz 
Hädana befinden und in meitlicher 
Nihtung gegen die Stadt Havana vor= 
rüden. Antonio Maceo ijt von der 
Güdküfte in die Provinz Havana ein- 
gedrüungen. Die Revolutionäre in der 
Provinz Matanzas haben ich in Kleine 
Abtheilungen aufgelöſt, 


wſchen Truppen zu enigehen. 


eeichter der Verfolgung durch die ſpa— 
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— Beim Bohren eines arteſiſchen 
Brunnens vor dem Spirituoſengeſchäft 


der Gebr. Rheinſtrom in Cincinnati 
ſtieß man auf eineNaturgas-Ader, das 


Gas drang in den Dampfkeſſel-Raum, 
und es erfolgte eine furchtbare Explo— 
ſion, auf welche alsbald eine Feuers— 
brunſt folgte; letztere wurde indeß raſch 
gelöſcht. Drei Perſonen wurden ver— 
letzt, darunter der Maſchiniſt Kiefer 
ſchwer. Das Dach des Gebäudes wur— 
De bei der Erplöjion weggeſchleudert, 
und die Mafchinerie zerjtört. 

— Unmeit Brazil, Jnd., ging ge- 
stern ein Perfonenzug der enter 
Boint-Zieiglinie der Bandalia-Badn 
theilweife in Trümmer, indem der eine 
Theil de3 Zuges, der unfontrollirbar 
geworden war, einen jteilen Abhang 
berabjaufte und mit dem anderen zu— 
jammenjtieß. Sieben Perfonen, imeijt 
Grubenarbeiter, murden jchmwer, und 
fait jämmtliche andere Grubearbeiter, 
die fi auf dem Zuge befanden (etwa 
Hundert), leicht verlegt. Zum Theil 
murden die Verlegungen derjelden nur 
durch ihre heftigen, verzweifelten Ver— 
fuche verurfacht, zum Waggon hin 
auszufommen, in welchem jie einge- 
pfercht waren. 


— Aus Nem York wird gemeldet: | 
Unter den Bafjagieren, welche mit dem | 
Dampfer „Saale von Bremen ein: | 


trafen, war au) ein gemiller Leon 
KReiyin mit Teiner Frau und einem 
einen Rinde. Reichins did aufge- 
baufchten Tafchen fielen den Zollbeam- 


ten auf, und die Kleider des Mannes | 


wurden daher burchjucht, wobei man 
18 mwerthoolle goldene Taſchenuhren 
fahd. Mittfermweile hatte fich Reichins 


Meyers Hotel beaeben. Mehrere Zoll: 
‚heiiniten folgten ihr borihin und unter 
ſuchten ihr Geräd, jedoch erfolglos. 
AB fie indeb das Unterzeug des Flei- 
nen Kindes Durchluchten, entdedten fie, 
daß dasjelbe mit 12 goldenen Uhren 
gefüttert war. Reichin wurde unter 
der Untlage des Schmuggels in Haft 
genommen. 

— Während der geſtern abgelaufe— 


men” Zuge wurden in der Ver. Staa- 
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ten 800 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 60, zuſammen 360, gegen 323 
(in den Ver. Staaten 266 und in Ca— 
nada 57) in derſelben Woche des Vor- 
jahres, 353 in der vorigen und 386 in 
der vorborigen Woche. Der Bericht der 
Dun'ſchen Handelsagentur über die 
allgemeine Geſchäftslage beſagt, es 
ſeien große Hoffnungen, aber noch we- 
nig wirkliches Geſchäft vorhanden, und 
Awarten“ ſei noch immer die Haupt⸗ 
pardle. — Die Bank-⸗Ausgleiche in 
ben weſtlichen Städten der Ver. Staa⸗ 
ten und Canadas haben in verfloſſener 
Woche um 5.7 Prozent zugenommen; 
in Chicago jedoch bektrug die Zunahme 
biesmal’9 Prozent. (Qüngere Zeit war 
Chicago meiltens hinter dem Durdh- 
ſchnitt zurückgeblieben.) 
Qusland. 


= Die große Brauerei der „Meurs 
Seewing ©o.“ in der Drford Str. in 
Rohdon ift aritern niebergebrannt., 


— Mörquis di ARubini, der nee 


| Be Premierminiiter, foll dem 


vom Himmel herabflehen, alfo 


Fönig Humbert veriprochen haben, 
nichts degen feinen Vorgänger Crispi 
au Unternehmen. Diefer mühlt gegen 

udini weiter. 
— An die Stelle der anti-amerifa- 
ben Kundgebungen in Barcelona, 

Spanien, find jegt Prozeflionen mit 

Srieftern getreten, welche den Regen 

eine 

SHlaubensheilung“ des Erdreiches be- 
en wollen. Denn es berrjcht jebt 
Enänzen Provinz Catalonien eine 

Trockenheit. 
Won dem erwühnten Beſchluß des 
in italienijchen Minifteriums, po- 

WerurtHeilte zu amneftiren,iver- 

nacrähr 120 PBerjonen, die an 

uftönden in Sizilien und Mafja 


mit 


um dadurd) | 








Latrara betheiligt waren, betroffen 
werden, Baruımter Auch mehrete Mit- 
glieder der italienifchen Deputirten- 


‚tammer,i Yusgenommen von der Am- 


nejtie jind nur Solche, welche fich bei 
jenen Untuhen Motd oder Tödtfchlag 
haben zu Schulden kommen laſſen. 
Graf Goluchoweki, der öſterrei⸗ 
che Minifter des Auswärtigen, iſt 
wieder von Berlin nad; Wien zurüch 
gekehrt. Berliner Korreſpondenten 
englifcher Blätter Tagen ebenfalls, in 
Bezug auf Goluchowskis Berathungen 
mit dem deutjchen Reichefanzler und 
dem Staifer, der Dreibund ftehe voll- 
fommen feit, aber Englands Stellung 
jei ganz diejelbe, wie vorher. — Groß 
britannien Toll übrigens verjprochen 
haben, im Nothfall talien in Afrika 
zu unterjtüben (mas ja auch im briti- 
jchen Syntereffe liegt) und e3 jollen 
Ichon Schritte getdan fein, eine jtarfe 
Abtheilung britifcher. Truppen den Nil 
hinauf nad) Dongola zu jchiden, um 
jo eine Vereiniqung der Eingeborenen 
einem gemeinlamen Angriff auf 
; „berhüten. 3 
. — nn jeiner gejtrigen Rede” im 
deutjchen Reichstag, welche jo große 
Aufregung verurfachte, erwähnte der 
joztaliftrihe Abgeordnete Bebel auch, 
daß Dr. Karl Peters, während er 1891 
fatjerlicher Kommiflär in Afrika war, 
einen Neger und eine Negerin blos aus 
dem Grund habe auffnüpfen Tlajjen, 
weil diejelben Feigung zu einander gqe= 
faßt Hatten, nachdem er, Peters, vor- 
her mit derjelben Negerin intimen 
Umgang gehabt habe. Der deutiche 
Dffizier, welcher fich in Peters’ Ge 
folge befand, habe jich geweigert, dieje 
Hinrihtungen zu volljtreden, mit dem 
Bemerfen, das jei weiter nichts als 
Mord; troßdem feien diejfelben doch 
pollzogen worden. Der englijche Bi- 
fchof Tucer habe fich Tpäter gemeigert, 
Beterd zu empfangen, mit der Erflä- 
rung, er wolle mit einem Mörder nichts 
zu thun haben. Der erwähnte Offizier, 
welcher fich zu dem Akt nicht Hergeben 
wollte, fol der Leutnant Bronjart vd. 
Scellendorf gewejen fein. 


eoooxalbericht. 


Aus der Schulverwaltung. 


Die Kindergärten bleiben ein Theil des ftäd- 
tiſchen Erziehungs-Syſtems. 

Eine geſetzliche Beſtimmung verbie— 
tet der Stadt, Geld für die Ausbildung 
von Kindern auszugeben, welche noch 
nicht vier Jahre alt ſind. Schulraths— 
mitalied Koh mar der Anſicht, daß 


durch dieſe Beſtimmung das Fortbe— 


ſtehen der öffentlichen Kindergärten in 
Frage geſtellt werde, Schulſuperinten— 
dent Lane hat dieſe Bedenken jedoch 
zerſtreut. Es würden keine Zöglinge 
in die Kindergärten aufgenommen, 
ſagt er, die nicht „offiziell“ mindeſtens 
vier Jahre alt ſind. Die Kinder blei— 
ben bis zum 6. Jahre in der Spiel— 
ſchule und werden dann in die unterſte 
Elementarklaſſe verſetzt. Es wäre 
wünſchenswerth, meint Herr Lane, die 
Kleinen noch ein oder zwei Jahre län— 
ger in den Kindergärten zu belaſſen, 
auf alle Fälle aber ſollten mehr von 
den letzteren gegründet werden. 
Verſchiedene einflußreiche Mitglie— 
ber des Schulraths erklären, daß ſie 
ſich der von Herrn Brenan befürworte— 
ten allgemeinen Gehaltsreduktion für 
die Lehrer und Angeſtellten mit aller 
Entfchievenheit widerjegen würden. 
Dur den Steinhauerftreif ijt Die 
Mebeit an jechs neuen Schulhäufern 
perzögert worden. Das Komite für 
Gebäude hat nun befchloffen, daß an 
diefen Bauten jtatt der behauenen 
Steine geprebte Badfteine zur Ber- 
wendung fommen jolen. Da bie 
Garfield Barf- und die Jroing Parf- 
Säule überfüllt find, werden in der 
Nähe derfelben pafjfende Näumlichkei- 
ten fiir Schulzivede gemiethet werden. 


. 2 — Fin? ieten des Her b — 
Gattin mit ihrem Kinde bereits nach Ein Anerbieten des Herrn Thomas H 


Gale, welcher der Behörde ein Grund— 
ſtück an der Grand Avenue fünf Jahre 
lang unentgeldlich zurBenutzung über— 
laſſen will, wurde angenommen. Das 
Gebäude der Montelaire-Schule wird 
von ſeinem gegenwärtigen Platz nach 
dieſem Grundſtück geſchafft werden. 
Für die Cornell-Schule wurde die Er— 
richtung eines Anbaus von 8 Zim— 
mern beſchloſſen. Das neue Schul— 
haus an Noble Avenue, zwiſchen Pau— 
lina Straße und Aſhland Avenue, 
wurde nach Herrn Auguſtus H. Bur— 
ley benannt, das an Dickens Avenue 
und 42. Straße nach Herrn William 
Penn Nixon vom „Inter Ocean“. — 
In den biographiſchen Notizen über 
Herrn George Schneider, welche kürz— 
lich an vorliegender Stelle anläßlich 
der Ehrung diejes alten und verdienft- 
polen Bürgers durch den Schultath 
mitgetheilt wurden, war unter Anderm 
gejagt worden, Herr Schneider habe 
fih in den Sechziger Jahren nach fei= 
ner Nüdfehr aus Heljingförs an der 
Gründung des „Demofrat“ betheiligt. 
Diefe Angabe bezeichnet Herr S. ala 
irrig. Er habe mit jener Gründung 
nichts zu thun gehabt. Richtig zu ftel- 
len ijt ein in demjelben Zujammen- 
hange vorgefommener Schreibfehler. 
Der Gründer der „Staats=Zeitung“ 
hieß nicht Hoefer, jondern Hoeffgen, 
Robert Hoeffgen. 

Schulrathsmitglied Thornton kün— 
digt an, daß er demnächſt aus der Be— 
hörde ausſcheiden würde, da ihm die 
Mitgliedſchaft zuviel Zeit koſte, feine 
Bemühungen im Intereſſe des gemei— 
nen Wohles aber nicht einmal aner— 
kannt würden. Auch Herr Max A. 
Drezmal will vorAblauf ſeines Amts— 
termins aus dem Schulrath ausſchei— 
den, ſo daß Mayor Swift in dieſem 
Jahre ſtatt ſieben neun Vakanzen zu 
beſetzen haben wird. 


* Dr. Adolf Brodbed wird denVor- 
trag über „Die Größe de Univer— 
fumßd*, welchen er am leiten Mittwoch) 
in der Central = Turnhalle vor einer 
zahlreien Zubörerfehaft gehalten hat, 
morgen Vormittag in Gallauers Hal- 
le, Nr. 632 N. Clark Straße, in et- 
mas veränderter Yyorm wiederholen, 
Sedermann ift Herzlich willtommen. 
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Politiſches. 


Die republikaniſche Maſchine iſt reparirt und 
arbeitet wieder ſo ziemlich. 

Der Ausfall der’geftrigen Primär: 
mahlen in Late View bemeift, daß ver 
Enthufiagmus, welchen die unabhän- 
gigen Wähler ber republifanijchen 
Partei vor einigen Wochen in der Be- 
fampfung der Mafchine an den Tag 
legten, nicht lange vorgehalten hat. 
DieBeafe-Simon-Healy- Fraktion war 
zwar nicht im Stande, die Aufftellung 
ihres Aſſeſſors-Kandidaten Maltman 
durchzuſetzen, aber ſie erreichte ihren 
Zweck, den „Nebellen“ Zuder zu fchla= 
gen. Die Nomination fiel Herrn 
James J. Wilfon zu. Für das Amt 
des Einnehmer3 murde Scott Me= 
Meigh, für Das des Guperpiforz Frank 
S. Liniten und für das des Clerfs 
John 9. Logemann aufgejtellt. Bei 
der Stonvention in der Lincoln Turn= 
hal ging e3 fo ftürmifch zu, daß nur 
die Anweſenheit einer ſtarken Polizei— 
Abtheilung den Ausbruch einer allge— 
meinen Prügelei verhinderte. Als 
Stahtraths-Kandidat für die 25. 
Ward wurde A. F. Portmann von den 
Republikanern einſtimmig nominirt. 

Die republikaniſche Konvention für 
das Süd-Town findet heute in der 
Standard-Halle, Ecke Michigan Ave. 
und 13. Straße ſtatt. Nach dem Aus— 
fall der Primärwahlen zu urtheilen 
werden Ald. Hepburn, als Aſſeſſors— 
Kandidat, der famoſe James Hogan, 
Einnehmer, J. R. Terhune, Super— 
viſor, und William G. Martin, Clerk, 
nominirt werden. Da Hogan von den 
andern Kandidaten als ein gefährliches 
Bleigewicht betrachtet wird, wird ein 
Verſuch gemacht werden, ſeine Nomi— 
nation zu hintertreiben, ob dieſer Ver— 
ſuch aber erfolgreich ſein wird, das iſt 
ſehr fraglich. 

Das Ergebniß der republikaniſchen 


„Abendyofl®, Chicago, Samflag, 


a 
Ward thun werden. Für.die 32. und 


TomwneStonvention in Late ijt noch une | 


gewiß. Für das Amt des Affejlors 
befürmwortet der jtreitbare „Bud“ Me- 
Garthy die Aufftelung feines deut 
Ichen Freundes Konrad Walther, wäh- 
rend der Hilfsmajchinift Deneen Die 
Kandidatur dem James MefKinlod zu 
verſchaffen ſucht. 
Kandidatur wird von beiden Seiten 
dem Edward MeDonough zugeſtan— 
den, für die beiden anderen Aemter 
ſind mehrere Kandidaten im Felde, 
deren Ausſichten ungefähr gleich ſtehen. 

Die Weſtſeite Townkonvention der 


Republikaner wird heute in der Maus | 


rerhalle abgehalten. Als Kandidaten 
werden folgende Herren aus derjelben 
hervorgehen: Für Afleffor, William 
Giffert, Möbelfabrifant; für Einneh- 
mer, J. F. Stepina, Grundeigen— 
thumshändler; für Superviſor, Robert 
Miller, Leitungsröhren-Einrichter; für 
Clerk, Patrick Barry, profeſſioneller 
Politiker und gegenwärtiger Inhaber 
des Amtes. 

Die Demokraten der Südſeite wer— 
den wahrſcheinlich Herrn Martin 
Emerich als Aſſeſſors- und Herrn 
Patrick Lane als Einnehmers-Kan— 
didaten aufſtellen. Die anderen Aem— 
ter ſind noch nicht vergeben. 

In der 28. Ward kam es bei den 
geſtrigen Primärwählen für die repu— 
blikaniſche Stadtraths-Konvention zu 
einem erbitterten Handgemenge zwi— 
ſchen den feindlichen Fraktionen. Beide 
Seiten hatten handfeſte Hilfstruppen 
aus dem benachbarten Schlachthaus— 
bezirk angeworben. Polizeiſergeant 
Schoenefeldt, der an der Spitze von 
ſechs Poliziſten die Ruhe wieder herzu— 
ſtellen ſuchte, wurde von beiden Heeren 
angegriffen und erlitt eine ſchmähliche 
Niederlage. Ihm ſelber wurde die 
Kinnlade zerſchmettert, und zwar ſoll 


den fraglichen Hieb ein gewiſſer Jack 


Payne geführt haben, der zu den „In— 
dianer“ des Ex = Mlderman Names 


Carey von der 29. Ward gehört. Das | 
Ergebniß der Wahlen in der 28. Ward | 


it zuuniten des Er=-Alderman Ader- 
man ausgefallen. 


Syn der 1. Ward haben die Republi= | 


faner den vorher jchon für die Staats- 
legislatur al3 Sandidaten aufgeltell- 
ten William 9. King für den Stadt- 
rath nominirt. King wird nun bon 
dem Staat3tidlet zurüdtreten. Die re- 
publikaniſche Stadtraths-Kandidatur 
der 2. Ward iſt dem jetzigen Süd— 
Town Superviſor Sherlock zugefal— 
len. In der 4. Ward iſt Willis S. 
Jackſon „einſtimmig“ für den Sitz des 
Ald. Hepburn nominirt worden. In 
der 5. Ward verſuchen die Republika— 
ner, Herrn Franz Koch zur Annahme 
der Stadtraths-Kandidatur zu bewe— 
gen. Herr Koch hat bisher die Er- 
wählung des Er:Ald. Edward Con 


nor befürmortet, welcher in der Ward | 


als unabhängiger Kandidat aufgeftellt 
worden ilt. 


Sen der 6. Ward werden die Repus | 


blifaner heute Abend den Mr. Non 


Flaherty von Nr. 2835 Keeley Ave. zu | 


ihrem Stadtrath3-Standidaten machen. 
Die „dvemofratifche” Nomination hat 
der biedere Ald, Martin jo qut wie 
in der Tale. Als unabhängiger 
Kandidat it der Magenfabrifant 
Smalmood im Felde. 

Sn der 7. Ward nominirten die Re= 
publifaner geitern Herrn N. T. Bren- 
ner für den Stadfrath, aleichzeitig in= 
boffirten fie „das ganze republitanifch: 
Eounty-Tidet” und beſonders ihren 
gegenwärtigen Alderman John U. 
Cooke. 

In der 12. Ward wurde Ald. Kon— 
rad Kahler einſtimmig wiedernomi— 
nirt. 

Die Nepublikaner der 17. Ward 
machten Herrn C. M. Knudſon zu ih— 
rem Stadtraths-Kandidaten. 

In der 16. Ward iſt für morgen 
Nachmittag eine Maſſenverſammlung 
im Intereſſe des demokratiſchen Stadt— 
raths-Kandidaten Kiolbaſſa nach der 
St. StanislausHalle, Ecke Noble und 
Bradley Str., einberufen. 

Sn der 21. Ward hat die Volfspar- 
tei den Dr. Fred Scheuermann, Bor: 
fteher des bekannten Hebammen-Sniti= 
tut3, als ihren Kandidaten aufgeftelli 
und bei der Municipal Vokers' League 
um Indojfirung deffelben nachgeſucht. 
Die Liga will jedoch erft abwarten, 
mwa8 die beiden alten Parteien in der 


Die Einnehmers: | 
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die 34. Ward Hat die Liga die repu= 
blifanifchen Mandivaten Mavor und 
Math imdoffirt, ohne abzumatten, 
melde Kandidaten die Demokraten 
dieſer Wards aufſtellen werden. 
Der von den Herren Joſef Kipley, 
Max Heidelmeyer und anderen mehr 
oder weniger hetvorragenden ehemali— 
gen Mitgliedern der ſtädtiſchen Poli— 
zei gegründete Verein hat ſich geſtern 
in der Rothmänner-Halle, Ecke Clark 


und Monroe Str., als „Star Demo-- 


„Stat“ ift der Volizeiftern zu ver— 
ſtehen. 

Die Municipal Voters' League hat 
auf Montag Abend eine Maſſen-Ver— 
ſammlung nach der Central Muſic 
Hall einberufen. Richter Tuley wird 
in derſelben den Vorſitz führen, als 
Redner werden die Herren Clarence 
S. Darrow, John Hamline, Waſh— 
ington Heſing undAndere angekündigt. 

Im Intereſſe der Stadtraths-Kan— 
didatur des Herrn John Ernſt wird 
morgen Nachmittag um 2 Uhr in 
Magers Halle, Nr. 2424 Canal Str., 
eine Maflenverfammlung von deui— 
chen Bürgern der 5. Ward ftattfinden. 

ESr-Gouverneur Fifer hat fih nıY- 
träglich bewegen laflen, feinen Ents 
ſchluß Hinfichtlich der ihm übertraaenen 
Mitgliedſchaft im National-Ausſchuß 
zu ändern. Er nimmt dankbar an. 


— — — — 


Feuert ſeinen Revolver ab. 


Ein betrunkener Preisfämpfer verurfacht eine 
jhlimme Pamf im „Jmperial;Cheater. 


Des Gefehes volle Schärfe follte der 


Preisfämpfer Martin McDonald, ein | 


Prahlhans unangenehmfter Art, für 


die frevelhafte Handlung zu foften be= | 
fommen, welche er ich gejtern Abend in | 


dem an R. Clarf Str. gelegenen „Jm- 
perial-Iheater” zu Schulden fommen 


| ließ. Während des Schlußaftes näm- 


lich, al der Zufchauerraum völlig ver— 


dunkelt war, feuerte der elende Burs | 


Ihe plöglih mehrere Revolverfchüffe 


mitten in das Auditorium ab, ohne ı 


indeſſen glücklicherweiſe irgend Jeman— 


den zu verletzen. Die im nächſten Mo-⸗ 
ment unter dem Publikum entſtehende 


Panik ſpottet jeder Beſchreibung; in 


wildem Durcheinander ſtürzten die zu 


Tode erſchreckten Leute den Ausgän— 


gen zu, und nur dem Umſtande, daß 
das Theater zur Zeit nicht überfüllt | 
war, iſt es vornehmlich zu verdanken, 
daß Niemand bei der heiklen Affäre | 
zu Schaden gekommen iſt. MeDonald, 
der ohne Zweifel vom Schnapsteufel 
zu dem dummen Streich verleitet wur- 


de, konnte erſt nach heftiger Gegenwehr 


von einigen zufällig im Theater anmes ı 
überwältigt und | 


fenden Blauröden 
dinafelt gemacht werden; mit ihm zu= 
gleich wurden Guftav Beder und Wm. 
Bryon, zwei Freunde des Raufboldes, 


die jich ebenfall® ungebührlich benah- | 


men, hinter Schloß undRiegl gebracht. 
Hoffentlich wird das faubere Trio jeht 
einen gründlichen Dentzettel aufge: 
brummt erhalten. 

Schon während des ganzen Abends 
machten McDonald und feine Beglei- 


ter einen gewaltigen Radau im Theaz | 


ter, fodaß der Hauspolizift ſich ver— 


— 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Vom Streik der Zufchneider und der Mäher. 


Die vorgeftern ‘non den Schneiber- 
Unionen befhloffene Arbeitzeinitellung 
it ziemlich allgemein erfolgt, und die 
Zufchneider-Union hat ihre, bisher 
noch bei den folgenden Firmen beſchäf— 
tigt geiwejenen Mitglieder ebenfalls 
bon der Arbeit abberufen: 
Wampold, 50 Mann; John G. Mil: 
ler, 22; U. 2. Singer, 10; Cohn Cio- 


ı thing En. 4; 9. Cohn & Sons, 6; 
cratic League“ organifirt. Unter dem i —* & ’ 


| 


| 





abfolut feinen Eindrud auf die bes | 
fneipten Störenfriede machte, erklärte 
der Beamte furz und bündig, daß er | 


McDonald, den Hauptfrafehler, ein» 
fach beim Wicdel paden und an die 
frifche Luft befördern werde, ſofern 
diejer fih nicht fortan mäuschenftill 
erhalte. Diefe Drohung wirkte für 
den Augenblid, al3 dann aber der 


arokmäulige Preisfänpfer von feinen | 


Freunden ob feiner Furcht 


bor dem | 


Blaurod genecdt wurde, verjeßten ihn | 


die Sticheleien Tehließlich in. eine ge= 
mwaltige Aufregung. 


Mit den Wor: | 


ten „sch werde Euch fehon zeigen, daß | 
ich immer noch Kouraae habe,“ erhob | 


er fich plößlich von 
rannte bligfchnefl nach der Bühne Hin! 


ſeinem Sitz und 


einen Augenblick ſpäter fielen in ſchnel— 


ler Reihenfolge fünf Revolverſchüſſe, 
deren Aufblitzen in dem dunklen Raum 


nur alfzufehr den gemünjchten Knall | 


effeft hatte. 


Der auf der Bühne fich | 


gerade produzirende Geiltänzer mar | 
mit einem Male mie meggefegt, wäh | 


rend im Zufhauerraum die wildeite 
Beltürzung berrfchte, die fich erſt legte, 
als die Nadaubrüder alüdlich hinaus: 
jpebirt waren. 
ee 

* In dem Schadht des neuen Wafs 
fertunnel3 an dee Ede von Ontario 
und Kingebury Straße ereignete jich 
gejtern Nachmittaa eine Grubengas- 


Srplofion, wobei der Arbeiter Frank | Us hf Are 
' fpiei „Leonora, die Todtendraut“, mit 


| Sannon [hmwere Brandivunden an den 
Armen und Beinen und im Gelicht da= | 
| vontrug. Der Verunglüdte fand Auf: | 
nahme im Alerianer-Hofpital. Geine | 


©. May Straße. 


Wärmere 


Frühlingstage üben eine schwächende 
Wirkung auf das menschliche System aus, 
Der Wechsel von einer kühleren Tempera- 
tur zu einer wärmeren ist jedesmal mit 
Gefahr verbunden, wenn der Körper nicht 
gut geschützt ist, das Blut reich und klar, 
und alle Organe in gesundem Zustande. 





Hefiter, Livingjtone & Co., 6; Groß: 
mann & Michaelfon, 4; Work Bro 


Kahr & | 


Bevorfiehende 


— = mem namen m tus rn un 


Feftlihteiten. 


Der Chicago Bayern-Frauen-Berein 
beabfihtigt heute Abend in Heinen 
Halle, an Rarrabee Str., feinen eriten | 
Mastenball abzuhalten, mit dem 
tier des erften Stiftungzfeites ver- 
bunden jein wird. Wer die früßeren | 


Die | 


Feltlichkeiten der Chicagcer Bayern zu | 


bejuchen Gelegenheit hatte, tt gewiß 


mit dein Bewußtſein von ihnen ge- 


| jchieden, Zöftliche Stunden verlebt zu 


thers, 4; Morris & Goldjchmibt, 8; | 


Stern & Beiers, 
Bros., 4, 

Die Mitglieder 
bundes Taflen fich die neue Wenoung, 
welde der Streit genommen ha;, 
icheinbar nicht anfehten. Sie erk'ä— 
ren, daß die araenmärtige Jahrezz:it 
ohnehin eine geichäftsflaue 
fein pflege, und daß e3 ihnen gleich fein 


8; Morgenthau 


a 3* ii ee — 
bes Fabritanten ſchen beſchäftigt geweſen, 


vorausſichtlich recht zahlreichen Gäſten 


haben. Auch der Chic. Bayern-Frauen— 
Verein will Alles aufbieten, um in ſei— 
nem Kreiſe der bairiſchen 


und Gemüthlichkeit eine Heimſtätte 


aufzubauen. Aus dieſem Grunde iſt ein 


reiten. 


Periode zu 


könne, ob die Zuſchneider und Schnei- 
der arbeiteten oder nicht. Anders lag: | 


die Sache für die Arbeiter. 
dDiefe e8 gegenwärtig vorzögen, zu fei— 
ern, jo würden fie in wenigen Woden 
oder jpäteltens Monaten 


Dern | 


gezwungen | 


fein, unter allen Umjtänden an Die | 
Arbeit zurüdzufehren. E83 würde der | 


noch nicht einmal fo lange dauern. 
Die Unionleute würden bald feden, 


verlieren, würden fie mit wenigen 


tigung nacdjuchen. 


rühriges Komite jchon jeit vielen Wo- 
um jeinen, 


Amüfement in Hülle und Fülle zu be- 
heute, am Samjtag Abend! 
Erites Stiftungsfeit. 

Der 


hat, wird heute, 


in 


deafrei3 ermorben 
am Samjtan Abend 


Ave., fein erites Stiftunasfeit feiern. 
Vom Arrangements-Komite tit ein üu- 


| Bert aediegenes und reichhaltiaesPro- 
af fi) Exfaß für fie find b | gramm vorbereitet worden, jo dah den 
aß ih Erjaß für fie finde, und wur) 
ihre Arbeitsgelegenheiten nicht ganz au | 


ſi 8 


Beſuchern ein fröhlicher Abend in 
rer Ausſicht ſteht. Als eine beſondere 


| Attraktion dürfte fich die Aufführung 
Ausnahmen bald wieder um Beichar- | 


Zuſchneider ſeien 


übrigens genug zu haben, mehr 213 | 


aegenwärtig gebraucht würden. — Im 


| Hauptquartier der Streifer wird die | 
| Wahrheit der leßtangeführten Behaups | 
tung zugejtanden, mit derginzufugung | 


jedoch, daß gegenwärtig überhaupt 
feine Zufchneider gebraucht wurden, es 


alfo nicht fehr viele erfordere, um Jen | 


Bedarf zu Ddeden. 


Unter den Rädern. 


bahnaejellichaft, ereilt worden. 


eines von Ferdinand Kaindl entivorz | 


fenen Lebensbildes mit Gejang in 2 
Aufzügen, betitelt „Wiener Xeben“, er: 
weiten. Die Noffenbefegung muß eine 
portreffliche genannt werden. Als Felt: 
vedner iit der Präfident ded Vereins, 
Herr Leopold Saltiel, angekündigt. 
Außerdem ſtehen zahlreiche muſilkali— 
ſche Vorträge und Unterhaltungen der 
verſchiedenſten Art auf dem intereſſan— 


ten Programm verzeichnet. DenSchluß 


des Feſtes wird ein gemüthliches Tanz— 


kränzchen bilden. 


Eintrittskarten zu 


50 Cents für Herrn und Dame find 

Bon einem entjeglichen Tode ijt ge | 
ftern Abend der Zimmermann Emil 
VBandrey, ein Angejtellter der Pitts- | 
bura, Eincinnati & St. Louis-Eifen- | 


Bei | 


dem Nerjuche, an der Ede von May | 


Straße und Carroll Woe. die Geleife| 7 ie SAL nm‘ 
der genannten Bahn zu Freuzen, wurde | AFETQ aufblühenden „Harmonie-Frau— 
< — Ö n 


der Unglüdliche von einer Rangirlos | 
fomotive erfaßt, unter die Räder ges | 


zerrt und auf der Stelle getödtet. Die 


Augenzeugen des bedauerlichen Unfals | 


fe3 ließen die ſchrecklich 


zugeriähtete | 


Leiche nach Purcell & Hayes’ Morgue, | 


Nr. 165 Grand Ave, bringen, 


wo⸗ 


ſelbſt der Coroner heute den üblichen 


Inqueſt abgehalten hat. Vandrey 
ſtammie aus Logansport, Ind. 
— 


Deutidhe Bolisthenter. 


in den hiefigen deutſchen Volks— 
theatern merden morgen, am Sonn: 
tag Abend, den 15. März, die folgen- 


| aufmerfjam gemadt, daß alle Damen | 
ihrer | 


den Stüde zur Aufführung gelangen: | 
Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 


Aurora-Turnhalle: Die 


„Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein“, 
ein Stück, welches durch ſeine feſſeln— 
den Situationen das Intereſſe 
Publikums in fortwährender Span— 


nung erhält. Zahlreiche Geſangsnum-⸗ erite 


mern, unter denen ein prächtige Mi: 
litär-Quodlibet befondere Erwähnung 
verdient, werden den Reiz der Voritel- 
lung nit unmejentlich erhöhen. — 


groß? | 


on 0. | Gefanas J na” oder 
Ichiedentlich veranlaßt Jah, fie energijch | Geſangspoſſe „unſere Jungens 


zur Ruhe zu verweiſen. Als dies aber 


Des | 


— 
— 


beim S 


221 ©. 


efretär, Heren X 


Fg. 
— Be = 
Market Str, und bei ſämmt— 


lichen Vereinsmitaliedern, fowie an der | PET u 
ı db. Suppe; Konzert für Biano „Unaa 


Kafle zu haben. 
Harmonie: Srauenloge, 
Der erite Calico-BaN der jo arop- 


os 
“u 


enloge Nr. 3, D. D. 9. ©“, mird 
heute, am Samfltaa Abend, in Schoen= 


heiens aroßer Halle, Ede Milmantee | 
un Nfhland Ape., abgehalten werden. | 
ı &2 find für diefe Gelegenheit aanz be= | 
Vorbereitungen | 
getroffen worden, To daß ein glänzen | 
der Erfolg der Feiltliggfeit außer Frage | 
Vortreffliche Tanzmus | 
| fit, aute Getränte und Erfrifhungen | 


forberd umfaflende 


ftehen dürfte. 


aller Art werden ficherlich das Ihrige 
dazu beitragen, um den zahlreich zu | 
| erwarteten Beluchern einen recht ber= | 
Dom | 


gnügten Ubend zu bereiten. 
Arrangementsfomite mird Darauf 
aleichen Stoff 
follten, 


Schlipſe vom 
Kleider mitbringen 
ſich das Feſt zu einem 
lico-Ball geſtalten möge. Für 
Eintritt zum Tanzſaale ſind 25 Cents 
pro Perſon zu entrichten. 


damit 


Germania-Coge No. 190. 


| 
NMasfenball und Stiftunasfeft. | 


\ Sallenfrantheit. 


Eintradt | 


\ Berdrofienheit. 


Alfo auf nah Heinens-Halle | 
| Berdor benerWiagen. GaftriiherXopfihmerg. 


Gefelligfeit3verein „Donau”, 
welcher fich in der kurzen Zeit feines | 
Beitehens bereit3 einen groben yreuns | 


der neuen | 
MWider Barl-Halle, Nr. 501 MW. Nortd | 


—— | 
sJeuer, Jir. 


ı Herrn Pfefferforn als Soliit) 


echten Ka- | 
den | 


EEE EEE en 


St Jerpard 
Pe Kräuter 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſeizt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


RNervöſer Kopfſchme 
Alpdrüden. > 
ige. 
Furzathmigkeit. 
deizbarteit. 
Algemeine 
Schwäche. 
Seiner, wirbeiuder Kopf, 
Dumpfer Kopfidmerz. 
Schwindel. 
Kraftloſigkeit. 
Serzdrugen. 
Rervoſitat. 
Echwäche. 
Bläfie. 


Uebelfecit. 
Qp petitlofigteit, 
Blähungen. 
Gelbfucht. 
Kolit. 
Seitenſtechen. 


Unverdaulichkeit. 
— 
elegte Zunge. 
Beberitzeree 
Leibſchmerzen. 
Hämorrhoiden. 
Müdigkeit. 


Sodbrennen. Kalte Bände u. Füße, 
EHlchierßeihmad UcherjühterRagen. 
im Piunde. Niedergedrudtiheit. 
Krämpie. berztiopfjen. 
Nüdenjchmerzen. Biutarmuth. 
Schlafioſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Beruard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


—A Apothelen zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schagtel, nebit Gebraudhsanmweiiung; funf Schuds 
tein für 81.00; fie Wwerdeu auc gegen Empfang des 
Rreijes, un Baar oder Briefmarten, ıwgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gx 
fandt von do} 


| P. Neustaedier & Co.. Box 2416. New York City, 


| 
ache⸗ 


Turuhallens Konzert. 


In der Südſeite Turnhalle, Nr. 
3143—8147 Stae Straße, wird mor- 
gen Nachmittag von dem Troll'ſchen 
Orcheſter ein ganz beſonders gediege— 
nes Konzertprogramm zur Durchfuͤh— 
rung gebracht werden. Als Soliſt iſt 
diesmal der bewährte Muſikdirektor 
des Armour-Inſtituts, Herr Otiod 
Pfefferkorn, ein Pianiſt erſten Ran— 
ges, angeküundigt. Beſondere Erwäh— 
nung mögen hier nur die folgenden 


| Nummern finden: Marie „En avant“ 


von $. Gungl; Ouvertüre „Franspii- 
ches Luftipiel“, von Kelar Bela: 
lettion aus der Dpera „Gasparone” 
von E. Millöcer; Ouvertüre zum Lie 
derjpiel „Kranz Schubert“, von Fsranz 


I u» — 
till, DE 


riſche Fantaſie“ von Franz Liszt (mit 
n ® und 
endlich Finale aus der Oper „Die Be- 


| lagerung von Korinth“ von ©. Roi- 
ſini. 


Heiraths-Lizenſen. 


ide Heira:hselize en wurden in der Office 


7 € 8, 09 


Schon feit Wochen find die um- |. 


faffendften Vorbereitungen 


große Stiftungsfeft getroffen 


| worden, ielches die „Germania Loge 


Male ein neuer lokaler Schwant, bes | 


titelt „Der Butterhändler bon der 
North Ude“, über die Bretter geben. 
Diefes, den hiejigen Verhältniffen ans 
gepaßte Stüd ijt voll humoriſtiſcher 


| und Unterhaltungen der verfchiedeniten | 


Szenen und drajtijch gezeichneter@ha= | 
raftere, während die Tentenz eine vor= | 


zügliche ift. Auf gute Nollenbejegung 
it große Sorgfalt verwandt worden. 

Hörbers Halle (Direktor Robert 
Hepner): Sin diejem beliebten Volts- 


das neuejte VBoltsjtüd von Theodor | 
Dppenheim, mit volljtändiger Drigis | 


nalmufit und allen Gejängen zur 
Darftelung angefündigt. Die Titel- 


tr. 19, K. & RR. 
Samjtag Abend, 


of U.”, heute, am 
in der Oermanta 


EZ eg 5 . 6 Mr 22 M⸗ 6 Npe a 
In Mükers Halle wird zum erjten | Halle, Pr. 2311 Wentworth Ave. zu 


mMm2 
Das 


feiern beabjiöttat. gediegene 
Feſtprogramm läßt denn auch nichts 


zu wünſchen übrig. Muſikaliſche Auf- 


führungen, Deklamationen, Feſtreden 


Art dürften den Beſuchern Amüſement 
in Hülle und Fülle bieten. Daß auch 
an einem „guten Tropfen“ kein Man— 
gel ſein wird, verſteht ſich von ſelbſt. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
pro Perſon. Ein Tanzkränzchen wird 


9 az u den Schluß des Tyeltes bilden. 
theater ijt „Die Diamanten-Königin“, | Schluß des del 2 


Unabb-Kranfen Unterftügnnasvere n 
Sn der Lincoln Turnhalle wird 


ı Beute Abend der „Deutiche Unabhän= 


| gige 


rolle liegt in ven bemährten Händen | 


bon rau Sidonie Hepner, und aud) 
die übrigen Partien jind durchweg 
auf's Beſte beſetzt. 
tes Haus läßt ſich deshalb mit Sicher— 
heit erwarten. 

Freibergs Opernhaus, an 22., nahe 
State Straße (Wormſer'ſche Geſell— 


ſchaft): Hier wird auf vielſeitiges Ver— 





übernommen hat. 


Hood’s Sarsaparilla überwindet diesen ge- | 


schwächten Zustand, indem es das Blut 
reinigt und kräftig. Hierdurch verhin- 
dert es oft Krankheit und Leiden für die 
kommenden Monate. Hood’s Sarsaparilla 


erregt guten Appetit, kräftigt und stärkt | 


das System und regt alle Funktionen des 
ganzen Körpers an. So befestigt es das 
System gegen die Angriffe von Krankhei- 
ten. Es ist das Ideal einer Frühjahrs- 
Medizin, denn 


HO0D’S 
, Sarsaparilla 


Ist dereinzig wahre B] i +. AlleApotheker. $1 
Nurvon ct Hood & ei, Mas»., fabrizirt. 

; ’ 1 ‘a einzigen Pillen, die 
Hood s Pillen ze ee Sarsaparilis zu 
nehmen sind. 3 


Familie wohnt in dem Haufe Nr. 362 | Xufführung 


langen das bekannte Holtei’ ide Schau- 


Frl. Alice Erb in der Titelrolle und 
Herrn Jean Wormjer in der Charaf- 
terpartie des alten Wallheim 
gelangen. Bejonderes 
Aufjehen dürfte der legte Akt mit der 


Ein ausverfaufs | 
 Komites find weder Koften nod Mühe | 


Sranfen-Unterfiügungsverein 
Nr. 1° 
auf dem es ſicherlich höchſt vergnügt 
und gemüthlich zugehen wird. Nach 
den Verſicherungen des Arrangements— 


geſpart worden, um einen in jeder Be— 


217 
a4 


ziehung glänzenden Erfola 
len. 


ı die Tanzmusik liefern, während für 


zur | 


die durftigen Seelen in auäsgiebigfter | 
Ein Beiud | 

Ballfeitez | 
fann deshalb mit gutem Gemwillen em= | 


MWeife geforat worden tjt. 
diefes vielverjprechenden 


pfohlen werden, 


i Cheater:-Mastenball in der Aurora Turn: 


Friedhof- und Schneeſturmſzene erre- 


gen. 
halle: Benefizvorſtellung für den be— 
Zur Aufführung kommt nach längerer 


Vorbereitung das unübertroffene L'⸗ 
Arronge'ſche Volksſtück mit Geſang 


„Mein Leopold“, wobei der Benefi— 


ziant die Partie des Schuſters Weigelt 
Auch die übrige 
Rollenbefetzung muß eine vortreffliche 
genannt werden. Eine extra gute Vor— 
ſtellung kann deshalb den zahlreich zu 
erwartenden Beſuchern mit Beſtimmt— 
heit garantirt werden. 


halle. 


Der große Erfolg des vor Kurzem 


EEE EN | in Müllers Halle abgehaltenen Thea- 
Loefflers Theater — Soziale Turn= | 


ter-Mtastenballes hat die Direktion 


| Schaumberg-Schindler veranlaßt, auch 


ı Tiedten Komiker Julius Nathanjon. | 


| 


| 


Apollo Theater (Diretor Morik | 


Hahn; Mufitvirigent Prof. Bartky): 
Unter bewährter Zeitung wird in bie 
jem Theater das Meijterwert des 
Altmeifters Goethe, fein unfterblicher 
„Sauft“, über die Bühne gehen. Ein 
bis auf den legten Pla ausverfauf- 
tes Haus follte die Direktion fpeziell 
dieämal für ihre Bemühungen, dem 
Pubfitum nur wirklich Gediegenes zu 
bieten, belohnen. Die vier Hauptpar- 
tien find mit den Damen von Bergere 


und Nofta Hahn, jowie mit den Her- 


ren W. Rodenberg und Direktor Hahn 
beſetzt. 


in der Aurora Turnhalle einen Preis— 
Maskenball zu veranſtalten, der am 


Samſtag, den 21. März, ſtattfinden 
| Shmalz 


fol. Zwanzig Preije für die beiten 


und jhönjten Masten, jomie dreißeib- | 
preife für die beiten Gruppen mwerden | 
Die Grup= | 


zur Vertheilung fommen. 
pen müffen aus mindeftens acht Perſo— 
nen bejtehen. Da dies jedenfall3 der 
legte große Maztenball fein wird, der 


inen großen Zall abhalten, | 


erzie= | 
Eine aut gefchulte Kapelle wird | 
|Gemüje 


a 


für Das | genen 


J ce,n 
ı VDrown, we— 
a gegen Hugo 
id: Giden 


Todesfälle. 


folgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ı Tod dem Gejmmndheitsamt ziwiichen 
te Meldung zuging: 
,» POCO N. 
N. 


Arylınd Ape., 


Francise 


nas Geldenberg, 35360 Grand Bor 
Frederick A. Jenſch, 124 Fifth Wwe.,7 
— — — — 
Bau—⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Janſen, ſtöck. und Baſement Brid Eokttage, 
7 fl Ntve., $1,200. 
ſtöck. Brick Baſement Anbau, 205 
$1,200 
Ditöd. Hrame Wohnhaus, 106 76. 


on, 1ftöd. Frame Cottage, 410 7» 


öl. und PRaiement Prid Wla:s 
PR. Salifornia Ave, 83,000. _ 
& Co., Litöd. Brid Hinter-Andon, 30 


$1,100. 


Markftbericht. 
März 1806. 


VBreife gelten nur für ven Großhandel 


Robi, $1.00-$1.25 per Tyah 
. 00-8. 


e Biund. 

ce ver Pfund. 
* Pfund. 
er Pfund. 


ıtternufs, 20—30° per Bufhel. 
Yifory, 60-Töc per Vu bel. 
Wallauſſe, MWAbdc per Vuſhel. 


alte Napındutter, Zide per Pfund. 
Eiwmalz, 54—Tje der Plund. 
Dutzend. 


Friſche ECier, Me per 


xe von 1400 Bi., 4.05-$1 6 
rien, $2.00--83.80 


ion, 8 


in diefem Jahre auf der Nordmeitfeite | _ 


abgehalten mwird, jo mögen fih alle | 
Sreunde eines echten Tarnevaliftiichen | 
Mummenſchanzes bei Zeiten darauf | 
vorbereiten. 


Eine ideale Bahn 


von Chicago nad Fort Wayne, Cleveland, 
Erie, Bujjalo mit joliden Zügen nah New 
Dorf amd durchgehenden Wagcı nad Boston 
it Die Nidel Plate Bahn, melde den am 
Meiften zufriebenitellenden ımd pänftlichiten 
Gifenbahundienit wie auch Alles, was Sicher: 
heit, Bequemlichkeit und Vergnügen der Rei- 
enden zu fördern geeignet it, auf ıhrem Gy- 
tem eingeführt hat. Wenen Auformation 
über Breije, Routen, Fahrpläne x. 2c. wende 
man ji an 9. Galahan, General-Agent, 
111 Adams Str., Chicago, I. ja mi-lap 


* an Timothn, 212.00-813.50. 
wu 


Ana 8, 81.25-82.00 \ 
Aepiel, $1.50-$1.00 per Bub. 
Zitronen, 92.00-83.00 per Kst. 


März Öle; Mai 62%c. 
Binter-Beizen. 
Nr. 2, Hart, Sc; 
Mr. 3, voth, 6 
Mais. 
Ar. 2, geld, Me; Rr. 3, geld, Re. 
Roggen. 
Nr. 2, B—tik. 
Serhe 
23—38e 
Seler. 
Rr. 


zoth, Kir. 


Kr. 2, 
hc. 


2, weiß, Mc; Nr. 3, weis, 1%—Sk. 


Rr. & Finerpp, $I0: Sin, 
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Sähri, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Eine bedrohte Audurftrie. 


Ueber dem vielen Buncombe, der iin 
4 Ronareffe zufammengerevet wird, ijt 
eine wichtige Bil überfehen worden, 
bie das Wbgeordnetenhaus vor einigeı 
zagen angenommen hat. Dieje!be 
beitimmt, daß in den Territorien, 
welche nod) der Zuständigkeit der Ver. 
Staaten unterliegen, Scheidungen erit 
dann bewilligt werden dürfen, wenn 
die Barteien minbeitens ein Jahr in 
dem Territorium gewohnt haben, in 
weldem die Scheidungstlage einaz- 
reicht wird... Wird diefe Bill auch vom 
GSenate angenommen, jo wird das »in 
Ichmwerer Schlag für die blühendſte In— 
duſtrie des Territoriums Oklahoma 
ſein. 

Seitdem der Staat Süd-Dakota 
ſeine ſchändlich lockeren Scheidungsge— 


ſetze einigermaßen verſchärft hat, ſind 
die Leute, die den ehelichen Knoten 
nicht aufgeknüpft, ſondern durchhauen 
haben wollen, auf Oklahoma angewie- 


Dort kann für Geld auch ohne 


ſeiner 


ſen. 
gute Worte jeder Mann von 
Gattin und jede Frau von ihrem Ge— 
mahl kurzer Hand befreit werden. Es 


gibt dort Richter und Anwälte, die aus 


Scheidungsſachen ein Gewerbe ma— 
chen und alle Aufträge in kürzeſter 
Friſt zur vollſten Zufriedenheit des 
Beſtellers ausführen. Die Auswähl 
von Scheidungsgründen iſt ſo groß, 


daß auch dem verwöhnteſtenGeſchmacke 


Rechnung getragen werden kann, und 
wer trotzdem nicht findet, was er ſucht, 
braucht nur darnach zu fragen. Sollte 
es nicht auf Lager ſein, ſo wird es ſo— 
fort herbeigeſchafft. Man läßt keinen 
Kunden aus dem Lande herausgehen, 
ohne ihn bedient zu haben. Für die 
weniger Bemittelten ſind Bargain— 
Counters im Baſement eingerichtet, 
während auf den Auslagetiſchen im 
oberſten Stockwerk nur die ausgeſuch— 
teſten Artikel geführt werden. 

Da ſich der Ruf dieſes Geſchäftes 
über alle Staaten verbreitet hat, ſo 
kommen die Kunden aus allen Theilen 
des Landes ſchaarenweiſe herbei. In 
Folge deſſen ziehen auch andere Ge— 
werbe- und Handeltreibende bedeuten— 
den Nutzen, beſonders die Gaſtwirthe 
und die Händler, mit denen dieſe wie— 
derum in Verbindung ſtehen. Die 
Vortheile, welche die Scheidungsindu— 
ſtrie dem Territorium einträgt, ſind fo 
handgreiflich, daß ſich in New Mexico 
und Arizona der Mitbewerbsgeiſt zu 
regen beginnt. Und nun kommt der 
Kongreß daher und will mit einem 
Schlage das blühende Gewerbe ver— 
nichten! Dadurch könnte die Entwick— 
lung Oklahomas ſo gehemmt werden, 
ng& das Territorium noch auf Jahre 
hinaus nicht im Stande fein mag, al? 
felbitjtändiger Staat in den Bund ein- 
zutreten. 

Sndeffen bleibt den quten Bürgern 
von Oklahoma noch eine Hoffnung. 
Wenn die Bill, die ihrer Hauptindus 
ftrie den Todesjtoß geben fol, im Ses 
nate zur Verhandlung fommt, jo wird 
ihr ohne Zweifel ein Freiprägung3=-Zus= 
fat angehängt werden, und in dieſem 
Auftande wird fie unannehmbar fein. 
Mas nüben vernünftige Schetdungd- 
gejege, jolange nit das Silber in 
feine alten Rechte wiebereingefegt und 
die freie Ausprägung von Gold und 
Silber in dem hiftorifchen Werther 
hältniffe von 16:1 eingeführt worden 
ilt? Die Anhänger der Doppelmährung 
werden nicht zugeben, daß auch nur ein 
einziger Borichlaa zum Geſetz erhoben 
wird, ehe das Verbrechen bon 1873 ges 
ſühnt iſt. 


Alle Wolken verſchencht. 


Italien iſt nach den neueſten Nach— 
richten noch immer nicht zugrunde ge- 
Vingen und hat fi) auch nicht vom 
Dreibunde losgetrennt. Ebenjomwenig 
ilt e3 aber von feinen Bundesgenoffen 
verrathen und Jchmählich im Stiche ge- 
Yaffen worden. Die ftetS vorzüglich 
unterrichtete amerikaniſche Preſſe hat- 
te ſich eingebildet, daß Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn kraft des 
Bündniſſes verpflichtet wären, auch die 
italieniſche Kolonialpolitik zu fördern 
und Hilfstruppen nach Afrika zu ſchi— 
cken. Sie gerieth deshalb in große 
ſittliche Entrüſtung, als die Verbün— 
deten gar keine Anſtalten trafen, die 
„Waffenehre“ Italiens wiederherſtel— 
len zu helfen. Endlich hat ſie jedoch 
die Entdeckung gemacht, daß die Deri— 
bund-Mächte einander nur in Euro— 
pa beiſtehen wollen, wenn eine von 
ihnen muthwillig angegriffen werden, 
oder gegen zwei Feinde auf einmal zu 
kämpfen haben ſollte. Deutſchland 
und Italien brauchen nicht Salonichi 
oder Konſtantinopel für Oeſterreich zu 
holen, und Italien und Oeſterreich ha— 
ben es nicht nöthig, des deutſchen Rei— 
ches ſogenannte Kolonien zu beſchü— 
tzen. Die Abenteuer, auf die jede der 
drei Mächte ausziehen will, muß ſie 
allein beſtehen. 

An Beweiſen ihrer kameradſchaftli— 
chen Geſinnung haben es aber die bei— 
den Nordmächte dem ſüdlichen Freun— 
de gegenüber nicht fehlen laſſen. Sie 
haben ſo deutlich wie nur irgend mög— 
lich der Welt zu verſtehen gegeben, daß 
ſie an der „Bündnißfähigkeit“ Ita— 
liens auch jetzt noch nicht zweifeln und 
keineswegs geſonnen ſind, das Ver— 
hältniß zu löſen. Kaiſer Franz Jo— 
feph und Kaiſer Wilhelm werden ſo— 
gar auf italieniſchem Boden mit dem 
König Umberto zuſammentreffen, um 
auch ein äußerliches und dem italieni— 


— Volt verftändliches eigen ihrer 





| jen wurde. 


unwandelbaren Treue zu geben — 


halb haben ſich die aufgeregten Italie— 
ner, die ſich bereits für vollftändig ver— 
laſſen und dem Untergange geweiht 
hiellen, wieder beruhigt, und der 
traurige „Zwiſchenfall“ wird keine be— 
ſonders verderblichen Folgen haben. 
Mit anerkennenswerther Geſchick— 
lichkeit ſucht die britiſche Diplo— 
matie aus der Sachlage Nutzen zu zie— 
hen. Aus Rückſicht auf Eghpten muß 
England ohnehin Truppen nach dem 
Sudan ſchicken, um den „Derwiſchen“, 
die durch die Niederlage der Italiener 
zu neuen Thaten entflammt werden 
könnten, noch bei Zeiten einen Dämpfer 
aufzufegen. Die halbamtliche engli— 
ſche Preſſe aber ſtellt die Sache ſo hin, 
als ob Großbritannien der italieni— 
ſchen Beſatzung in Kaſſala zu Hilfe 
zöge, oder wenigſtens verhindern wolle, 


daß dieſer Vorpoſten am oberen Nil 


von den Sudanern angegriffen werde. 
Desgleichen läßt ſie durchblicken, daß 
der „Freundſchaftsdienſt“, den Eng— 
land den Italienern zu leiſten im Be— 
griff ſtehe, als „bedeutungsvolle“ An— 
näberung an den Dreibund aufzufaſ— 
ſen ſei. Dem britiſchen Gevatter, der 
ſich über die Vereinſamung 
Weltreiches trotz aller Prahlereien doch 
recht trübe Gedanken machte, wird auf 
dieſe Weiſe wieder Muth eingeflößt 
und gleichzeitig wird der „Beweis ge— 
liefert“, daß die Engländer beim be— 
ſten Willen Egypten noch nicht räu— 
men können. 

Die von den ſcharfſichtigen Liebha— 
ber-Diplomaten vorausgeſagten „Ver— 
änderungen“ werden ſich alſo nicht 
vollziehen, ſondern es wird in Europa 
alles beim alten bleiben. Selbſt die 
Franzoſen müſſen zugeben, daß auf 
die Sprengung des Dreibundes nicht 
zu hoffen iſt, und der Rachekrieg auf 
die längſte aller Bänke geſchoben wer— 
den muß, zumal auch zwiſchen Ruß— 
land und Deutſchland gegenwärtig ein 
beſſeres Einvernehmen herrſcht, als 
ſeit langer Zeit. Die einzige Gefahr 
für den Völkerfrieden bildet gegenwär— 
tig der Kongreß der Ver. Staaten — 
und auch der meint es nicht ſo ſchlimm, 
wie es ſcheinen könnte. 


Ein Shandgeich. 


Die unter dem Namen „Rained Li- 
guor Bill“ befannte Gejegvorlage zur 
Regulitung des Berfaufs geiltiger 
Getränfe ift von der New Yorker‘ 
Staatsgefeßgebung angenommen Mor= 
den, und da fie eine republifanijche 
Maßregel ijt, wird der jtrammrepus 
blifanifche Gouverneur Morton  jie 
höchſt wahrſcheinlich unterzeichnen 
und zum Gejeß werden laffen. Außer 
der ThHatfache, daß fie republifanifchen 
Urfprungs ift, bietet Die Bill nichts, 
was fie jelbjt einem Gouverneur Mors 
ton annehmbar machen fünnte. Gie 
ift die ungerechtejte und gefährlichite 
Mahrege! diefer Art, die noch je erlaj- 
Nicht nur in den Augen 
der Freunde vernünftiger Schantges 
fee, jondern nach dem Urtheil aller 
recht und billig denfenden Menjchen. 

Doch man urtheile felbit. 

Die Bil Schafft eine ſtaatliche 
Atzifefommilfion, an deren Spite ein 
bom Gouverneur zu ermennender 
Kommiffär fteht. Drei bejondere 
Hilfstommiffäre (special deputies) 

je einer für die Countieg New Norf, 
Kings (Brooklyn) und Erie (Buffalo) 
und 60 Spezial-Agenten und jonjtige 
Ungeftellte jtehen unter ihm. 

Die Lizensgebühren werden bedeu=- 
tend erhöht und zwar für die Gtabt 
New Dort von $250 auf $800 und für 
Brooklyn auf $650, während für Elei= 
nere Städte und Drtjchaften Die 
Schantfjteuer zwifchen $100 und $500 
ſchwankt. 

Die Lizenszertifikate müſſen in die 
Schaufenſter gehängt werden, ſo daß 
Vorübergehende ſie ſehen können, und 
die Fenſter dürfen nicht verhängt wer— 
den, damit das Geſicht eines jeden Ga— 
ſtes von der Straße aus geſehen wer— 
den kann. 

Den kleinen Städten und Ortſchaf— 
ten iſt „Lokal Option“ zugeſichert, den 
großen Städten iſt das Selbſtbeſtim— 
mungsrecht verweigert. Dafür dür— 
fen dieſe aber auch nicht für ſich be— 
ſchließen, den Sonntagsausſchank zu 
geſtatten. Die alten Sonntagsgeſetze 
werden ſtreng aufrechtgehalten, ja noch 
verſchärft, indem auch Hotels und 
Speiſehäuſern verboten wird, des 
Sonntags zu den Mahlzeiten geiſtige 
Getränke zu verabfolgen; auch das 
Offenhalten von Wirihſchaften die 
ganze Nacht hindurch wird unter kei— 
ner Bedingung geſtattet. 

Im Umkreiſe von 200 Fuß von ei— 
ner Schule oder Kirche ſoll keine neue 
Schankberechtigung ertheilt werden, 
und im Uebrigen müſſen die Unter— 
ſchriften von zwei Dritteln der An— 
wohner im Umkreiſe von 200 Fuß be— 
ſchafft werden. Das Verabfolgen von 
„Freilunch“ iſt verboten. 

Für jeden halbwegs vernünftigen 
Menſchen würden ſchon die angeführ— 
ten Beſtimmungen genügen, das fa— 
moſe Geſetz bedingungslos zu verdam— 
men, aber es kommt noch beſſer. Dem 
ganzen Machwerk wird die Krone auf— 
geſetzt durch die Beſtimmung, daß ein 
Drittel der Einkünfte aus der Lizens— 
ertheilung dem Staate, die übri— 
gen zwei Drittel dem County zu— 
fließen ſollen! 

Es thut noth, an fich zu halten, um 
nicht in Zorn zu gerathen hei der Be- 
trachtung deö neuen Gefehes. Eine 
hlimmere Vergewaltigung eines gro- 
ben Iheiles der Bürgerfchaft ift im 
Nuffenreiche nicht Dentbar. Und ein 
frecheres Deifeitefegen allen Anftan- 
des und aller Billigfeit behuf3 Stär- 
fung einer parteipolitiiden Mafchine 
ift einfach unmöglid. 

Die dur die „Reformbewegung” 
zur Macht gelangte republitanifche 
Bartei Häuft durh Boß Platt und 
feine Kreaturen in der Gejeßgebung 
Hohn. und Spott auf den intelligente- 
ften und politifch-ehrlichiten Theil der 
Bevölkerung des eriten Staa» 
te8 der Union, - Sie mißbraudt 
das naive Vertrauen, das die anftän- 


Des | 
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dige Wählerſchaft in ihre —E 


gen — vor der Wahl — ſetzte und dem 
der Sturz vonTammany-Hall zu dan— 
ken iſt, dazu, über die Mitielpunkte 
der Induſtrie, des Handels und der 
Intelligenz eine Anzahl Bauern zu 
ſetzen, die theils fanatiſirt und theils 
vernagelt, vornehmlich aber nur auf 
den Dollar bedacht ſind. Sie kennt 
ihre Leute. Boß Platt weiß, daß die 
ehrlichen und moraliſchen Farmer 
blindlings dem folgen, der ihre 
Steuern ermäßigt auf Koſten Anderer. 

Deshalb mußte eine ſtaatlicheAkziſe— 
Maſchine geſchaffen werden, damit die 
„Hayſeeds“ die Kontrolle über die 
Wirthſchaften erlangten. Deshalb 
wurde die ſchreiend ungerechte Be— 
ſtimmung getroffen, daß die verein— 
nahmten Gelder zum Theil dem Staa= 
te, zum anderen Theil vem Count‘ 
zufließgen jollen, während die Stadtge- 
meinde ganz leer ausgeht. Den 
Staat gehen die in den Städten ein- 
getriebenen Gelder allerdinas nichts 
an, aber das madt nicht3, man kann 
dann ohne jegliche ftaatliche Beiteue- 
rung der quin Farmer megtommen, 
und fichert fich Dadurch feit und unver- 
brüchlich die YFarmeritimmen. mei 
Drittel der Gelder follen den Eoun- 
ties zufließen. Uuch das ijt eine Be- 
raubung, denn dadurch werden Sum: 


men, welche der Stadt Albany gehö- | 


ren, dem County Albany, Summen, 
welche Spracufe gehören, dem County 
Onondaga, Geider NRocheiter3 dem 
County Monroe, und viele Taufende 
Dollars Buffalos dem County Erie 
zugewiejer. Das iwird natürlich den 
Farmern und Wählern diejer Eountie3 
(außerhalb der Städte) bejonders gqe= 
fallen, und fie werden in Zufunft zu= 
verläffig revublifaniich ftimmen, meil 
die Nepublikaner Geld in ihren Beutel 
thun, Unftändige Menjchen nennen 


das aber — Stimmentaufim. 


Großen. So hamdelt die Partei der 
moralifchen deen. — 

Angeſichts dieſer ſchreiend-ſchmach— 
vollen Ungerechtigkeit, für die nicht ein— 
mal ſtramme Parteiblätter ein Wort 
der Entſchuldigung finden können, 
ſchrumpfen die übrigen an ſich unge— 
heuerlichen Beſtimmungen des neuen 
Geſetzes zu Bedeutungsloſigkeit zu— 
ſammen. Leute, die von Geſetzes we— 
gen beſtohlen werden, brauchen und 
werden ſich nicht mehr wundern und 
darüber aufregen, wenn man ſie wie 
dumme Jungen behandelt und ihnen, 
wie ſolchen, vorſchreibt, was ſie eſſen 
und trinken ſollen. Das Letztere 
durften ſie ja ſchließlich auch erwarien, 
und ſie haben nicht die Entſchuldigung, 
‚daß ſie nicht wußten, was ihnen in 
dieſer Hinſicht — in Bezug auf Sonn— 
tagszwang u. ſ. w. — bevorſtand, 
wenn die „moraliſche“ republikaniſche 
Partei New Yorks an's Ruder kom— 
men würde. Man dürfte deshalb auch 
nicht hoffen, daß ſie dagegen revolti— 
ren würden. Aber das darf man er— 
warten, daß ſie ſich gegen die Berau— 
bung zu Gunſten der durch Beſtechung 
zu republikaniſchen Stimmgebern ge— 
machten „Farmer“ empören und bei 
der kommenden Wahl die ganze ſau— 
bere Geſellſchaft hinausfegen werden! 

„Allzu ſcharf macht ſchartig!“ Die 
republikaniſche Partei dürfte ſich durch 
das neueſte Schandgeſetz die eigen 
Grube gegraben haben. 


Im JIntereſſe des Publikums. 


Der allgemeine Intereſſenkampf hat 
jetzt auch in Cincinnati die Kreiſe der 
Heilkünſtler und Heilmittelverkäufer 
ergriffen, oder vielmehr, er iſi dort 
Allen ſichtbarlich ausgebrochen, denn 
beſtanden hatte er dort zwiſchen den 
Genannten jedenfalls, wie anderswo 
auch, ſchon lange. Natürlich führt jede 
Partei ihre Klage. Die Aerzie beſchul— 
digen die Apotheker des Verbrechens, 
ihnen in's Handwerk zu pfuſchen, in— 
dem ſie ſelbſtſtändig Medizinen ver— 
ſchreiben, wo es ſich um leichtes Un— 
wohlſein zu handeln ſcheint, und die 
Apotheker klagen darüber, daß die 
Aerzte ihnen vielfach die Butter vom 
Brote nehmen, indem ſie ihren Patien— 
ten ſelbſt Arzneien und Pillen geben, 
bezw. verkaufen. Und natürlich ha— 
ben Beide recht. Es iſt gar keine 
Frage, daß das „Insgeſchäftpfuſchen“ 
von beiden Seiten häufig geſchah, und 
wenn nicht ſchon früher die darob in 
betheiligten Kreiſen herrſchende Er— 
bitterung an die Oeffentlichkeit 
drang, ſo lag es wohl daran, daß man 
auf Seiten der Apotheker kein Mittel 
zur Abhilfe ſah und ſich ſcheute, ſich 
mit denLeuten zu überwerfen, die ihnen 
die geduldigen Kunden zuſchicken, wel— 
che ohne Murren einen Dollar bezah— 
len für den zehn Cents werthen „Heil—⸗ 
trank“. Die Aerzte aber ſcheuten ſich 
ihrerſeits zu klagen, weil man dahinter 
gar zu leicht Selbſtſucht gewittert 
hätte, und ‚„Brotneid“ ihnen bekannt— 
lich unbekannt iſt. 

Jetzt aber hat man ſich in Cincin— 
nati doch ermannt, und der Kampf iſt 
lichterloh entbrannt. Aber man führt 
ihn natürlich auch jetzt nicht zu eige— 
nem Beſten, ſondern einzig und allein 
im Intereſſe des lieben Publikums, 
und hat von ärztlicher Seite ſchweres 
Geſchütz aufgefahren, welches das Le— 
ben der nichtärzilichen Mitmenſchen 
ſchützen und beiläufig Die rezeptever- 
ſchreibenden Apotheker vernichten ſoll. 
Man hat einen Geſetzentwurf ausar— 
beiten laſſen, demzufolge in Zukunft 
in Ohio jeder Apotheker ſtrafbar ſcin 
ſoll, der ohne ärztliche Anweiſung 
Heilmittel verabreicht. Der Mann 
kann ſich ja ſo leicht irren. Er kann 
zur Vertreibung eines Kopfwehs 
Bromo-Seltzer anrathen, während ver 
Patient gar keinen Kater hat, und 
das Kopfweh nur das erſte Symptom 
einer ſchweren Krankheit iſt. Er kann 
eine Doſis „Caſtor⸗Oel“ verordnen, 
und den Kranken frei herum laufen 
laſſen, den der Arzt in's Bett geſteckt 
und drei Tage lang täglich ein Mal 
beſucht hätte (32 der Beſuch). Und er 
tann allerhand ähnliche Dummheiten 
begehen. Das iſt ſo klar, daß die 
Aerzte, melde die Bill entworfen ha- 
ben, mit Bejtimmtdeit auf ihre Annab- 


me hoffen, und in Anbetracht, daß; e3 
fich nur um Das Wohl des Publitums 
handelt, noch Dank zu ernten hoffen. 

In betrübendem Gegenſatz zu der 
Selbſtloſigleit der Aerzte ſteht der Ei— 
gennutz der Apotheker, denn die „Beſſe— 
ren“, von ihnen unterſtützen aller dings, 
wie gemeldet wird, die Bewegung zur 
Erlaſſung des vorgeſchlagenen Geſe— 
tzes, aber ſie thun es nur aus ſchnödem 
Eigennutz und ſchämen ſich nicht ein— 
mal, das offen zu ſagen. Sie erklä— 
ren rund heraus, daß ſie für das Ge— 
ſetz ſind, weil ſie glauben, daß da— 
durch die Harmonie zwiſchen den Re— 
zeptenverſchreibern und den Tinktu— 
renmiſchern wieder hergeſtellt werden 
könnte, und daß dann beide Theile 
klingenden Vortheil haben würden, in— 
dem dann natürlich die Aerzte auch 
nicht eine Chininpille zur Fie— 
beritillung an die Ntanten ges | 
ben dürften. Alles müßte in 
aller Ordnung verjchrieben wer— 
den. Das Publitum müßte afler- | 
dings dafür zahlen, aber e$ würde 
glücklich fein in dem Bemwußtfein, dah 
man gewilfenhaft um ſeinWohl beſorgt 
iſt. 


Ja, es tit etwas Schönes um die Be- | 
forgtheit der Eincinnatier Verzie—die | 
jedenfall# von deren Ghicagoer Kolles | 
wird — | 


‚gen voll und ganz getheilt 
aber man fann ich Doch nicht biel von 
threm neuen ®eleh veriprechen, 


Schaden anrichten fünnen, wie Die 


Shinin- und Huftenpläßchen-Verord= | 
Von den | 
Geſetz 
wahrſcheinlich 

Verwandt— | derung und Heiluug don Quften, Ertältung und Hals— 
Beilern | 
von ihnen — fie nüßen nichts, jte ıcha= | 
Das würde | 


nungen der Wpothefer. 
Batentmedizinen jagt 
aber gar nichts, 

megen feiner innern 
ichaft mit ibnen — den 


das 


den aber auch nicht viel. 
auch für das vorgeſchlagene Geſetz gel— 
ten. 


Die amerikaniſche Schafzucht. 


In der jüngſten Nummer des „Ame— 
rican Wool and Cotton Reporter” bes | 
findet fich eine Zujammenitellung ver | 
Unzadl der Schafe in den verichiebe- 
nen fchafzuchttreibenden Staaten in 
den Jahren 1890 und 1895, die recht 
intereffante Betrachtungen zuläßt. 
ür die einzelnen Staaten ijt die Zahl | 
der Schafe nad) Eounties angegeben, 
und das Ganze macht den Eindrud 
einer zuverläffigen Arbeit; die für die | 
verjchiedenen Staaten geltenden Ge- 
jammtfummen mögen deshalb hier 
Pla finden: 


Indiang . 
ſtanſas 
Kentucky 
Maſſachufetts 


1800. 
1,0831,153 

401,192 

9,1: 903,615 


2, 48 3,843 


189). 
1,39,225 


127 >20 


“ 
- 136, 32 


io | 
lange fie nicht auch ein Mittel gegen | 
den Mikbraud von "Patentmedizinen | 
erfinden, die Doch mindeitens ebenjoniel | 


bilfigerem Boden ebenfo quter Weize 


— — 


und gleichwerthiges Welſchkorn gezo— 


gen werden. Die Schafzucht wird in 
Ohio keineswegs aufhören, wenn ſie 
auch, wie es ſcheint, in den letzten Jah 
ren ſtark zurückgegangen iſt. Man 


wird ſich eben dazu bequemen müſſen, | kaıhr Wertb wicht nad Dollars und Cents bereiten 


etwas mehr Sorafalt auf das Gefgyält 


Das Befte it immer das Billigfte. 


| Der fehler für mangelhafte Behandlung das Geld wegjugeben — Dr. 
Wildman heilt ſchnell und dauernd. 


— — — — — 


zu wenden, dann wird man beſſere 


Wollſorten erzielen und der ausländi— 
ſchen Wolle auch in den feineren Sor— 
ten erfolgreich den Markt ſtreitig ma— 
chen können. Seither hat man ſich auf 
Regierungsſchutz verlaſſen und dabei 
mußte die Induſtrie zurückgehen. 
Das Wort: „Hilf' Dir ſelbſt!“, muß 
auch hier beachtet werden. 

In Texas werden auch beſondere 


Jokale Urſachen zu dem Rückgang der 
Schafzucht beigetragen haben, jeden- 
falls iſt die Zollfreiheit der ausländi- 

Das | 


Ihen Wolle nicht daran ichulv. 
Talfenlaffen ver Wollzölle hat der ame- 


ı rifanifchen Schafzucht nicht gefchadet, 


ja, wenn man alle Umftände in Be- 


| tracht zieht und beventt, daß die Kopf= | 
: gahl der Schafheerden unter Hohen | 


MWollzöllen feit einem Menfchenalter 


| ftetig zurüdgegangen ift, fo muß man 


zu dem Schluß fommen, dah die Ab- 
Ihaffung der Wollzölle unjerer Schaf: 


zuht genüßt hat und ein Veharren bei | 
| diefer Politik ihr eine neue Blüthezeit | 
ı in Ausficht jtellt, 


| denn Der geringe 
Rüdganag, den der Vergleich eines br- 


fanntermaßen in allen Gebieten fehr | 


Ihlechten Geichäftzjahres mit einem 
„Buhm“-Jahre ergibt, 


Zu nahme zu verzeichnen wäre. 


— 


Auncrordertlih populär. „‚Brown’s Bron- | 
chial Troches“ ſind dem Vudtikum fzit vielen Jabren | — 
und weriell Samerzen über den Augen geplant, und | 

zu Zeiten ſo — 


bekauut. Sie haben ſich wirtſam erwieſen zuͤr Lin— 


leiden. Nurın ehagteln verfauit. Wreis 25 Cents. 


der 
27. Ward einjtimmig für einen meite- 
ren Termin im .Stadtrath wieder zo- 
minirt, ijt der einzige von den fi um 
eine Wiederwahl bemwerbenden zer. 
Aldermen, der abjolut mafellos dajteht. 


Die Municipal Voters League und | 
Beilerung | 
anftreben, | 


alle Gejellichaften, die ein 
der polittichen Zuftände 
empfehlen ihn. 

Herr Butler erfreut fich einer gro— 
Ben Advofaten-Praris mit feinem 
Partner W. T. Underwood und führt 





läßt hoffen, | 
daß unter gleichen Bedingungen eine | 


 * Mlderman Hubert W. Butler, ron | 
| der republilanischen Konvention 


I Schmerzen in deu © 
| Echultern verbindenden I 
ſtets außer Ordnung, zuweilen ſo ſehr, daß ich Brech⸗ 
anfälle befam. 


ı meit hatte, auswerien zu fünnen. 
Ich fühlte mich elend. 


Es giebt ein ge Sachen die ſo mwerthnodl find. daß | 


läßt. Ser Yan der et naar Dollars bei jeiner Bes 
handlung auf Koiten jener Geiumdheut zu ſpaten jucht, 
wo der ‘Preis und nicht Die Vorzüglihfet deu Aus 
ihtag gibt, jhägt jeine Geiumdget anf genau die 
Summe, die er zu jdb.rın qedeuft Dr. Wildman bes 


wies vor zehn Jahren, dag die Kranten geheilt wer: | 
| den können, ohne autgeblitudert zu werden, umd wäh= | 
| rend jedes Tag im Jayre Don der Zeit bis heute hat er 
| ihr une die Spariamtert, jondern and die Vorzüg- 
| ırchieit feiner Methoden dargethaı. f 
| werie dein Bublıkırın fortwähdrend unrgeieat und feinen 


Er hat feine Be» 


Namen zu einem wodlbet unten in jeder Ward der 
Stadt gemadt und es xibt leıne Entichutdigung für 
die 'Berjou, die fih ans übelangebrauter Epariamteit 
urcht von dem tüchtigiten Syestattiten behandeln fäßt, 
und voliänd:g deu Unterinied in der Zeit als den 
Unterſchied in den Ergebniffen zwiſchen einer ſchnellen. 
dauernden Heilung und eımes iaugianıen. tinzitiries 
denjteilenden Kurias von Verfuchen außer Augen läßt. 


Die Leiden einer Frau. 
Fran Minnie Vruneborit beichreibt ihre Kranfheit 
und auch ihre Heilung. 


„Aniäglices Elend hatte ih Aahre lang zu erbul- 
den“, jagte sjran Brundhorjt, No. 221 Sid Hatited 
Str. Tıe Uriade all meines Leidens war cıme ver: 
nachläſſigte Erfälttung, welde ſchließlich nmichroniſchen 


als ich es ſeit Jahren war. 


Naſen⸗Katarrh, Hals» und Dlagen-Katarrh ausartete. | 


| verbeilerten Me: 


| $rau Minnie Brundborft, 5A Süd 


Saltted Str. 
„Zange Jahre hindurch wurde ih von Koviichmerzen 


iihlinem, daß ich meinen Kovf mit auis 
rat hatten fonnte; daber litt ih an Obrenichmerzent. 
Fortwährend hatie ic) ſhwarze Ringe unter deu 
Kugen. kein Appetit war verichteden, 
was er fein follte. Sie fyüke waren ftet3 falt und 
feucht; ic befaud nich in nervöſem aufgeregten Zus 
ſtande. Mein Schlaf war ruhe 

und wenn ich ar 
nude. Die Knod bw 
it a den Kodf met deu 
n »husfet. 
Ich mußte fortwährend Imften md 
wiürgen, um den Schleim 
Der Auswurr war 
häufig mit Blut umternimict. 


| Ihwäcder werden uud dakmichiwınden 


Bor drei Monaten gab ih mih ihm in Bebandiun 
und befinde mh jest voljtindig wohl. Ich kann gu 
een, gut jplafea und jüyie mu ftürfer und geiunder 

Dr. Wildnand Medizin 
und Behandlung bat mich von meinem Nafen-, Yale 
und Wiagenfatarrd gebeitt.“ 


Bekannte Berionen 
Die von Tr. Wildman geheilt find, und denielben als 
geitidten und erfahrenen Speyialiiten empfehlen. 
Bernhard Roeiing, Er-Stadtihagimeiiter. von Nas 
jen-Ratarıh geheilt. 

> J. Griffin, Burnfide, von Luftröhren-Ratarch 
geheilt. 

Harry 9. Hopple, Telegraphıft im NulienHotel 
Enulewood, von Naieus, Date und Magenfatarch 
geheilt. 

Nels Holm, 873 Tania Str, von hroniigem Ka» 
tavch geheilt. 


Peter Billborn, Evangeliit, Zimmer 716, 56 Fifth 


| Ave. don chromischen Katarıh und Leiden in der Luit- 


röhre geheilt. 

Eyas. Kreiger. 51 N. Markt Str., von Katarıh 
und nerböier Shwäde geheilt. 

Auguſt Auhnu. Diaidinift, 146 Augufta Str. 
SKetarrh in eunem Monat geheilt. 

wubert Slunfey. Chicago Stax:ping Works, Ede 
Darriion und Gresi Str.. vor fiebeun jahren kurirt. 

Daniel Burkhart, Maihinit der @. E. Ay.. 21. und 
State Str., vou Binttatarrh gebetit. 

Eorda Lovely. 1320 Lerington Ave, von katarrb 
alijder Taubheit geheilt. 


Saut:Krantheiten dauernd geheilt. 

Dr. Wildırand willenihaftliches Spitem in der Yes 
handlung von unangenehmen und entiteilenden Haut: 
fraufheiten, j01: ums De Qald: Bıtlıs 
rtaig, Araße, Gce zema. Salzjfun. 
Furnen. Btef» g Dr. Bildman Her und undere 
vautaffeitionen furirt mitflen jegt den 

Hant⸗ thoden iveichen. 
Veraltete Zite, | Mranktheiten. | weile Hartnüs 
ckig den Anſtren·⸗ gungen Andes 
rer widerſtanden, ſind uns beſonders wilkommen. 


von 


Nerven:Kranfheiten geheilt. 
Jedermann, der fühtt, da feine geiitigen Kräfte 
J oder dak die 
törpertichen Nraite Durch Heberanitrenqung und andere 


| Urfacgen adiiehmen, jollte ichteummgit bei Dr. Wild 


aber mie, | 


Mein Magen war | 


man voripregen. Seme Beyandiuug wird geiftige 
we fürperiie Yeiden heileu, das Put wieder alt'= 
banen und das erihitterte Nerven» Spitem auf feinen 
normalen Zuſtand zurückführen in einer ſchnellen und 
zufriedenſte deuden Weiſe. 


—IIIIä 


224 State Str., Ecke Quiney, 
Chicago, Iil. 
Sprechſtunden dv. 9:30 Uhr Vorm. bis 4 Ilhr Tacdm.; 
630 DI3 8 lihr AbdE.; Sonntag %3) Bor. dı3 1 Ram. 
Tr. Wildnmanr bebandelit alle Gromis 
fmeu Kranfbeıten und madt eine Spe- 
zıalitaät ans 


| Satarräaliihen Krankheiten, 


der jich ım Halte angelamz | 


und war es mir urmndalid. auch mir je die geriugite | 


Linder: azu erhalten, bid ıch zu Dr. Wildman ging. 


Todes: Anzeige. 


Schlesw.-Eolst. Gegens. Unterst.-Ver. | 


an a; 
» Reunttenr und Prüder Dieies 
e und Bruder Dietes 


Aerein® 
Beamt Vereins 


ebenfalls die Aufſicht über das zum | dor 


MeCormick-Nachlaß gehörige Eigen- 


thum. 


Für Chicago würde es gut ſein, noch 


mehr ſolche Leute in den Stadtrath zu 


Todes⸗Anzeige. 


Bekarnten 


ſchicken, die ein legitimes Geſchäft hin- vs 


mja—la 


ter jich haben. 


J i 
Die Telephon Rummer der New Yorkt, 





2,400,318 3,4213,931 
39,49 152,529 
209,25 115,59 
273,409 599,199 
131,611 105,618 
402,247 376,072 
. 130,413 293,297 
« . 4,060,729 3,0%,403 
Teras Pe o . 83.454,88 9,330,822 
WI + a . 1,014,176 1,474,27% 
MW oming - » 712,50 1,172,850 


15,601,837 


Michigan 
Minneſota 
Nebrasta 
Nwada . 
New Kmumpidire . 
Rortd Carolina . 
Norih Dakota « 
She 


vn 0 I 0... 


15,665, 520 


Man hat es hier gegenüber den Zah— 
fen für 1890 aljo mit einer Abnahme 
von nur 63,683 Schafen zu thun. Das 
heißt, die von den Raubzöllnern in- 
folge des Fallenlaffens der Wollzölle 
in Ausficht geftellte „Vernichtung“ Der 
amerifanifchen Schafzucht tft fchon fo 
weit vorgejchritten, daß die Kopfzahl | 
des. Schafbeitandes in unferm Lande 
im Vergleiche zu 1890 um eine Klei- 
nigfeit mehr al$ drei Zehntel 
bon einem Prozent zurüdgegangen 
ift! 

Das fieht nicht danach aus, ala ob 
die Schafzucht ihren Todesitreich er- 
halten hätte, und ein näheres Einge- 
hen auf die Tabelle und eine Berüd- 
fichtigung der Umftände muß weit eher 
zu der Annahme führen, daß durch die | 
Ablöfung der Zölle der amerifanifchen | 
Schafzucht ein Dienjt geleiitet wurde. 
Reider hat das Fachblatt, dem die oben 
wiedergegebenen Zahlen entnommen | 
iind, zum Vergleiche mit den lebtjäh- 
rigen Zahlen nur das Buhmjahr 1890 
herangezogen, das geihäftlich 
über dem Durchichnitt jtand, während 
ih andererjeit3 im ‘ahre 1895 die 
Nachwehen der Silberpanif von 1893 
noch jcehwer fühlbar machten. Ferner 
muß man beachten, daß Kanjas und | 
Nebrasta, die beide einen Rüdgang zu 
verzeichnen haben, jchmer an der 
Dürre der legten drei Nahre zu 
leiden hatten und in. allen Gebieten 
der Landwirthichaft einen jehr aroßen 
Berlujt gegenüber dem Jahre 1890 
berzeichnen mußten. Auch Minnejota 
litt zum Theil an Regenmangel. Ohio 
verlor allerdings etwas mehr, als eine’ 
Milton Schafe in den fünf Jahren, 
dafür aber hat Michigan einen Ge- 
minn von etwas mehr als einer Mil- 





dianas Schafzucht nahm bedeutend 3 
(um rund 314,000 Stüd). Teras 
hatte im Jahre 1895 1,068,000 Schafe 
weniger als im Jahre 1890, dagegen 
acıwannen Utah in demielben Zeitrau- | 
me 460,000, Nevada rund 325,000, 
Wpoming rund 460,000 Nord-Dato- 
ta rund 157,000 Stüd Thiere, jo daß 
auch bier der BVerlujt eines Staates 
durch die Gewinnfte anderer Staaten 
berjelben Zone mehr als mwetigemadt 
murde. Die Berlufte der übrigen 
Staaten find unbedeutend und enifpre- 
hen wahrjcheinlich volftändig der all- 
gemein jchlechteren Gejihäftslage im 
legten der beiden Vergleichsjahre. 
Wenn Ohio eine Million Schafe 
verlor, Michigan aber um ebenjo viel 
zunahm, fo ijt man zu der Annahme 
berechtigt, daß Örtliche Verhältniffe den 
Rüdgang in erfterem Staate beding- 
ten. Der Schafzüchter findet es Hier 
und da lohnender, fi etivas Anderem 
zuzumenden. Es geht’ ihm in dicht 
bejtedelten Staaten tie dem Farmer, 
dem die Großftadt immer mehr auf 
den’ Hals rüdt. Der wird au bald 
genug aufhören müflen, nur Körner- 
bau zu treiben, er wird ih mehr oder 
weniger auf den Gemüfebau verlegen 
müffen, denn ander&wo fann auf viel 


I ‘ 
lion Ihiere zu verzeichnen; auch In— | it 
| 


meit | 5“ 


Chicago & Et. Lonis Eiſenbahn (Nickel Plate 


Rogd) iſt jetzt Main 33809, ſtatt der frühe 
ren Nummer Main 389. dofa ⸗ 143 


BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


Swiits 
(otosuet 


Gebrancht es wie Schmalz — 
aber braucht ein Drittel weniger. 
Merkt es Euch — 


ein Dritiheil weniger— 
oder es wird die Nahrung 
fetter machen, als Jhr fie wüuſcht. 


Ueberall verfauft, wo Schinalz zu haben ift, im 3> und 


s⸗Pfund⸗Eimern. 5 
Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannten die traurige Nachricht, 
f Gattin und mifere ! 


uner 


. Die Beerdit 
5. März, Nach 
uſe, 2000 N. Aſb⸗ 
Kirchhoi. Um 
ernden Dinter⸗ 


beim 
ichard und N 
ı Öchme, Emil ‚ Ede 


at ausgeichlagen 
es Herz 

Inf . J — 
Lebens Tagen 


d und Schmerz. 


sten 





‚ den $a. Mär;, 
DIN. Fit 
iber 108 Waldyeim 


* 
— AL, 


c Ave. fri 
tt. Um ſtill 
p 3 Adam 


Satob, 


Kaus, 
Utica, N. 9, mm 


geitungen 
Werden gebeten zu f 


na 


Zodcd- Anzeige. 


Allen n und Welannten die 
Nahriht, Dar unjer gelie Sohn und 
IheodorWdaudbric Alter von 24 Jahren, 
ı Monaten und 5 m Donnerftig, den 12. 
I igung finder ftatt am 

1 N SM ır 


tranrıge 
Brudere 


3 geitorben vlt. Die 
tag, den 15. Mär;, 
erhanie, 145 Brown 
zistustircye und von Dort de 
Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 
ernden Hinterbliebenen: 
Maria und Peter Haubrich, Eltern. 
Erwin, Jobaun, Lilly, Mary, 
Chriftine, Barbara, Geihwiiter. 


Zoded- Anzeige. 


Nah Aurzem SKranlenlager it janft im Serre 
entihlafen Heintih Buliman, im Miier 
von 16 Jahren. Vrerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den 15. März, um I Mor Nadın., vom 
Tranerbeufe, U W. Ohio Str, wach Goncorota, 
Die trauernden Sinterbliabenen. 


Dankſagung. 


Allen Greunden, Berwandten und Sekannten, 
insbejondere aber der Herder Loge Nr. 669 5. & 
A. M., dem Amatilla Lager Rr. 4UO NR M, 
dem Galumet Stamm Ar. O8. O.NR M, ven 
Driginat Schiller Elud, Dem Dunmbofdt Club, Tomie 
der Meitjeite Siquor Deaterd PBrotective Afioriation 
für die zahlreiche Betbeifigung am PVBegräönik jomte 
die pracrwolfen Biumenipenden md ı troieeichen 
Worte am Surge meines Dobingefdiedenen gelied- 
ten Gatten Kobn Hoff meinen tieigefühlteiten 
aut, Saroline Hoff, uebR Kindern. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


c , geb. M 
eorge PBancray 
Anna Bancrap. 


| Achtung, dentfche Carpenter ! | 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp | 


Da jegt die deutfchen Garpenter der Nord» ımd der | 


Nordweitiei e jih mit demeir der Güdieite zu eier | 


deutichen Lofal-Umion der Brotherhood vereimigeit, 
werden ale tleutichen Garventer, Union» und Nichts 
Unionsteute, eriudt, ih Eonntag, ben 15. März, 
Nachm. 4 Uhr in Wendels alle, 
Ape., einzufinden, 
an aufgenommien, 


CENTRAL MUSIC HALL, 
Montag Abend, den 16. März, 8 Uhr, 
Maifen-Berfammlumg der 


Municipal Voters’ League 
im Sinterejie der Wahl ehrlicher Stadtväter. Anipras 
chen von Richter Murray F. Tuley, John H. Hanıline, 
Glarence ©. Tarrow, Waihington Heling. 


Eintrittfrei. fmo | 


BACZNOSC! 
” 

Große Naffenverfammiung der Bürger der 16. 
MWard, in der St. Stamslausdalle, Ecke Noble und 
Bradley Str., am Sonntag Nadmittag um 4 lipr. im 
Sinterefie der Ermwählung des Herru Peter Kiel: 
baija als Aldermaıt. ff 


Ganz wie in 


Deutſchland!! 


Von meinem Schwager in China 
erhielt ich die in Deutfhland und Eng: 
land jo beliebten 


Theeſorten 
feinfter Qualität 
und ojierive jolde beim Pfunde zu Brei- 
jen, die jonjt fiir gewöhnliche Waare gezahlt 
werden müſſen. —Ein Verſuch wird überzeu: 
gen. Nur allein zu haben bei 


J. Win. Eschenburg, 


78 Fifth Ave. 


Aufträge perPoft werden prompt ausgeführt 


AFRIKA. 


Pajjagiere nah Write werden wohl thun, wegen 


Billete bei 
Anton Boenert, 


92 LA SALLE STR, 


vorzuſprechen. 
Agent der American & African ©. 
Union Kine nud Gaitle Line. 


®. &o., 


Krebs u. — 


gründiih und dauerwd geheilt; kei Schneiden, feine 
ügenden Ikedizinen, oder irgend weiche Methoden wer⸗ 
den angeivandt. tweiche das geiunde Flerfch angreifen, 
Gebärmutterfrebs in Firryer Zeit geseilt. Adtund- 
vierzigjährige Erjahrnna tu erroigreiher Bebandinng 
von Arebs, Dnsvepjie. Athına. chwindiudht Aheu: 
matissins, Yeberfrankfbeiten, Haruruär, Nierenleiden, 
Walleriucht und a ten droniichen Rrantheiten. Füni⸗ 
undvierzigjährige Vraxis in Chicago. Wer immer es 
auch ſein mag, dem es nicht gelungen. Euch zu heilen, 
verzweielt nicht. Laßt Euch Zirkulare kommen. Kon— 
tuktatıon jrei. Norbweit-@de Madtion nud Dalited 
Str.. Chicago, IA. Sprebituuden von 9 bi8 7; Sonn 
tags 2 bı8 5. ?r. Franttiin Broofs. 


Putzmacher⸗Geſchäft-Eröffnung 
am Samſiag, 21. März, 81 Blue Island Ave. 


„Den geehrien Damen zur Nachricht, dag ih zur Er- 
öffnumg meines neuen Geicyäftes die aflermeuejten euro⸗ 
paihen Bugmacher-Novitäten erhalten babe nd anf 
Lager führe. Da ih auf geidmadvolle Arbert und 
reelle Bedienung zu den niedrignen Preiſen beſonderes 
Gewidt lege, faun ic dollfommene Zufriedenheit ga- 
rantiren. Ein hübjies Souvenir wird an jedem Kuns 
den verabreicht werden. Adtunaspcl 

12mztm Francis Skubowius. 


Dither-Unterricht 
Rahus Zither-Wademie, 


765 Glybourn Mde., Gcde Berry Str.. in gründs 
li‘yer Weite errbeilt. Fürtünimaiigen Untertich in ber 
Woche find ıım Ganze: nur 50 Gemid zu zahlen. Groß» 
erriger Eriolg! Tuer über 200 Schüler beiudden die in» 
ftalt. Zitdern werden für die Anfangszeit unentgeft- 
lid aeliefert. Beſuchet die Probe-RRonzerte der Zither- 
Ihüler Eountags, Radmitiags 3 Uhr, in der Akademie. 
Eintritt frei. 19,260,2,9n 


Wiener Bierhalle, 
230 CLYBOURN AVE., Ede Ordard Str. 
Morgen, Sonntag, 

Grosses Konzert. 
Die Wiener Duettiften Under’I u. Ferd’ı. 


Sente Ubend Zither:Rouzert. 
&3 ladet jreundlichjt ein B. HOLZAPFEL, - 





— — — — — — — — ——— nern nn u 


fin) | 


"Union Ticket Office 


1504 Mulmanfee | 


| Kanada und Merico billiaft. 


Mitgueaer werden don Sonntag | 
Das Organifations:Momite. | 


| Alpenfänger » Gejellicait, 
‚ 2edthaler, jowie der Herren Emile Mlocpfel, 
| Ghicagoäd beitebteiter dentiher Komifer, und Yene 


Sant-Sramüneiten, 
Nerven- Kraukbeiten, 
Blut- Srankheilen. 
SW Spezielle Pehandlung milEleftrizität wenn nötbig. 


Billige Shifiskarten 


171 ©. Harrison Str., 
Ele Fiith Ave. 
Wer jekt nad Enropa reiien, oder jeine Terwand» 


j ten von da kommen lafjien wid, verfüume wicht, bei 
| mir porzufpreden. 


nah allen Theis 
leu Amterifas, 


Eiſenbahnbillete 


Ausländiſches Geld, Wechſel und Poſtaus- 


zahlungen zum billigſten Kurſe. 


R. J. TROLDAHL, 


Gesteral:Agent, 


bir: | 171 ©. HARRISON STR, gegenüber dem 


Grand Gentral-Bahnbor. 
EI” Sonntags offen bi 1 Uhr Nadım. lamzim 


Großes Stiftungsfeſt, 


Fahneuweihe und Bau, 
- der — 


Goethe Loge No. 329,1.0.0. F., 


am Samitag, den 21. Mär; 1896. 


inSchoenhofens Flalle, 
Ecke Milwaukee und Aſhland Aves. 


Tickets im Borverkauf 500 für Herr und Dame; 
ander KHaiie50c @ Verion. 


Auf der Alm giebt’s foa Sünd, 


' Hans Althalers Familien-Resort, 


145 ©. Rorth Ave. 


Extra! Grosses Konzert! Exira! 
Sonntag, den 15. März 1896. 


Auftreten der berühmten Dans Atthalers Tyroler 


genannt: Die Inftigen 


2chuhardt, dev jejche Anno, in den neueiten Duettä, 
Eouplet3 und Solo-Sceuen. Mufitaliide Direktion 
von Brei. Karenz Hager. 
Jedermann ift jren:tdiichit eingeladen von 
Eintritt frei! Dans Althaler. 
Anfang: Sonutag 5 Uhr Nam. 
Sountag ertra ſeiner Lunch: Bayriſche Leberknödel 
mit Sauerbraten. G’rafit wird nimmaea. 





— Zur — 


Schühen· Liesl, 


Roscoe Boulevard und 
Perry Str. 


Morgen Nachmittag un! 
* Abend: 


Wiederauftreten der be⸗ 
rühmten Duettiſten 


Marie Klein 
und 
Karl Morian. 


Ganz neue? Programm. 


Südfeile Turnöade x 


Anfang Punkt 3 Uhr. 
— Eintritt 25 Cents. 
—— 3143-3147 $. State Strasse, 





Dentihe Bolfstheater. 
Freibergs Opern- Sans, 
180—182 Oft 22, nahe State Str. 
Seute, Samitag Abend, 


Konzert und Ball, 


arrangirt vom Berein 


Iuftige Brüder der Sidfeite. 


Anfang 8 Uhr. 


Morgen, Sonntag Abend, 


Lenore, 
Die Todtenbraut. 


Shanjpiel in 3 Alten, von Karl v. Holtei. 
Borhang punft 8 Uhr. 


Aurora-Turnhalle. 
Die große Gejangapojie: 
Unſere Inngens. 

Mueller’s Halle. 

Ser Butterhändler 

von der North Avenne. 
Apollo Theater, Yıne Jetand Ave., nahe 12, Str. 


Sonntag: 
Unter Regie von Dir. M Habhm. 


FAUST! 


Soerders Halle, 
Blue Zsland, nahe Aihland Ave. und 21. Gier 


Diamantenfönigin 





nn 
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Berantsunes-Weeweiter, 


r 


Naharinag und Sams 
yomassstonzerte. "* 
era Douje—Ehariey: Yunt. 
— Irding-Terry⸗Gaſtipfel 
Houſe. Rich. Mansfield Gaſtſp. 
Strange Adventures of Miß 


8 
„sn s 


- 
os 
ör- 


> 


‚"osncoje 


et 8.Spore Aectes. 
e r. Trilby. 
of Mujic—Loft in New Vork, 
e.—2be Girl } left behind me, 
e1.—:he Yait Stroke, 
8.—Praving the World. 
De ri Charity Ball, 
rtial WMuijiic HSall-— i 
m Naudeville, s re 
5.—Quudeville, 
—Vau deville. 


ou ’""nmu=-n 
—— 


— — 
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Roms Gräberſtraße. 


Von C. Rotand 


Die Stadt Rom ſcheint mitten in 
einem Campo ſanto der Weltgeſchichte 
da zu liegen. 

Die Schlachtfelder vieler Völker und 
Jahrhunderte ziehen den weiten Gür— 
tel um die Mauern, und hundertfache 
Erinnerungen mahnen an die Schaar 
großer Todten. Wenn der Fremde 
endlich aus den braunen Linien der 
Campagna die Citta eterna auftauchen 
ſieht, ſo heben ſich vor ſeinem Auge zu— 
erſt zwei Umriſſe empor, die über dem 
Grabe des Apoſtels aufgebaute Welt— 
lirche und die Engelsburg, das Grab— 
mal des Hadrian..... 

sm Nom haben. die Todten ihre 
bauerndenSpuren zurüdagelaffen, ficht- 
barer und zahlreicher ala irgendwo 
jonjt. Von den falten Wänden der 
Kirchen leuchten Grabmäler hundert: 
jad, und Märtyrer, Cäjaren und Ge- 
lehrte — die Herrjcher der dee, der 
Melt und des Geijtes — mo fände man 
fie zahlreicher verjammelt die ftummten 
Reihen. al3 dort, wo der träge Tiber 
eine ewige ITodtentlage zu murmeln 
Icheint? 

GSelbft die ITebendigen Brunnen 
Roms jprudeln oft in alte Sarfophage 
herab, und veriwunderlich genug hebt 
fih auch jet nocy — mitten in jenen 
neuen Stadttbeilen, die moderne Baus 
muth aus dem entheiligten Boden zau= 
bert, plöglih ein antife® Grabmal, 
unvermittelt hinüberragend aus 
grauer Zeit in eine nur allzu wirkliche, 
allzu handfeite Gegenwart. Und wer 
das Auge von einem der fieben Hügel 
fortjchmweifen läßt zu dem fernen Blau 
der Gebirge, der fieht in langer Zahl 
aufgereiht vor den Thoren Koma — 
weit jich hinausjtredend in die ftille 
Einjamteit der Campagna — Grab 
neben Grab, alte Steindenfmale mit 
zerbrödeltem Gemäuer und zuleßt den 
runden Umriß jener jtolzggezadten, be- 
rühmten Gräberfeftung, die er jogleich 
erfennt und beim Namen zu nennen 
vermag: „Cäcilia Metella, Du trugig 
Todtenmal!“ Es iſt die Via Appia, 
die ſich dort von den Mauern Roms 
träumeriſch erſtreckt in die blaue Weite, 
der berühmte Kirchhof der alten Rö— 
mer, den jetzt melancholiſche Verlaſſen— 
heit umwebt, die Keinen verſchont, der 
a Straßen der Todten durchwan— 
dert. 

Hier harrte antikes Heidenthum dem 
alten Götterhimmel entgegen — und 
in ſonderbarem Gegenſatz dazu flüch— 
tete ſich in den Schooß dieſer felben 
Erde, verſteckt vor dem Lichte des Him— 
mels, welches die Gräber der Alten be— 
ſtrahlt — das verfolgte Chriſtenthum 
hinab. 

In unendlicher Länge dehnen ſich 
hier unter dem Boden, über den der 
Wanderer ſchreitet, die unzähligen 
Gänge der Katakomben aus, dunkle 
Grabſtätten einer gequälten Menſch— 
heit, die ihr ſtilles Märtyrerthum in 
die Erde flüchtete, weil auf ihr kein 
Platz für ſie war. Es wird kaum Be— 
gräbnißſtätten geben, die rührender 
ſind als dieſe! Seltſame Schauer we— 
hen den Fremdling an, der beim mat— 
ten, hin und her geworfenen Schein 
dünner Wachskerzen dem führenden 
Mönch durch dies ſonnenlofe Laby⸗ 
rinth folgt. Eintönige Pfade ſind es, 
in jteter Wiederholung diefelben far- 
gen, frommen Zeichen eines jungen 
Glaubens, der exit anfängt, ſich Ge⸗ 
bräuche und Zeichen zu bilden — kurze 
Inſchriften voll von Liebe und Erge— 
bung — und was ſo ſeltſam anmuthet 
in dieſer ſchaurigen feuchten Stille, in 
dieſem ſonnenloſen Todtenreiche: keine 
Klage, überall nur die Freudigkeit des 
Sterbens und des Glaͤubens unge— 
ſchwächte Kraft — — das ‚Chriften- 
thum in feiner jchömften Form, in der 
ganzen Reinheit der erjten, Jugend — 
Das Chriſtenthum, das alle Verfol— 
gungsgräuel muthig überwand und 
jedes ſchwere Entbehren willig trug, 
wenn es ſich nur nächtlich im finſteren 
Schacht der Katakomben die Ampel 
entzünden konnte zu gläubigem Gebet 
— das Chriſtenthum in ſeiner rüh— 
renden, kindlichen Blüthe, ehe es Ge— 
walt auf Erden zu finden, ehe es ſich 
möndijch zu zergeißeln begann. Die 
Macht einer neuen dee ift es, die ihr 
undergänglidesDdentmal gefunden hat 
in biefen langen Gräberreihen der Ka- 
tafombenmelt. 

€3 mar ein Fühler Morgen im Fe- 
bruar, als wir in die Katafomben nie- 
derſtiegen. Erſt drei Stunden [päter 
berließen wir San Gallifto wieder und 
inzmwilchen hatte die Sonne Roms da3 
Campagnagemälde vor uns wie mit 
Frühlingsfarben gefärbt. Die me— 
lancholiſche Gräberſtraße ſchien vlötz⸗ 
ih hell, und heiter. Buntes Leben 
fluthete über fie hin: Karoffe auf Ka- 
roſſe, angefüllt mit ſchönen Amerika— 
nerinnen und ihren Courmachern aus 
aller Herren Länder, Wagen mit rö— 
 mifchen Offizieren, brünette Helden in 

blauen togaartigen Mänteln. Plöp- 
lich ein feuriges Sejpann mit rothen 

Kulſchern auf dem Vod, die Equipage 
per Königin Margherita, alle nad 
bemjelber: Ziele ftrebend, an Cäcilia 
Metella, vorbei dem Plate zu, auf dem 
‚ein MWettrennen ftattfand oder eine 
Buhsjagd,... Seltfame Staffage. für 
bie Gräberjtraße der alten Roma! 


— — — — 


I Selbitihägung. -— „Sie heinrtben nun doch 
Sränlein Weinberg,» Herr Lieutenaut?® — „Xa, tt 
eins gar- zu-herziged Mädcen.... verdient "Wirklich 
preisgefrönt zu werden.“ 


— Grfte Frage — Isig (vom Scheintode eriwas 
hend): „Wie Ütchen die Papiere? 
— Bewunderung. — U.: „Sie vortehren ja jcht_}o 
jiel bei dem alten Schmidt, was bewundern Sıe 
Dem "an dem Mann jo Bejonderes — B.: „Seine 
Ranra,* 





Lokalbericht. 
Erhoffen ſeine Geneſung. 


In dem Befinden des Dr. Burghill, 
der am Donnerſtag Nachmittag in 
dem Lindquiſt'ſchen Läboratorium, 
Nr. 80 Hill Straße, bei einer Chemi— 
kalienexploſion ſo ſchrecklich zugerichtet 
wurde, iſt inzwiſchen eine weſentliche 
Wendung zum Beſſern eingetreten, ſo— 
daß die Aerzte im Alexianer Brüder— 
Hoſpital jetzt alle Hoffnung hegen, ihn 
am Leben erhalten zu können. Die rech— 
te Hand mußte dem Aermſten geſtern 
bis zum Ellenbogen hin amputirt wer— 
den, während die andere Hand nicht 
abgenommen zu werden braucht, in— 
deſſen ſo ſehr zerfetzt iſt, daß ſie für 
immer verkrüppelt bleibt. Die an— 
fänglich gehegte Befürchtung, daß Dr. 
Burghill in Folge der erlittenen Ver— 
letzungen erblinden werde, ſcheint 
glücklicherweiſe nicht einzutreffen; es 
iſt heute alle Ausſicht vorhanden, daß 
ihm die Sehkraft erhalten bleibt, was 
dem bedauernswerthen Mann gewiß 
von Herzen zu wünſchen wäre. 


Agitation der Wirthe. 


Die geſtrige Maſſenverſammlung 
von Getränkehändlern, welche unter 
den Auſpizien des Wirthsvereins der 
Nordweſtſeite in Schoenhofens Halle 
ſtattfand, war ſehr gut beſucht. Herr 
Hermann Knoke führte den Vorſitz, als 
Sekretär fungirte Herr Adolf Wendt. 
Die geſtern erwähnten Beſchlüſſe hin— 
ſichtlich des Keſſelbierverkaufs, der 
halbjährigen Lizensperiode und der 
mit den Brauereibeſitzern zu erzielen— 
den Verſtändigung über höhere Bier— 
preiſe für Nicht-Wirthe wurden ange— 
nommen. Siebenunddreißig Perſonen 
ließen ſich als Mitglieder in die Liſte 
des Vereins eintragen. 

Der „Alte Wirthsverein von Chi— 
cago“ beſchloß in ſeiner geſtrigen Ge— 
ſchäftsſitzung, am 27. März in Jungs 
Halle, Ecke Belmont, Aſhland und 
Lincoln Ave., eine Maſſenverſammlung 
abzuhalten, in welcher ebenfalls für 
die neuen Strebensziele der organiſir— 
ten Wirthe Propaganda gemacht wer— 
den ſoll. 


Wahnſinnig geworden. 


Edward J. Chriſtoph, der frühere 
Präſident der „Chriſtoph Lithograph— 
ing Co.“, iſt plötzlich von Geiſtesum— 
nachtung befallen worden und wird 
jetzt jedenfalls einem Aſyl überwieſen 
werden müſſen. Er leidet an der fixen 
Idee, daß er von einer Anzahl Perſo— 
nen auf Schritt und Tritt verfolgt 
wird, die ihm nach dem Leben trachten. 
Es heißt, daß der bedauernswerthe 
Mann durch den vor einigen Monaten 
erfolgten Zuſammenbruch ſeines Ge— 
ſchäftes irren Sinnes geworden iſt. 


Tauſende Rheumatis mus-Fälle ſind durch Eimer 
& AUmendsS Rezept No. 2851 geveilt worden. Ale 
Teidenden jollten eine Flaiche davon verſuchen. 
Gale&Blodi, 111 Randolpp Etr., Agenten. 


— 


. — Der Sicherere. — Herr: „Wie, Herr Profets 
or, Sie Haben einen Regenjchirm mitgenommen und 
Haben Doch Für heute jhön prophezeit?« — PWrofeflor 
der Meteorologie: „Ja; aber mein Saubfrojh kün> 
Digt Regen an!“ 

— Grllärt. — Fremder: „Nebt bin ich fchon einige 
Male bei Ahnen gewejen, Frau MWirthin, ımd mie 
fanı man ein Mittageflen haben! Kochen Sie denn 
nie was?" — Wirthin: „A Fremder fommt felten, 
und wir efien immer, was Zags vorher übrig 
bleibt!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Porter für Bar und Reftaurant, 
180 N. Haljtev Str. 





Verlangt: Junge zum Nähtebügeln. 1010 Yan 

Horn Er. jıno 
‚Verlangt: Ein älterer Mann als Porter, der aud 
die Bar tenden und am Tiſch aufwarten fann. Gus 
te Referenzen. 86 Fiith ve. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge an Brot zu belfen. 
Muß ausjeitS wohnen. Vorzujprecen Sonntag nad 
9 Uhr. 147 E. North Ave. 

Verlangt: Starfer Junge, der fchon in Bäderei 
gearbeitet hat. 551 Sedgwid Str. 

Verlangt: Lediger Gärtner. 66 Palmer Ave., nade 
California und North pe. 





Verlangt: Vorbügler an Nöden. 895 Wabanfta 


Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann, der jhon an Brot 
gearbeitet hat M2 Milwaufee Ave 


an Röden, fofort, im 


Verlangt: Nähtebügler 
Store. 52 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Spinner, Handſtuhlweber und Power 
Loom Weber, ſowie Mädchen für Tiſcharbeit, Por— 
tieres und Power Looms. Phoenix Trimming Co., 
572 Clybourn Awe. 

Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. Muß etwas 
vom Wurſtmachen verſtehen. Muß polniſch ſprechen. 
$12 per Monat. Ede N. Robey Str. und Liſter 
Ave., nahe Fullerton Ave. 

Berlangt: Waiters. 265 S. Clarf Str. 





Verfangt: Gin junger Manır für allgemeine 
Arbeit. Muß auch mit Pferden umzugehen verftes 
ben. : Nachzufragen HE N. Franklin Str, 


Berlangt: Ein guter Porter, bei Nucdt. 77 ©. 
Glart Ede Ban Bıuren. 
Arbeitiame alleinftchende Männer können mit 
Leichtigkeit ihren Unterhait verdienen. Wie, fragt 
vor nah 6 ihr Wbends oder Sonntag Vormittag. 
504 W. Chicago Ave, 3. hat. jmo 


PBerfangt: Yunge zum Flaihenfüllen. Vorzuipres 
hen Montag Morgen. Kommt fertig zur Arbeit. 
112 und 114 S. Hopne Abe. 


Berlangt: Prefier und Baifter am Montag, den 
Str, Ede Newton Eir. 


Verlangt: Knaben und Herren am oder dor dem 
16. März, das Telegraphiren zu erlernen an uns 
jeren Linien, und wenn tüchtig Stellen garantirt 
mit Gehalt von $50, 850, $70, 880, $90 bi $100 
monatlih. Union Electric Telegraph Eo., 40 Dear: 
born Str., 4. Floor. Nehmt Clevator. 10mz 1w 


Zu verkaufen: 2 qute Schneider Raͤhmaſchinen, 
810 per Stück. 4331 Wentworth Ave. mmijſa 


Str., 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent 3 Wort.) 


Berlangt; Für eine Reſtauration erſten Ranges 
auf der Weſtſeſte ein tüchtiger zuverläſſiger Koch 
oder Köchin. Offerten unter H. 41 Abendpoſt. 


Verlangt: Alle Schneider-Arbeiter und Arbeite—⸗ 
rinnen ſind aufgefordert nach Schoenhofens Halle, 
Ehe Milwankee Abe. und Aſhland Ade. zu kom— 
men, jeden Tag von 8 bis 5 Uhr. imdi 

Verlangt: Mann und Frau für Milchfarm, eben» 
falls 10 ledige Männer für Farmarbeit, in Roß' 
Labor Agency, 33 Market Str. 12mz1w 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


zäden und Fabriten. 
Verlangt: Maihinenmädden, Wermel an Nöden 
einzunähen.. 3% Wabanſia Ar. 


erlangt: Gute Maſchinenmadchen an MRöden. 

TI Brigham Str, ee Ne 
Berlangt: Erfahrene Hemdenmader, um Arbeit 

ins aus zu nehmen. Academic Fair, 1050 Lincoln 

Ave. 

Verlangt Möpdben für Velzmaichinen. The Nie 

hard Beat Fur Eo., 78 State Str., Zimmer 43. 


PVerlangt: Trimmer und Sehrmäddhen bei einer 
Putz nacher in. 1185 Lincoln Ave. dffa 


Verlangt: Fin iſbers an feinen Hopfen. 8 und 30 
din Str. llınziw 


Berlangt: Mädchen und Damen, am oder vor dem 
16. März, das Telegraphiren zu erlernen an unmjes 
ten Linien, und wenn tüchtig. Stellen gatantirt 
mit Gehalt von 50, *60, %ro, 380, 80 bis 
100 monatlid.. Union Glectric Telegrapp Go., 40 

1Omglo 


bern Gir., 4. Floor, Nehmt Elenator, 


Der Märzlöme wird bald dem Jrüh— 
jadrs-Camm Pla machen, 


Zrühjahrs- 
Exkurſionen. 


Kommt heraus und ſeht 


West 
grossdale 


WERBEN Ci FERNER 
ehe es fich in Sommerfleider wirft. 
Barme Wagen, eine warme Halle, ein war: 
mer Empfang 


Eine paffende Zeit, fi) eine Lot oder ein Heim auss 
zuſuchen. 

Benutzt die Freizüge, abgehend vom Union-Bahns 

hof, Ecke Canal und Adams Str. 


Sonntag, den 15. März und Samſtag und 

Sonntag, den 21. und 22. März, um 

2 Ahr Nachm. an allen Tagen. 

Dieſe Züge halten an 16. Str. und Weſtern Ave. 
Leichteſte je offerirte Bedingungen —Fine kleine Baar⸗ 
Anzahlung — der Reſt in ſehr leichten möongatlichen 

Abzahlungen. 
Bringt S10 mit zur Anzahlung für die Lot, 
die Ihr Euch ausſuchen möget. 


602, 603, 604, 605, 
a . 606 und 607 
9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cont dı3 Wort.) 


2äden und Fabriten 


„Verlangt: 4 gute Majchinenmäddhen an Ghops 
töden. ZI N. Baulina Str. 


„Verlangt:_Goldftiderinnen für Fahnen. 715 W. 
18. Str., Store jıno 
. Verlangt: Hands und Majhinenmädden an Cus 
fton=Nöden. 1509 Milwaufee Ave. 


‚Verlangt: > aute Mauſchinenmädchen um Aermel 
einzunähen und Taſchen zu machen. 28 Biſſell Str. 


Verlangt: 5 Maſchinenmädchen zum Aermel-Ein⸗ 
nähen und zum Taſchenmachen. 27 Cleveland Ave. 
ſmo 


Hausarben. 


Verlangt: Mädchen, das gut Todhen Tann. 1213 
Lincoln Xve, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KuauSarbeit. 
Seugnifje verlangt. 168 Locuft Str. 

Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit ın 
Heiner damilie. Nahzufragen 432 Indiana Ave., 
2. Flat. 


Verlangt; Mädchen für Hausurbeit. Guter Lohn. 
821 Davis Str., nahe North Ave. 


Verlangt; Deutſche Frau ia mittleren Jahren 
als Haushälterin, jofort. Nahzufragen 793 Ogden 
Ave., Klenier. Sonntag Nadın.itug. 

Verlangt: Welteres deutjches Mädchen für alyes 
meine Hausarbeit, 1318 Wolfram Sir., 1. Firt 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Yaus- 
arbeit. Nachzufragen 1539 Diverjey Voutevard, 2. 
Flat. X 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Lohn 84 per Woche. Kleine Familie 474 
Aſhland Boulevard. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das Liebe zu Kindern hat, 1641 Briar Place, 1. 
Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Familie von 2 Perſonen. Muß gute Refe— 
renzen haben. Nehmt Limits Car. 1723 Vork Place, 
Lake View. 


Verlangt; Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1442 Cornelia Str., nahe Sheifield Moe., 
2. Flat. 

Verlangt: Ein deutjches oder polnijches Mädchen. 

t 








56 Evergreen Ave., 2. Flat. 
‚Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für gewöhn— 
lihe Hausarbeit. 306 N. Franklin Str, Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nas 
aufragen 458 W. Divifion Str., oben. 


Berlangt: Fünf Mädchen für Hausarbeit. Müfjen 
eriter Hlaffe Köhinnen jein und Empfehlungen ba» 
ben. Lohn $4, $5 und $6. Zu erfragen Dis. @. 
Brodforb, 42283 Ellis Ave. 


Verlangt: In Heiner Yamilie für allgemeine 
Hausarbeit ein deutihes Mädchen. Gined Das 
Abends nah Haufe geben kann Mird vorgezogen. 
Nahzufragen 1611 Cornelia Str. 


Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Nehmt Eliton Ave. Gar bis zum Gnde der 
Rinie. 2734 Selmyn Ave., Irving Park. 

Rerlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 138 Montana Str., oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Vorzuſprechen 35, 13. Place, nahe Center Ave., 
hinten. 

Verlangt; Junges Mädchen, um bei der Haus— 
arbeit behilflih zu fein und auf ein Baby auf: 
aupaflen. 1205 N. Weftern Ave. 

Perlangt: Mädchen von 14—15 Jahren für Teiche 
te Hausarbeit. 306 MW. Chicago Ave, 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit, 
5485 Dearborn Ave., 2. lat. > 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
303 €. North ve. 


Werlangt: Ablteres Mädchen als Hauspälterin bei 
Wittwer. 599 Wells Eitr. 

Berlangt: Köhinnen $5 zweite Mädchen $4, Haus: 
mädchen $4. 599 Wels Str, 
Rerlangt: Mädcen für Hausarbeit. 1189 Mils 
mwaufee Ave. 


" Verlangt: Ein Mädchen im Alter von ungefähr 16 
Kahren, das bei jeinen Eltern wohnt, für leichte 
Hausarbeit während de8 Tages. 241 Hampden 
Court, 2. Flat. 

Verlangt:  Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit 
und zum Kochen. Deutihe vorgezogen. 4431 Berkley 
Ave. a I i = 

Berlangt: Viele Mädchen und Frauen für irgend 
eine Arbeit in allen Stadttheilen. „Veritas“, Bers 
ein für Stellenvermittebung und Nehtsihug. 41-— 
N. lart Str. 

Merlangt: Köhin für Bufinchlunh im Saloon. 
Bei guten Lohn. 9 E. Indiana Str. 

erlangt: Ein gutes Deutjches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 33 Diverjey Place, 1. Flat. 
Rerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus» 
arbeit. 709 W. 21. Str., Flat 1. 

Rerlangt: Mädchen für allge in 

Muß Viede zu Kindern haben. 4557 Emetald Ave. 
vVerlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2800 Fifth Ave., 2. Flat, hinten. 
Verlangt: Ein junges Mädchen zum Gejhirriva> 
Shen. 133 N. Clark Str., Bafement. er 
Berlangt: Junges doutiches Mädchen für gewöhn» 
liche Hausarbeit. Braucht im Kochen und Baden 
nicht erfahren zu jein. 206 Gremont Str. 


" PVerlangt: Gute Köchin, muß mwajchen fünnen. 
Deutiche vorgezogen. Neferenzen verlangt. Privat- 
familie. 3233 Wabajh ve. Im 

Berlangt: Zweites Mädchen in Privatfamilie, nus 
be Garfield Part. $4. Vorzujpoehen 1074 Warren 
Ave., Seiteneingang. Bor 9 uhr Borm. 

Berlangt: 3 gute Köhinnen, Lohn $. 25 ehrliche 
Mädchen für Hausarbeit. Lohn H4-$5, und 10 
Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 33.50. 
5 N. Clark Str. en 

Berlangt: Köhin und 1 Mädwyen 2. Arbeit 
in einer feinen Privatjamilie nad Milwauter. 
Guter Lohn. Köchin braucht nicht zu mwaichen. 540 
N. Clark Str. 

Verlangt: 50 Dienftmäpden für Brivatfamilien 
und Geichäftshäujer. — — an 

i ebradht. Miedlinds, 57 rrabee Str. 
gleih untergebrad 8 Sal 
Starkes deutfches Mädchen fir allge 
d Ede 38, Str. 

difa 





Verlangt: 
meine Hausarbeit. 3757 Wabajh Ave., 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Gausarbeit. 
42 W. Divifion Str. * diſa 
Verlangt Mädchen für gewöhnliche &ausarbeit. 
Nachzufragen 419 E. 65. Str. y doja 
erlangt: WO Mädchen für Hausarbeit. 80 W. 
Chicago ve. fim 
erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
All Brairie Ave. doirIa 


Verlangt: Köhinnen, Hausmädhen, Kindermäd⸗ 
hen, Geihirrwaicherinnen, Haushälterinnen, Zims 
mermädchen. 573 Lurrabee Str, Gde Wisconfin 
Str. Stellenvermittlungsbureau. 10m Iw 


Verlangt: Ein gqutes deutſches Maochen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. M, 341. Str. 10mz w 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
gewanderte Mädchen für die beſten Plätze in den 
Er Familien an der Süpjeite, bei bobem Lohn. 


rau Gerion, 5, 32. Etr., nahe Indiana Ave. bio 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 


Mri. Elfelt, SI Wabajh Ave. Frijch eingewanders 
te jofort untergebradt. 15nlj 
Berlangt: Köhinnen Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. Kindermäpchen erhalten joforr 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Brı= 
vatfamilien der Rords und Südjeıte durch das Grfte 
deutihe Bermittelungs-Inftitut, 545 N. Clark Str., 
der 05. Sonntags offen bis 12 Uhr. mr. 498 
abı8 





Geſucht: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
(Urgeigen unter Dicier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarveit. 
Verlangt: Eine perfekte Köchin und, 2. Mädchen, 
zuſammen in einet kleinen amerikaniſchen ganilte 
auf der Norpjeite, Guter Lohn. 545 X. Clark Str. 
Berlangt; Gine Wirthihafterin als Wärter)n. 
Nahzufragen 127 W. North Apr. 
„ Berlangt: Eine Frau tagsüber. Nahzufragen am 

Sonntag Dorgen. 435 Ottv Str, Groß Park. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein Zunge fuht Zeitungen zu tragen. 
11 N. Aipland Moe —* 


Geſucht: Ein lediger Mann fucht idendwelche 
— Sieht nicht auf Lohn. U. 42 Abend» 
yt. 





Sucht: Deutiher Konditor zahlt $iO für, Terz 
— ‚gend einer Stelle in Hotel sdır Päderr. 
Auch 31 Sand. Wr. W. 4 UAbenogoit 
in anfitändiger Mann ehriihen Cdaraks 
Durch Unglüd jein ganzes Vermogen 
edeidenfende xandsleute 
035 Abendpoit. 


Jahren jucht die Büdere 
Joſeph Str. 


ters, melk 
verloren t, 
Beihäftigung. 


um 


ımo 


bittet 

Adr. S. 
Gejuht: Junge von 15 

zu erlernen, Witte, 2423 
Sejuht: Mann 

im 

640 


Geſucht: Nüchterner Mann, der im Saloon zu 
arbeiten verſteht und die Bar tenden kann, wünſcht 
Stellung. 125 Cleveland Ave., Hinterhaus. 


ſucht Stellung für Hausarbeit oder 
Arbeitet für geringen Lohn. Adr. S. 
Abendpoſt. 


Sa 
ou 


Gejfuht: $5 Demjenigen, der mir 


J —J beitändige Ars 
beit verichaffen kann. ‚Aor. U. 44 Abenppoft. 


In 


Sefuht: Ein tüchtiger Väder, der jelbftitändig ars 
beiten kann, jucht Stellung. Yu erfragen 41l W. 
Chicago Ave, Top Flat. die 
——— —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gont das Wort.) 


„Geſucht: Eine erfahrene Frau ſucht Stelle 
Zimmermädchen im Hotel. 535 N. Clark Str. 


Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen fucht Stelle als 
Haushälterin. 555 N. Clark Str 


Geſucht: In allen Hausarbeiten erfahrene Frau 
tleren Alters ſucht Stelle als Haushälterin, am 
biten ſeite. Adr. 1137 George nahe 
ncoln Ave., Hinterhaus. 


als 


Str., 
„die ihr Geſchäft verſteht, ſucht 
> Lundlöhin. 124 €. Indiana Str., Rodr. 


Sejudht: Frau, di 
Platz al 
reſpektable Wittwe, Anfangs der 
Anhang, wünſcht eine Stelle als 

„bei einem älteren Herrn. Zu erfragen 


r 
Market Str, oben. 


545 


Gejudht: Eine Frau wünſcht Waihpläge in und 
außer dem Haufe. 205 Orchard Str. 

i Geſucht; Gebildete Deutſche, ohne Anhang, 
Bu Stellung als Haushälterin. 81 Wels 5 
obem, 


Str., 
Gefucht? Ei 
Stellung als 


ne Wittwe, kompetente Köchin, ſucht 
Wirthſchafterin. WO Larrabee Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle in kleiner Fa—⸗ 
milie oder auf Kinder aufzupaſſen. Beſcheidene An— 
ſprüche. 400 E. North Ave. 
Schneiderin, die 
in Familien, 


Fach verſteht, ſucht Plätze 
zilien, 81.50 per Tag, Stellt in 2 Tagen ein 
Kleid fertig. Zadeklojer Ei garantirt oder feine 
Bezahlung beanjprucht. Offerten erbeten unter N. 
D. 18 Abenppoit. 

Sefuht: Witwe jucht einen Plab, Bufineklund 
zu kochen eine paſſende Stelle als Haushäl⸗— 
— Nachzufragen M. Wagner, 130 Orhard Str., 
oben. 


ihr 





oder 





Gejudt: Ein anftändiges Mädchen juht Stelle in 
feiner Priaetfanilie. Nahyufragen Samftag Abend 
und Sonntag Bormittag. 1318 N. Hulited Str, 
oben. 


Sejuht: Wäihe und Hausreinigen. 99 Mohamt 
Str., hinten, oben. 





Geſucht: 
und Küchenarbei 


deutſche Mädchen für Haus— 
zu haben. 599 Wells Str. 


Geſucht: Junde Wittwe mit 8 Monate altem 
Kind jucht Selung als Haushälerin. Bitte vorzu> 
fprechen. 209 A, €. Erie Str. 


Gejuht: Anftändige Kaushälterin mit wohler⸗ 
zogenem Knaben ſucht Stellung. 41 N. Clark Str. 
Eine gute Kleidermacherin empfiehlt ſich in oder 
außer dem Hauſe zu arbeiten zu billigen Preiſen. 
Thereſia Watſulai, 237 W. Diviſion Str. fimo 
Geſucht: Eine tüchtige Köchin und feſche Wiener 
Kellnerin ſuchen Stellungen. 193 Superior Str. 
Möbel, Sausneräthe 20. 
(Anzsigen unter dieler Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu verfanien: Spotrbillig, Bettzimmer:Set, Gar: 
pet, einjchläfriged Bett. 76 N. Halfte Str. im 

Zu verkaufen: Möbel und Teppiche, wegen Bers 
faffens_ der Stadt. 1829 Oakdale Ave., 1. Flat, 
nahe Evaniton Ave, 


Kaufs: nnd VBerfaufs:- Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, 1 Pigeonhole Tiih. 59 Ale: 
gander Str. 

Zu kaufen geiucht: 2 Bicyeles mit Solid Rubber. 
D1 Lurrabee Str. 

Zu verkaufen: UhrmachersQundmwertszeug, 
Thüren, billig. 592 Zarrabee Str., oben. 








eijerne 


— Gro⸗ 
op und 


Spottbillig, Einrichtungen jeder Art 
cery⸗, Zigarren- und Delikateſſenſtore. 
offene Wagen 9601 N Halſted Str 


Zu verkaufen: Billig, Damenkleider, wegen To⸗ 
des fall. Zu erfragen 565 N. Clark Str. 


— — — 

Zu verkaufen; Ein Butcher-Rack, 12 Fuß lang, 
und ein Wurſtſtopfer. 1630 Lincoln Ave. 2. Flal. 
mdſa 


Zu verkanfen: Saloon-Einrichtung, billig. A. D. 
58 Abendpoſt. trla 
Wir liefern Drugftore-Einrihtungens Office-Bars 
titions und Salvonzryirtures zu den billigiten Preis 
fen. Chicago Store & Office Firture GCo., 306-308 
> Imzim 


S. Elinton Str. 

Einrichtungen für Grocerye, Gonfectionery und 
Zigarrengeſchäfte. Caſhregiſters, Geldſchtänke, Pfer> 
de und Wagen. 1624 Wabaſh Ave. 9m31w 

$20 kaufen gute neue „Digharm“:Nähmajhine mis 
fünf Schubladen; fünf .Juhre Garantie Domeitie 
$25. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilfon 
$10, Eldridge $l5. White $15. Domeftic Office, 178 
MR, Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halſted 
Str., Abends offen. bm 


Pferde, Wagen, Hunde, Bönelzc. 
(Anzsigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— — 


—* 815 kauft Pierd mit ze fisigem Bugay, 
Zn eihirr. 613 Elybourn Ave. 


N, 
fee Ave. e ae 


vd „Fin ftarkıs Pierd für Erpreß oder Peddier, 
LER Hillig. 7 N. Woftern Ave. 


iR . „gu verfaufen: Ein Pferd eines $10, eines 
iv 


. 211 €. North Ave, unten. 
—S 


Etr 
Sir, 


gu verkaufen: Gin gutes Pferd, 
alt, billig. 964 N. Hairfield Ave. 


rufen: 2 gute Pferde, billig, we» 
e. 646 Wood Str., nahe Milwau: 


Zu verkaufen: Ein ftartes Arbeitspierd, 
billig, wenn gleih genommen. 31 Centre 
oben. 


Su verkaufen: 10 junge Pferde, billig. 707 
N. Lincoln Str., Futterftore, 


ar Zu verfuufen: 3 Vierde. 801 N. Robey 

Str. 

PAR Zu verkaufen: 3 aute Pferde, billig, we⸗ 
gen Sterbefall. 295 Auguſta Str., hinten. 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd für Des 

liverywagen, 815. 123 Lincoln Ave. 

Br Müſſen jojort verfauft werden: 2 Pferde 
fowie ein neuer Trudwagen. 149% Milwautee 


Ave. 


Er 


ur Zu verfaufen: Gutes Pferd, Xopiagen, 
Tr qutes Gejchirr, billig. Wegen Aufgabe des 
Geihäftes. 1112 Wellington Str., Late View. 


Große Auswahl in Kanarienvögeln; fingen Tag 
und Naht, jowie gute Zuchtweibchen und gute ans 
dere Vögel jowie Gobvjijhe. Villig. 342 Elybourn 
Ave., Store. 

Zu Faufen gejucht: 700 Tauben, Meerihweinden, 
Kaninchen und Lachtauben. 342 Elybourn ve. jmo 


Zu verfaufen: Billig, 2 gute Pierde, ls 
fpänntger Wagen, 3 einzelne Geſchirre. 5 Milz 
waukee Ave. 


$15 fauft meues Palmer Geiwıer, 25 Leder 
Top Buggy, Reitjattel HI Wagen und Garneb, bil: 
lig 554 Didjon Str. 


gu faufen geiuht: Gutes gebrauchtes Bufinehs 
Buggy, billig. Nojenzweig, 3569 S. Halfted Etr. 


Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig, we 
gen Schuld genommen. 502 Belmont oe, 





Yu verkaufen: Zmeifigiges Buoap, billig. 1074 
James Ave. 


Zu verkaufen: Pferd und Zopmagen, billig. 944 
Bosworth Ave., Late View. 


Zu verfaufen: Billig, zwei ihmere Maulejel. 910 
Dunning Str. ’ mia 


gu verkaufen: Wagen, billig. — * mr 


_ Zu verkaufen: 700 ZTanben, Meerihtweinden und 
Sahtauben, 342. Elybourn Abe. fie 

Zu verkaufen: Billig, 10 gebrauchte Wagen ın 
autem Yuftande, Saundep:, Büderz, —— > 
herz und Erpreßwagen, ſowie Quggies und Gejhirr, 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Upe., offen — 
tag Morgen. E23 Inzim 

Große Auswahl jpredender Tapageien, elle Gar. 
ten Singvögel, Goldfiige, Aauarien, a ® el⸗ 
zen. iligfte Preije. Atlantie und Baci Bun 
tore, 197 ©. Madijon Et:. » 


N TEE u 3 a. We 


Zu vermicthen, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bu dermietpen: Nordjeite Stores 

i . und Slats3, 

Nordweits@de Wells Str. und XTel Court, 
Saloon-Ecke. 

Südweſt-Ede Wells Str. Elm Str., 

Sehr ſchöne Flats: 


Saloon-Ecke. 

65 Tel Court, 5 moderne Zimmer , Preis $18 

09 Wells Str., nahe Tell Court, 6 moderne Zims 
mer, $23. 

452 Wells Str., GCde Goethe Str., 5 
mer, $IS. 

18 Dat Str., nahe Wells Str., 7 moderne Zims 
mer, $2. 

417 Seogwid Str., 5 Zimmer für $l4. 

2 und 66 Racine Wve., nördlih von Centre Str., 
elegante moderne Flats von 6 großen und hellen 
Simmern, $16—$18. Große Auswahl von 4 Zims 
mer⸗ Flats. 

Ernſt Stod, 374 E. Divifion Etr. 


dute 


und gute 


moderne Bims 


Zu vermiethen: 646 und 64 ©. V 
Zimmer, modern, offen, $10. — 23 9 
3 immer, new deforiet, offen $7. 
Syurt, 4 Zimmer Flatz fen, $10. 
Str., 4 Zimmer, 1. 5 r 
A. Bond & Co., 115 Dearbo 


1064 ° 


Zu vermietben: 570 Wells Str, 
at, 5 Zimmer, ofien, $. — 574 Wells ‚ 
mer, $, offen. Wr. U. Bond & Co. 115 


Sit 


gute Lage für 
und Schr Billig. 
ilwaukee Moe. 
vermiethen: Gin gut 
Sejhäft, Ede, Brid, Sto 
jogen. Süpmeitjeite. 


it Einrichtung, paffend für 
e Miethe. 27 Eiybourn 


‚Zu vermiethen: Store uni 
irgend ein Gejhäft, billig 
Ave. 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer; Miethe $7.00 
bis $12 per Monat. TIH-THO N. Baulina Str. Uns 
auftragen Zimmer 507, 172 GC. Wuihington Str. 
Die,dojalm 

Zu vermiethen: Kleiner Store, 294 Clybourn Ave. 
Billig, wenn jofort genommen. Unzufragen Zins 
mer 507, 172 €. Waihington Str. 25fe,ddjalm 


us mit 100 Ader 
j Indiana. 


llmzlio 


_ Zu verinietben: Sehr billig, & 
Land. 1 Meile jüdöftlich_ von 
sohn Gunzenhaujer, 4 Clark 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cent3 dus Wort.) 
Mietbe 85 
Nachzu⸗ 


Zimmer. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
donat gewünſcht. 


per Monagat. Frühſtück wenn 
fragen 607 31. Str., 1. Flat. 


Suht: Ein Mann in Koft und Logis. 62 Gers 


hönes Simmer zu „ermiethen für ernen 
Herren. Gutes deu ſches Eſſen. Pri 


ae 
Wels St 


r. 
vernrietben: 2 freundliche helle Frontzimmer 
:Dffice, 1. Flat. Zu erfragen im Store, 1483 
Halſted Str., Ede Wellington Xve. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. $l per Wode. 
76 €. North Ave. 


Zimmer für 1-2 Herren oder Du» 
ohne Board. 954 Milmwaufee Ave., 


u 


gu vermietben: 
men, mit oder 
3. Flat. 
Geiuht: Ge Boarders. 72 Cornell Str. 
Möblirtes Zimmer, eigener Gins 


Zu vermiethen: 
gung. 128 Veoder 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board, billig. 592 
Rarrgbee Str., nahe entre, oben. 


Ave. Angufragen im Store. 
ermiethen: Moöblirtes Zimmer bei Wittive. 
425 Divifion „Ede Wells Str. 
Zu vermiethen: Ein Bettzimmer für einen an» 
ndigen Herrn, oder Haushalt⸗Stelle. Adr. 
Halfted Str. 
Cine jüdiihe Frau wünscht Voarder3. 1117 Mils 
maufee ve. ar 
2 Herren fünnen ertra gutes Board und gimmer 
bekommen. 1554 Milwaufee Ave., Ede Weitern Une., 
* F 
Flat C. 
Zu vermiethen: Freundliche Zimmer mit 
ren Betten an anftändige Männer. 19 
Ave., 3. Floor. 
Berlangt: Ein Kind in Pflege. 307 War 
Uhrmacher, 


Qu vermietden: Schöne helle möblirte Zimmer. 685 


ftä 


gu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentS dos Wort.) 


Zu miethen gejucht: Kleine möblirte Wohnung 
für leichte Suamshaltung. Offerten mit Preis unter 
u. 49 Abenpdpoit. 

Geuht: 2 Zimmer mit Waffer. 93 Linsrin Vive. 

Frau fuht Wohnung von 2-3 Zimmern, Süds 
oder Weitjeite. Mor. W. 83 Ubendpoit. 

Junges Mädchen wünsht Zimmer und Board an 
der Nordjeite, bei Privatfamilie. Adr. U. 36 Abdp. 


Verlandt; Frau, die Kind in Pflege nehmen will. 
32 Larrabee Str., hinten, oben. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell 'franz. Kleider-Zuſchneide⸗Akademie. 
New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermacer 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma: 
fhine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über ale 
anderen Metboden de3 SKleidersZujchneiden! bewies 
fen wnd erhielt die einzige goldene Medaille und 
böchfte Anerfennung auf der Mid Winter Fair, San 
Francisco, 1894. In jeder Hinfiht das Neuefte, allen 
voraud. An Verbindung mit umjerer Yujchnerde> 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähb: und iyinijhinge@chule, im melder 
Damen jede Einzelheit der Kieidermaderfunit vom 
Einfäveln der Nadel bis zur SHerftellung eines voßs 
ftändigen Sleides, Heften, TDTrapiren, Zujummeit» 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen fünnen. 
Schülerinnen mahen während ihrer „-jeit Kleider 
für fich jelbft oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt die 
Zeit, fih auf qutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Bläge- werden bejorgt. Tadelloje Mufter nad Map 
geihnitten. Spredht vor oder labt Gudh ein Modebudh 
und Sirfulare gratis aujchiden. nu 

The MeDowell Co., 73 State Str., Chicago, N. 

5. und 6. Stodiverf, gegenüber Maribau wıelds. 
miamjabın 


AUleganders Gceheimpolizeisllgens 
tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ı85 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uus 
terjucht alle unglüdlihen Farnilienverbältuifle, Gh:> 
ftandsjälle u.j.w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Näubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Nechenichaft gezogen. Aus 
iprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. greier Raty 
in Rechtsjachen. Wir find die einzige deutihe Poltz 
jeis Agentur in Chicago. Sonntags offen bi⸗ 12 
Uhr Mittags. 2dnbin 

Löhne, Noten, Miethen und ıwichte Schulden 
aller Art jofort ollektirt; jhlehte Miether binaus= 
gejegt; feine Bezahlung ohne 


alle Fälle 
Abends und 
Sonntags bis 

jprohen. Empfeblungen: te ) n 
73 Fifth Ave, Zimmer 8. Otto Reet3, 


nt. 76— 
Konſtabler. 
Imzim 
Söhne, Roten, Miethen m Schulz: 
dem aller Art jchnel und ficher follektirt. Keine Ge: 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 ihr Abends und 
Sonntags bi8 1% Ur Mittags. Deutih und Eng— 
liſch geſprochen. . Malı 

BureauoflamandGollection, 
Simmer 15, 167—169 Rajhingten Str., nahe 5. Abe. 

W. 9. Young, Advolat. Fri Schmitt, Konftable, 
People’ Law and Collection 
Agency, NRehtsgeihäfte aller Art _ive 
jorgt, Löhne frei Folleftirt. Deutih geipro 

Wertenberger & Sites, 

Suites 30, 171 E. Randolph 


950, djadilm 


Freie Behandlung für Männerkrantbeiten. Abends 
6-9 Uhr. Dr. M. 3. Sincere, ZIOL State Sir., 
Zimmer 4. Ä mofſa 

16 Ward. — Verſammlung des deutſchen demoz 
fratiihen Klubs beute Abend in Nobles Halle, 410 
Nodle Str., Yojeph 3. Klein, Präfident. John Yaus 
ber, Eck. e 
U $ — In Deinem Interefie muß ih DIS 
iprehen. Warte Sonntag. PB. F. 8 


Sohne ſchnell kollettirt Gerichistoften vorgeftreit, 

alle Rechtsgeſchäfte prompt beſorat. anlf 
14 Wajhington Gtr., Zimmer 47. 

— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtit, 2 Ceuts das Bart.) 


Ein Boliterer, der jein Geſchäft verſteht, wünſcht 
als Partner in einem Shop einzutreten. Wdr. U. 
33 Abenppoft. 

Ein guter Bladjmith, der jein Geihäft verftcht, 
wm al3 Partner in einem Shop einzutreten. Schrift⸗ 
ih oder mündlich. 3023 Wrdher Ave. M. — 

md) 





Pianos, mufitaliihe Iunftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Upright Bauer Piano in beſtem 
Buftande, zu einem Drittel des Wertbes. Nadzus 
fragen Sonntag von 10 di3 5 Uhr Nachın. 1294 ®, 
Sheffield Ae., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Großes Mufit:Orceftrion für nur 
8200. WertH $500. Spielt 32 der ihönften Opern» 
ftüde, jowie Tänze und Lieder, paflend für Saloon 
und Konzerthallen. Eigenthümer hat feinen Gebraud 
dafür, Nahzufragen 34 Graceland We, made 
Lincoln Ave. 


Bu verkaufen: Neues Upright Piano, Eichenges 
häuje. Billig. 565 @. 18. Str. 

Zu verfäufen: Gin erzellentes Upright Bieno ‚in 
gutem Zuritande für $I. Das Piano fann befihtigs 
werden Zimmer 5, 519 Milwaukee Ade. Ilömzbio 
raucht. are ee ee ie 


i i . $1.50. Miährige Erfahrung. 2. 
ee 6. —E 


inrichtung, ſeht paſſend jüt eine 





80% 


“ 


Geihäftsnelenenbeiten. =, 


(Anzeigen unter diefer" Rubrik, 2 Ente das Wort 


Zu verkaufen: Ein gutgehender S 

deusicher Rachbarſchaft, Bırrel Bier tüäglid. © 
—$5 Einnahme. Lange Seaje und billige Mierhe. 
8800 900 Baar. Adr. W. 77 Abdendpoit. 


befter 


aloon in 


Zu verkaufen: Gandpftore, Hrontzimmer, wo irs 
der jein Leben madhen faun. 185 Wubarär Ye. 


Zu verfaufen: Ein qauter Grocerpftore, wegen Ver: 
lafien® der Stadt. Billig. III R. Aihland Ave 


Zu verkaufen: Cine Wirthihaft, billig. Rachzu— 
fragen 471 S.- Sulited Er. 
oute an 


Abendpo? 


gu kaufen gejudt: 
R 


Eine Abendpof 


t l ners 
zwiſchen 865 und 375 

i me. Junges Pferd und Wagen, 
Generator, Waih- und BügelsMajhine u. j. w., 
nur SO. Die Hälfte Bıar. An ebrliden Mann. 
Eeipitläufer. Adr. W. 83 Abenpdpoit. 


ep und Market im Engle— 


Suͤdſeite, 


Zu verlaufen: Gute Gr 
wood. Verkaͤufsgrund: Hab de 


ten brauchen nicht zu antwo Adt. S. 


Delikateffengeicäft. 19 Web: 


ziel 


Butter-, 
e Groͤcery⸗ 
Goſchäfte b ce u N un oda: youns 
tain. An einer der 1J 
Stall d Wohnung. 
Aben dpoſt. 


un 
yit 
Ein 
rrabee 
Notionge und 
er. Miethe $I8. 


zrocery. 562 W. 
A 


Butcher- und G 


Nachzufragen Son 


vitore, billig, 
ag. 310 Madi⸗ 


itunas-Route. 1420 


Des Milchgeſchäft. 6 Kan» 


ih in einem Gejhäft an, womit man 
maben fan. Wor. W. 97 Ubendpof. 


Sin jebr gangbares Geſchäft. Wo— 
an BB. Nabhzufragen bei R. 


na ı 


nmwaaren-Gejchäft, verbunden 
t. 10 Nahre etablirt. Gute 
eutſchen Blechſchmid. A. Clauſen, 


beſten ſtehende 
Nordſeite) billig, wegen 

ündelmann, c. o. 
S mutja 


Bäckerei 
2 Geſchäfjt 
Str. 
ſte Offerte erhält gute 
Stock und fei 
Stall dabeı. 


Nachzuftagen ü 


Caſh 


Geſchäft (Undertak 
iſt wegen vorg 
iswertf 
als 


5 4 Abendp. 


le (an 
Wohnung 
wird jpottbilli 
kauft. 
eine Goldgrube. 
11—193 


Zu verkaufen: Gine gutgehende Bäderei, billig, 
wegen Abreije. Wor. 9. 43 Adendpoll. 10ına1w 
Zu verfaufen: Grocerpftore, billig. 1058 Addijon 
Str. fia 
Zu verlaufen: Ein guter Schuhihop. 1814 Wells 
tr. iria 


Zu verfaufen: Milhgeihäft. 43 Iremont Str. fi 
—— — — —— 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Geld z3uverleiben 
auf Möbel, Biauos, Verde, Wagen u. f. m. 
KleineQAnleiben 
don $W bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn wır 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben tm 
Ihrem Befitz. 

Wir haben da3 
größte deutide Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, kommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzujprechen ehe Jhr_ ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zwverläffigke 

Bedienung zugefichert. * 
O French— 


ug. 
183 LaSalle Str., Zimmer 1. 


eihben wünj 

‚ Dierde, ® 
ji. mw.,iptreht vor 
rd 


idelity Mortga 
8 n 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, am 
den niedrigiten Ruten. Prompte Bedienung, obue 
Deffentlichfeit und mit dem VBorredht, dab Euer Et⸗ 
genthum in Gurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Soan 6, 
Intorporiırt, 
%4 Wafbhington Str, erfter Gier, 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 1, 8. Str., Englewood, 


oder: 9215 Commercial Ude, Bimmer 1, Golumbıa 
Block, Süd⸗Chicago. l4ap,biw 


Ghicago Mortgage Joan Go, 
175 Dearborn Str., Ziimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Xugerhausicheine, gu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine geiwünjchte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit —— 
und dadurch die Zinſen verringett werden. Kommt 
zu uns wenn Ihr Geld nöthig Habt. 


Chicago Mortgage LSoan CGo., 
Us Dearborn Str., Zimmer B und 10. 


oder 15 W. Madiſon Str., Nordweſt⸗Ecke Halſted 
Str., Zimmer 205. llaplı 
Wozunachder Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld häaben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus—⸗ 
iheine von der Rorthmweftern Mortgage 
goan ©o., 519 Milmwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi 6 Uhr Wbends. Geld rüdzahlbar in 
beiiebigen Beträgen. limaibto 
Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemaht auf Haushals 
tungsgegenftände, PBianos, Kutiden, Diamanten, 
Seal ESkinsKleidungsitüde, Waurehouje-Duittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Niedrighe 
Raten. 

National Mortgage L2ovan Go, 
Zimmer 502, 100 Wajbinaton Str., zwiſchen Clark 
und Dearborn. Imaiig 


Geld zu verleipen zu 5 Prozent Sinjen. 2. 5. 
Urih, Grundeigentyumss und Gejhäftsmaller, 
Zimmer 712, 997 6. Clark Str, Ecke Waſhing⸗ 
ton Str. 17febiw 


Louis Äreudenberg, 302 W. Divifion Str. und 
Room 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., ders 
leiht Geld auf Grundbefig und Gebäude von 4 Bros 
jent an, theils ohne Kommijfton. 2lfelm 
‚Geld zu verleihen! Privat, in Summen von $1000 
bis $50,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grumdeigens 
thum und Bauen. G. Yreudenberg &., 192 ®. 
Divifion Str., Ede Milmaulee Ave. Inimdobiy 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Romr:tie 


fion. Zimmer 8 8 NR. Clark Ste. mziuw 


Zu verleihen: 8150 000 auf Grundeigenthum, zu 
niedrigem Zins. K. Smith, 90 Lasſalle Str. 
29fejadidolm 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Mathias Huf, 
Deutjiher Advofat und Roter, 
59 Dearbern Str., Zimmer 9. 
Ale Arten Prozefle mit Grfolg geführt. Erbigaftss 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifz und Deut: 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigentbumss 
Uebertragungen. WAbitraft3 eraminirt. lfeialj 


‚Denry M. CohHen, Kehtsanmwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Abitrafte unterfucht. 
Rollettionen gemadt; feine Bezaplung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer 4. 125 LaSalle Str. Ufebu 
Julius Gofdzier, John 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmwälte. 

Suite 20 Chamber of Commerce. 
SüdoftsGde Waihington und LaSalle Str. 
Telephon 3100. 


" Seirathsaeiude. 
(de Anzeige unter diejer Rubrıt Loftet für eime 
einmalige. Einihaltung einen Dollar.) 


Heitaths geſuch: Idre Freundinnen werden Sie 
beneiden, jolften Sie jo glüdlich jein, die Bes 
fanntihaft diejes jungen gebildeten Mannes zu 
mahen. Bin gegenwärtig auf der Reije, bitte daher 
Bild zu jenden, damit e3 mir leichter ift Ahnen 
im eriten Briefe beftimmtere Antwort geben 3m 
können. Strengfte Verihwiegenheit zugefigert. Wor. 
6. S. 18% Wbendpoft. 


Neelles Heiratbsgeud: 





Gehildei:r jünger Ge 
ihäftsinann von angenebmcem Aeußeren, welcher 
ſich — machen totll, ſucht die Bekanni⸗ 
ſchaft eines älteren Mädchen oder einer wiltwe 
mit etwas Vermögen, bebujs Heinath. Briefe erbe» 
ten unte W. 99 R. 


| 
| 


„ugeumdeiaentnum und Sänter. 


— 


chgen: munter diefer Rübeit, 2 Ceats das Wert.) 


Borzüglide Stadtlorten, 


- 0 di 
Gutes fruchtbares 

der Uder, Sleine ta 
jablı 


KReilsville, Clark Sounty, 


Der Verfauf 

t berechnet, 

deswegen, weil 

om Gourrbaus 

oje, und Stud 
eilspille, der Cour 
Hm Einwohner, It 
ten, eleftrijches Licht, 

und zwei Privat 


der Stu 
da die Kı 
un) 


alle 
WO Krnmobnern. 

Voller Wurrantp-Deed 

‚ weine X 

erhalten ein 

) Chicago. 

ı DW, WU Adır 


Geihäft. Agenz | 


Freiticket 


von 310 
ex». 


ngjäbrige Karen» 
ungen 
Bixonfin. 


dtlotten 


urluf enorn grof 


jämmtliche 


ihuien, 


yigen Berdeflerungen für eine 


und Befittitel 
für 20 
muy Re 


913 


aıte2 Brenn 


Ä 


Bedingun 


ingus 
ren. Um den Wer 


ler zu 


obigen 


vergroßern, 0 
außerordentlich 


Stadteigenthien 


im Werthe 
)t vor j 


illuſtrirte Büche I 
Du 
Zimmer 6-8, 163 € 
Offen täg 
ſtag Aben 


gede 


oder 
oder 


u: 


bi3 


Harınlınd, von 35.00 bis 10.00 


Dits 


tre:» 
est 


Ede 


Donnerſtag und Sam⸗ 


12femjır 


825. 


mb 


u Glen Bar — 


Dieje Lotten find wert 
noch einige werden zu 
Wetter ſchlecht iſt verk 
Grundeigenthum kauft, 
Mai verdoppeln. Dar 
find! Spredt 
Freitickets, nauszu 
ſehen. Leichte Zahrung 
und Sonntags. 


J. Williams, 


hu. Reine £ 
4 Depots. 35 
balb g 


te s 
verfauft._ 
bübjche &ottage, 


) von $100 aufwärts. 
Breije jo lange 


Nur 
das 


verlauft 


bolt 
n Blag_ a 
. Dfien %b 


12m 


90 


W. Adams 


-und Schattenbäume, 


Zinſen. 81600 wert) Yot3 


Baar, 
ebuut, 


monarlich. 
8. $0 Paar, 


Euch 
uzu⸗ 
ends 
13bw 
Stt. 


elets 

find 
Eine 
S 


nonatlih. Perry Ruffel, 183 G. Wajhington Str., 


Zimmer 61. 


Sfe,ddj 





a,1m 


Laßt nicht dieſe ſchöne Gelegenbeit vorübergehen, 


nur noch wenig 
Bauitellen in meiner 
übrig. Gegemüber dem 
ürzlih €. T. Vertes 

atlich. Baut Guer 
e zu zahlen. Abz 
Täglich Neubauten 
fommt 


es ſind 


tig. 
nenſchein, 
Ave. eleltriſche 


Plan. A. S. Terrill, 1 


Mit 
6» 

Au en 
7 Zemmer 


$15 
age don 4 Zimmer 


Haus für 


_ morgen 
Cur bis } { 
geht dann 3 Blod weitlich. Oper jhreibt mach einem 


für $1500 gebaut 


e di 
Ru 
großen Landlompier, 
gefuuft hat, nur ZH. 
eigenes Selm, bört 
ugsröhren und Waffer 
begonnen. Regen oder 
heraus, Nebmt Bi 
Moutroje Bouievard 


19 LaSılle Str. 


Ihr bald für 


n, Die 
ift, 


ſeht 
nach Euren 

bezahlen. 6 
82000 


er Ibönen bewalder 
3 Subdiviji 


Den 
$s1ug 
aus 
fer 

Sour 

nco 
ur 


Warum hört Ihr nicht auf Miethe zu bezahlen? 
monatlich könnt 


ei 


eigenen 


derfo BR 


in Ravenswood. — 


Schreibz mir eine Karte und ich ſpreche bei Guc 


vor. U. 46 Abendpoſt. 


— N 
Seid AR 


yet müde, 


Miethe zu bezahlen 


und 


für Eure Hauswirthe Häuſer zu faufen? Ghe be 


Leaſe 
der Nordſeit 


Enre 
gain 


erneuert, }e 


enen erumie 


in i un do 
Abendpoit. 


bt Euh den größten 


bhet Das andere, 


Bars 


an; mein mened 2 Wylat Gebäude 
an Wibland Wve., nördlih von Rosche Str. Wohnt 


W. 


—* 





Die beſte Gelegenheit ein eigenes Heim zu be— 
fommen. 4 Zimmer Cottage mit 8 Fuß Baſement 
und hohem Garrett, Badezimmer, beißes und faltes 
Waſſer, nebſt allen modernen Bequemlichleiten, nur 


$.00, 
Reit in 


leichte Abzahlungen, 
monatlihen Zablungen 


von $10-—$15 


$100-8200 Anzahlung, 


und 


Sinjen zu 6 Prozent. Theo. GE. Behrens, 1005 Lin⸗ 


coln ve. 





Zu verfaufen: Gabe eine jdhöne neue Gottage, 


4 große Zimmer, nebit & 
15, 


lic. 


t. 334 Öraceland 
ieoln Ave. 


hohem Baſement, Lot 


würden w 


Haus 


> 


zo bei 
1600, nur 100 Anzahlung, Reit $IO monats 
Da wir aber Geld brauchen, 
81275 verlaufen, wenn $450 angezahlt werden. 
Reit in 5 Jahren zahlbar. 
Ave., 1. 


it zu 


N 
Der 


Rachzufragen an 
weitlich von 


Grundeigentbum und Geld: Wer Haus oder Lor 


zu faufen jucht, 


jein Propertv verfaujen 


od 


er zu 


bertauſchen oder Geld auf Hypothel borgen oder aus— 


leihen will, kann bei 


Bedienung rechnen. Fa 


Hand. Schmidt & Elsner, 219 


offen. 


uns auf 


fohnelle und 
cmen zum Tauſch ſtet 
L 


Wieſ 


reelle 
3 an 


incoln Wage., Abends 


Qillig zu verfaufen: Eine büdiche Cottage mit 50 


Fuß Grundfront, an ei 


ner der beiten 


Avondale, 3 Blod vom Nortäweitern Depot, 2 


von Belmont We. 


eleftriicher 


Straßenbabn, 


Straßen ın 


lud 
für 


nur $200 Baar. Wert $3000. Beiondere Umftände 


veranlaffen den Gigentbümer, 


diejes Upfer jetgt zu 


bringen. Zu erfragen in Zimmer 21, Xafefide Ges 
Hievpjalm 


bäude, 216 Elarf Str. 


Häujer und armen, Beitgelegene Häufer und 


Zotten (mabe Pierdebahn) | 
Grundeigentbumsanleihen. 


zahlung. 


Kleine 


ſpottbillig. 
Farmen 


An⸗ 
zum 


Verkauf und zum Umtauſch gegen Stadteigenthum 
ſtets an Hand. John Heuthy Scherer, 1039 Roscoe 
Hfedojadiäm 

Zu verkaufen: Billig, 120 Ader mit Haus und 
Stalung, guter Play für große Familie. Sprect 
vor bei Fran? Labus, 1292 W. 12. Str. Keine Agen⸗ 


Str. 


ten. 


jime 


Bu verfaufen: Haus und Lot mit Store, an Elys 
bourn Ave, nahe Willow Str. und Sheffield ve. 


Bırgain. Nachzufragen 
©. Water Str. 


dei R. R. Brandt, 


141 


gu verfaufen oder zu vertaufhen: Geihäftspros 


pertv. 


577 Lincoln Wve., oben. 


19 Ader Farm in Wisconfin, gute3 Haus 


Stall, Stod und 


Maſchinerie, 


und 


billig füt Jemand, 


der etwas Geld hat W. M. Nehf, 1520 Milwau⸗ 


tee Ave. 





? Zu verkaufen: Geihäftsyaus, 43000. 395 W. Nortd 


Ave. 


Ave. 


Zu venmiethen: 10 Uder gute Farm. 1139 Lincoln 


lesen 
Zu verfaufen: Pırgain. Muß dieje Woche verr 
faust werden, 7 Zinmmer Haus, Badezimmer, grobes 


Bajenent, ausgezeichnete 


Lage, Sewen Bafler, 


und 


Straße gepflaftert. 1 Blod von Railroad-und elettr. 


ar, 


ar. Preis nur 82500. 8500 Baar, Reit monalide 


Abzahlungen. Theo. Behrens, 1065 Lincoln ade. 


Zu verfaufen: @ilie, 2 @ot3 an Sarfing und 


Chicago Ave., Haus und Tg. 565 W. 15. 
‚ Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridhaus un 
oder ohne Bäderei. 
Umfrei3. 


mit 
Meile 


ment 


halbe im 


Keine Bäderei 


209 S. 


Str. 


d vefe⸗ 


eine 


Halitev. Str, 


8700 Mietde per Nahr. Preis _$6250, etwas Baar. 


®. 


Deuerling, 733 N. Mozart Str. 


Zu vertauihen gegen Chicago Property, gute 


Farmen in verjchiedenen Staaten, aud ‚billige Qäus 
fer zu verfaufen auf Abzahlungen. Zu erfragen bei 


1216 Wellin 


zu 


iu 


N. Shimdt, 


Zu. verfanfen oder 
Propertp, 160 -Ader 


gton Str. 


vertaufcen gegen Chi 
rm jomwie SO Wder 


cago 


Farm, 


Adergeräthihaften, Vieh und Yubehör. Borzuipres 


ben beim Farmer, 7 Sammel Str., 


* 
Str., 


nahe Loomis 


oben. 


Etr 
SIT. 


verfuufen: 4 Zimmer Eottages, billig. 1505 


Su verlaufen: Für $1000, Haus, brinzt HU Micethe 
den Momat. 231 Wentworth Une. 


Zu vertauiden: Farın, gegen aute3 Ghicıgo Pro⸗ 


perty. E. Schafer, 630 = 
Muß verkauft 
Haus, 59 Fuk 
Fuß Lot. h 
. 639 Abendpoft. 


Tot, 


—- 

ru 
Anventar, 
dur das 


gute 


arm billig zu verkaufen. 
Gebäude, 
Sand. 3. Bar, 


outbport Awe. 


40 Ader, mit Bieb 
mit fiijhreidem Wafler 


Grand Haven, Mi 





werden, mein Keim, 6 Zimmer 
neue Gottage, 6 Zimmer, 
Pillig, will Garmen. Gigenthümer, Mor. 


25 
fia 
und 


ch 


7m33ja 


Zu verkaufen; 14 Zimmer Hotel, verbunden mit 
gu 


Saloon und R nt, 
pei Mar Simon, 107 Fi 


ft9 Que. 


effaurant. Nachzufragen 5 Uhr Abends 
9mzylıo 


Zu verfaufen: töd. und Bajement Bridbaus, nas 
he Lincoln Park, jehe billig. 4250, 4 Baar wıd 


fehr günftige Bedingunge 


n. Adr. ©. 


Eine Farm von 50 Uder in WiSconfin, ſchul 
ftei zu verkaufen oder zu vertauſden gegen 


cago Property. Adt. H. B Abendpoſt. 


unte 


Anzeigen unter dieſet Kubtit. 2 


rricht. 
Cents das W 


6 Wbendpof. 


den» 


Cot⸗ 


jami—Bnz 


ort ) 


Engliſch lejen, jhreiden und iprechen in 30 Lets 


tionen lehrt Herren 


Unterricht ertheilt Fräulein Dora Müller, 251 W. 


Chicago Ave. 


Engliihe Sprade für 
Kleinklaffen und privat; 
eit., 


und 
Ktaffen) Brof. Moeller, A Orhard 


Gründlichen Zitders, Gwitarrene und Wandelius 


befanntlihd amı beiten gelehrt, 


(einzeln 
Str. 


Damen 


o der 


Herren und Damen 
Buchhalten 
Nor thweit 


cago Tollege, Prof. George Yenflen, Vrinzidal. 


Milwautee Ave., nahe 
Abends. Vorbereitung fü 
je mäßig. Beginnt jegt. 


Wdland Yve., Tas3 
e Sivildiengprüfung 


in 


und Rechnen 


6.» 
32 


uud 


Brers 


l6a,d2j2.dm 


Aerztliches. 
Andeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wott.) 


Franenktraunthbe 


delt, Bjährige Grjedeung. Dr. 
e von 


330, 113 Adams EStr;, € 


von 1 bi 4. Sonntags von 1 bis 2. 
Mrs. Drasger, ‚geprüfte Stamm. 


lungen erwünidt. 308 
Haben Sie ein 


iten ‘ 
Röid, 


Ai 


Borausde 
Place, 


en Bıandmpurmf 


Gehen Sie zw Brof. Daniels aus New Vorl. 


igeei i 
—* ee wi Rur in 


2 Stunden oder feine 
©ir., um 


eriolgreid beban» 
Mmer 
Glart. Sprehftund:a 


nam 
ftels 


Baſement. 


Str. 





L 


zu brauchen heißt e8 zu jchäben. 
Delanftrich, verleiht dem Deltuc) 


ns 


Was leiftet Sapolio? 3 reinigt den 
Glanz, macht Böden, Tische und Gejtimfe 


wie neu ausfehen. Von Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt es das Fett. 
Du Fannjt Mefjer damit fcheuern und Diechgefchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafchichüfjel, die Badewanne und jeldft die jchmierig-fettige 
Küchen-„fint" wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stedinadel, 


Alan hüte ſich vor Unchahmungen. 


MAENNERSCHWAECHE. 


A 


Zu 
Der beite 
der Welt. 


ift Iebensermwecend und nervenftärkend. 


Phyſiſche Kraft und ſtarke Rerven 
ſind unſchäßbar für alle Männer, 
Jung und Alt. 


HEIL-VORRICHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 


Berderbt Euren Magen und Ener Shitem nicht dur 
den Gebrauch ſchädlicher Meditamente. 


S Eleetricität vwie ſie durch unſere Apparate 
KERLE ERST. Area. RR FETT TORE 


dem Körper übertragen wird, 


‚ „Unjer eleftrifcher Apparat verbunden mit eleftrifchem Sujpenjorium ift befonders 
wirkjam bei allen Arten von Gefhlechtäfchwäche, Rüdenfchnerzen, Nieren- und Blajen- 
leiden furwie bei Folgen dor Ingendiünden und Ausfehmeifungen im reiferen Alter, ver- 
lorener Zeugungstrajt, Varicocele und dergleichen Leiden, 


Unfer großer deutfcher Katalog, welcher zahlreiche dantichreiben, forvie Abbildungen und Preije unferer 


Heilapparate enthält, it unentgeltlich in unjerer C 


fiice zu haben, 


Koniultation in deutiher Sprache ift frei nd Strante find eingeladen, vorzmiprechen. — Kommt 


und holt Euch nähere Austıumnft. 


Office-Stunden von 8 Uhr Grorgens bis 8 Uhr Abe:.53. 


Sontagd von 10 


bis 12 Uhr Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd, 
Das größte Etapliffement der Welt für elektrifhe Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Ede Adams), CHICAGO, ILLS. 


WASHINGTON 


_ 68 RANDOLPH ST, 
>, CHICACO, ILL. 


‚Sonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, 
Bortrager, Autor und 
Iıng geheimer, werd 


MEDICAL 
INSTITUTE. 


Der medicinijdhe 
Boriteher gras 

t 20-jährige Erfahrung, tjt Brofeflor, 
jet in der Behandlung und Heis 
fer und droniiher Krantheis 


ger. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
beren Mannbarteit twieder hergefteilt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Eipreß zugejandt. 


Verlorene Mannbarkeit 


· nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanlen, 

neigung gegen Geſellſchaft, Euergieloſigkeit, 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 


ab 
übzeitiger Verfall, VBaricocele 
ugendfünden und Uebergriffen. 


Ihr möget iı eriten Stadium fein, bedenket jedoch, daß hr rajch dem leßten 


entgegen gebi. Lat Eud) nicht durd) Falfche Scham oder 
ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


chredlichen Leiden iM bejeitigen. Mancher 


Stolz abhalten, Eure 


einen leidenden Zuftand, bis e8 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Krankheiten, 


wie Shphilid in allen ihren fchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geihwäürartige Aftelte der Stehle, Nafe, Kinocen und Aus- 
schen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfteeende Ergiekun- fi 


gen, Strifturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Blo 
zeinem Umgange werden frhneil ud vollitändig geheilt. 


ftellung und un. 
ir haben unjere & 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dag fie nicht allein fofortige 


Lindernng, jondern aud) permanente 


Heilung fichert. 


Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Kranfheit zu be- 


gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
eriweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erpre 


Alle Conjultationen und Eorrefpondenzen 
h° feine Neugierde 
zugejchidt; jedoch 


wir? eine perjünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Oftice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Gonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Woöchentliche Sriefliſte. 


Nachſtehend verdffentiichen wir die Lifte dee In 
dem hiefigen PBoltams eingelaufenen Vrieje. Wenn 
Diceyelden nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Darum an gerehnet, abgeholt werden, werden fle 
— „Dead Letter Office“ in Waſhington ge⸗ 
andt. 

Chicago, den 14. März 1896. 


5 Baunach Franz, 6 Bar⸗ 
Bauer Frank, 9 Baum 
dolf, 11 Behrand Carles, 12 
13 Benken Erneſtine W, 14 Ber: 
uski Autoni, 16 Bierig Gottlieb, 
Biliuski Jozef, 19 Binkowski 

in, 20 Block 1) Borofst: Hermanı, 22 
z Mes Alb c, 23 Bradiell Mathilde, 24 

ts Katie, 25 Bent Wojeieh, % Brupmüller 

ia, 27 Bufowsfi Staniftatda, 3 Buchholz 


„open 9, 30 Crekaj Wojeich, ZI Cucculit Gars 
, 32 Gayret Branzyszch, 33 Czyz Antoni. 
‚Tamenftei ‚, HD Dasztomweti Antoni, 35 Das 
Nr, & u Andrzin, 38 Deut Joſef, 39 
‚40 Doberih Julius, 41 Dos 
veiffe Martha, 43 Divorak Franz. 
t Kaspır, 45 Edelmann Anralie, 46 Eitu:r 
nat, 47 Kugel akob, 
> v8 Giovanni, 49 Yelife Adam, 50 Fenterle 
\, 51 Bilipiaf Johan, 52 Forman 9, 53 For» 
Ida, 54 Friedrich Auguſt, 55 Fuhrer Anng. 
53 Ginderz Mih Mary, 57 Gloechner Fred, 38 


10 Beckman 
t Joh— 


7 Bietek Wojciew, 


51 
ei 
92 


296— 


nnaska 


Gohring Peter (24, 59 Goldberg Ch. 60 Goldberg | 


x, 61 Boldberg Mar, 62 Gordon War, 63 Gordon 
U, 04 Sraff Mıs Angelina, 65 Gracf Adolf, VO 
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fein Miß Yizzie, 106 Kchler Janah,_ 107 Kinateder 
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Frauz, 113 Kochanowsky Adam, 114 Kobn Gar, 
115 Solur Franz, 116 Konlol Kobann, 117 Korde 
San, 118 Korner Kbeodor, 119 Kosmala Xan, 1% 
Kodowsfi Piort, 21 Rowig Bart, 122 Rrappe M 
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18 Krum Stefan, 129 Renga Jofie, 130 Wirazek Was 

eyanına, 181 Kubada Barbara, 132 Kunz Eophie, 
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136 Mans Cha, 137 Mahint Peter, 1383 Matn 
Mn, 139 Mareinit Aogeh, 140 Mielowstt Frantifet, 
141 Minbofen, Emma, 42 Manpdelin U (2), 
Menke SHa8, 144 Merkel 9, 195 Meier Wur, 
149 Morris Mrs Grneftine, 150 
151 Miller Margaretha. 

152 Nemecet %, 153 Nemerwosti Yulind, 154 
Neuman Selieg, 155 Nicos Jan, 156 Nilesfien 
Untontenm, 157 Nobbe Mrs, 158 NRojaj Marcin, 
159 Nowat Franciszet, 160 Nowat Martin, 161 
MNowat Beter, 1602 Nowatowsfi Mujcer. 

163 Übelvabel Oswaldt, 164 Obinger Joe, 168 
Ohenduczta Syyman, 166 Oppenheimer Alfred. 

10 Pladdatz Frid, 108 Palnski Frank, 169 Pe⸗ 
ters Joſef, 170 Viennig Mar, 171 Bielarczyt Ans 
toni, 72 Plettner Martin, 133 Vojadris Thos, 174 
Vope Virs Marie, 175 Popovic Ivan, 176 Premuzat 
Barbara, 177 Prizfer D, 178 Brobit Yuna, 179 
Vrobſt Michael, ISO Prorot Tomasz, 181 Pızygodda 
Dir 


182 Racytowsti Wladyslaw, 183 Nadzitoweii Mas 
tie, 184 Ranfe 
tonic Yan, 187 Neihb 8, 188 Niabla Nobaun, 18% 
Riba In. 10 Robedenin Aler, 101 Robrbah Mrs, 
192 Nohrig Mar, 193 Noten Yojeh, 194 Roth Mid 
Mina, 195 Nubin Aron F, 196 Rumczas Kazimit, 
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fih John, 210 Sonmerfeldt Emma, 211 Soucet Xos 
bann, 212 Sonnabend Guftav, 213 Spedt Q, 214 
Stowinsfi Yan, 215 Stalmaporwsty Franjiszet. 210 
ESteinder Bruno, 217 Stern U, 28 Syamwtowstı 
Maryan, 219 Ezezerbidi Tomasz, 220 Szejzypfa Aa: 
kurd, 21 Szoftel Jan, 22 Syymonsti Andrjad, Ds 
Eztuczewsti Wicenty. 

924 Zauber Herman, 25 Thafcha Thonegunde, MO 
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28 Bent Martin, BI Vejely Wenzl, 210 Boge 
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Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthbumg » lebertragungen 
tn der Döbe von KLIO0O uud darüber wurden antlig 
eingetragen: 
dremont Etr., 116 Fub jüdl. von enter, 32-1, 

M. Marmont an M. E. Haad, 82,80). 

Touhy Ave., 320 Fuß öftl, von Gentral Str, B- 
160, DM. E. Hammond an U. D. O’Meihl, 83,000. 

Monroe Str., 202 Fub öftl. von Sacramento !pe,, 
20-58, 5. ®. Reynolds an C. A. North, 4,000. 

Berenice Woe., 300 Fuß weitl, von WW. Mavenswood 
Ave., 373-125, ©. 3. Ford an T. Starr, $1,100, 

Sadjon Moe, Sipmweits@de Grow Sır., 50-125, 
J. F. Brower W. T. Irwin, 33,700. 

Church Str., 30 Fuß ſüdl. von Weſton, 50 —150 
W. Nobe an F. A. Staubet, 36,000. 

Dan Buren Str, 397 Fuß oͤſtl. von Central Part 
Ave, 24-95, B. Roryihild an B. D’Connel, 
3,650. 

Escanaba Ave, 200 Fuß ſüdl. 
121, ©. Johnſon an W. D. 

Aberdeen S 122 Fuß nördl. — 
135, W. D. Stewart an S. Johnfon, 32,100, 

Carpenter tt, 21 Fuß nördl. von 65. Str. 
23124 3. €. Robinjon an I. S. Tomnsend, 

82,800. 


bon 81. Str, 3 
Stewart, $1,000. 
von 6. Str., 5 


* 
U, 





135 Lufius | 


143 | 
c 140 | 
Mondret Michael, 147 Morichbach Aıraıit, 148 Mors | 


fe Mary, 185 Neber Bottlieb, 186 Neyz | 


W. 62. Place, 115 Yu, mehr oder weniger, Öftl, 
von Wallace Str., 30-128, mehr oder weniget, 
KH AU Murphy an M. A. NRoney, 33,000. 

61. Str., ziwiiden Halfted Str. und Union Woe,, 
50—120, U. Lumdgren an 8. Sıre, $,500. 

4. Str., 120 Sub weit. von Viibop Str., 24-19, 
A. H. Wolf an 2. Meyer, 81,000. 

Bot Str, 94 Fuß Bill. von Campbell Ave., Y 
125. M. E. Lumsden an S. E. Blafe, $1,000. 
Yadıon Str., 330 Sub mweitl. von 40. WUpe., 2514, 

%. U. Bickford an M. E. Lumsden, 87,000, 
North Ave, 48 Fur öftl. von St. Loniß Ave, A 

129, ©._R. Ziretow an N. Iren, $1,700. 
Addijon Str., 275 Fuß öftl. von Racine Uve., 2 

125, B. A. Fogo an ®. Green, $1,5, 

Lincoln Pwe., 125 Fuß nördl._ von Melroje Gtr., 
5—2, I. Iemiter an 9. Schoenia, 83,500, 
Indiana Ave., 1083 Fuß nöml. von W. Sır., 25 
160%, A. E. Smenjon an W. E. Larnev, $11,000. 
m, 12. Etr., 24 Fuß öftl. von Honne Ave, 1A, 

A. Kardatzty an K. Kardagfy, 13,0%. 

Bosworth Ave., Südoſt-Ecke Wabeland Ave., 50— 
123, und andere Grundſtücke, J. Hufmeyer an 
D. 9. Sidel, 88,90. 

Sanffen Wve., 100 Fuß fill. don Maveland Üpe,, 
25--120, md andere Grundſtücke, derſelbe an 
denfelben, $12,787. 

Zanffen Ave, Südweſt-Ecke Waveland Ave. 80— 
123. und andere Grundſtücke, derſelbe an X. 
Sicdel. 810. 150. 

Bos worth Ave., 50 Fuß ſirdl. von Waveland Ave., 
J502, und andere Grundſtücke, derſelbe an den— 
| feiben, 811,570. 

Aanfien WUve., Südoft:Cde Maveland Ave, 99.8-— 
ı 180), und andere Grindftüde, O. ©. EGidel an 
| 8. Sufmener, $12,800. 

Bosworth Ave., Südweſt-Ecke MWabeland Ave., 50— 
1255, und amdere Grumpftüde, derjelbe an dens 
jelben, 88,050. s 

| Boswortb Ave, 150 Fuk füdl. don Waveland Ave., 

100-133, M. in &. an %. Hufmeyer, $3,101. 

ı Mohawt Str., 493 Fuß nöm!. von Elvbourn Ave., 
2337-1314, 9. Eier an E. Merf, $2,300. 

111. Place, NordweiteCde Portland Ave, 50-1244, 
2%. 8. VDagay an E. G. Swanſon, 81, 30. 

Eottagne Grove Ave., 58 Fuß jiidl. von 92. Place, 
3,1%, G. Groß an N. Wbercromble, $1,500. 

LaSalle Str., Eidoit:Ede 106. Str., 34—1214, G. 
6. Wentwortd an W. Ball, $1,300. 

Sommercial Wve,, 330 Fur nördt. von 95. Gtr,, 
_35—140, 3. Smith_ an 3. &. Budd, $4,500. 

87. Biace, Sitdweitsede St. Qamwrence Are, B— 
1235, &. €. Groß an 9. 3. Evans, $1,10. 

—— Ape., 141 Fuß nördl. von 76. Str, 535 
* 9 reri } 3 
ra €. Morrifon an die Stadt Chicago, 

3. Str, 75 Fk öftl. von Oallen Ade., 2-1, 
T. Zimmermann an MW. Frint, $4,400, 

®. a * N Center Ave., 4118, 
ungeth. 4 Antheil, M. €, i 
8 i G. Nevin an W. 4, Nevin, 


I 
I 
I 
| 
| Avets Ave., Nordweſt-Ecke Auguſta Str, 8-15, 
I 


> 





| RB ne — 840. 
incheiter Uve., 142 uk füpl. 
50-15, RW t von Belaub Up. 
3,20. 
Satlin Str., 74 Fuk nörd!, bon 50. 
G. Chol; an &. Snake, 84,000, 
Honore Etrr., 166 Fuß nördi. von 46, 
E. Gruntlowsfi an A. Cheni 
Erelen Ave., 46 Fuk nörd! 
U. Gheniced an €. Gr 
Mindheiter Wor., 


. Mumford an 6. M. Kirkham, 
Str., 3-1, 
Str, A124, 


benicet, $4,100. 
von 34. Eıe., 4-13, 
—— tlomst:, 82,000, 
67 Tuß Midi. von Eunnpfide Ave, 
3554, € M. Kirkham an G. 6 tee” 
$5,000. 


| 
| < 
| =. 
Michigan Wve., 263 Fuß füdl. von 51. Str, 974 
16105, W. &. Göbert an 9. R. Kosmer, 11 Do. 
Dasielbe —— A. P. Hoſsmer an W. 3, Che 
dert, $11,250. 
Eub bot 1, Biol 55, € T Sub nordiweftl. }, 21, 
39, 14, _unricptige Beihreibung, ®. Zimmer an 
8. 9. immer, $10,000. 
55. Str, 126 Wk dit. von Woodlamn Abe O— 
150, ©. MW. Miller an S. T. Werd, $7,000. 
Obio Str.. 8 Fuß mweit!. von Mihland Une, 2 
ee. 03 u an ®. Lac. PE.NO. 
NHopes Ave., 098 Yuk nörd!. von 65. Etr., 50-12, 
B onka an M. Katımann, 82,300. 
Ada Etr., 172 Fuk jüdl. von W. Str, 25-14, ®, 
Vroven an 2, K._ Davis, 8.00. 
Marjhrield Ave, Süpmeit-Ede 53. Str., 48-121, 
F. 3. Nave on W. Dann, $6,000. 
Ridgewan Ave., 96 Fuk nördl. don Potomac Mpe., 
48-124, 9. €. Evans an 3. F. Bmihnell, $4,300. 
Burling u Fuß * von — 
88-131, oltermann an M. ©. Weber, 
fh oRl,.von R. Elarf.Str., 


dale Moe, 194 Fu 
—— A. W. Fiſcher an 


390-2, ade Gruu ditüde, 
DM, Underjom, 85.0. , : 
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Abendpon⸗ Chicago, Samſtag, den 14. März 1896. 


| IO. | Reuvanche! 
Ss iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 


Don Alexander Baron von Roberts, 


(Fortſetzung.) 


Gertrud wußte, daß beide ſeit lange 
in Paris weilten. Herr Zeuner hatte 
offenbar ihr und den Jaminets gegen— 
über ſein Inkognito bawahren woüen; 
auch an die Mülheimer hatte er ſelten 
geſchrieben, er entſchuldigte ſich, daß er 
Gertrud nicht aufgeſucht, und gab 
zweierlei Gründe dafür an: zuerſt galt 
e3 für ihn, fid) von Neuem zu etabliren 


und die Durch den Krieg verlorene Bo: 


fition hier in Paris wieder zu befelti- 
gen, ehe er überhaupt präfentabel wäre, 
Dann fcheute er, feine Befanntichaft 
bei den aminets aufzudrängen — er 
it ein Deutjcher, und das fünnte Ger- 
trud fchaden, eine NRücdjicht, die der 
alte Wahl peinlich übertrieben fand, 
und über die er lachen mußte. Es. war 
noch ein dritter Grund, den er im Tief: 
ſten feiner Bruft falt vor fich felbit ver- 
ftedte, den aber Gertrud unter den an 
dern Scheingründen al3 den einzigen 
triftigen erkannte. Er mied fie, nicht 
meil er fich noch nicht präjentabel ge» 
nug alaubte, nicht mweil er ihr mit fei- 
ner Nationalität zu jchaden fürchtete, 
fondern weil — 

AH, fie mwaate nicht, Dies „meil” zu 
erläutern. Noch lebte der Blick feiner 
Ihönen, innig blauen Augen, mit dem 
er beim Abjchied aus ihrem Eltern= 
baufe eine Spur der Hoffnung in ih» 
ten Augen zu erfpähen jchien, ihr in 
der Grinnerung. Noch fühlte fie die 
veritecte Wehmuth der Entjagung zit- 
tern unter den männlich herzlichen 
Morten, mit denen er ihre Verlobung 
chriftlich begrüßt hatte, Er hatte eine 
Munde zu verbergen, dad mußte jie; 
die Zeit, die Arbeit würde fie heilen -— 
fie wußte auch, er fürchtete den Zufall, 
der diefe Wunde von Neuem aufreißen 
mußte. 

Daber ihr Herzklopfen beim Klang 
deutfcher Laute in den Straßen von 
Paris. War fe fih einer Schuld be- 
wußt? Der Egoismus des Glüdes er- 
zwang thr ein fräftiges „Nein!” Sie 
wiirde ihm, wenn der Zufall ihn in ih— 
ren Weg führte, mit voller Unbefan= 
genheit in die Augen bliden... _ 

Und da war er! Doch der Klang fei- 
ner Stimme eviwedte ihr mehr als 
Herzklopfen — der Atem ftodte in ih- 
rer Bruft, eine Blutwelle Schoß ihr zu 
Kopf. Was ilt das? AH, nur die Freude 
des unverhofften Wiederfehen:, nur 
der Zauber der Heimatherinnerungen, 
der jte jo unverhofft überrumpelt! 

Da hatte Frau Zeuner, fie auch) Thon 
erfannt; fie ftußt, rudi an dem Arın 
tores Sohnes, und ein freudiges Er— 
ftaunen belebt das zartrofa Geficht- 
chen, das von den fräftigen Wellen des 
jilderfchimmernden Haares jo anmus 
thig umrahmt wird, 

„sräulen — ah Frau Saminet!” 
ruft fie. Zögernd lüftet er den Zylin- 
ver. Das Gewimmel der Kinder rings 
um die Stühle madjt die Annäherung 
nicht ganz feicht. Gertrud hat ich erho- 
ben, nun fhütteln fie fich Herzlich die 
Hände. Welch ein wundervoller Zufall! 
Mel eine Freude, fich hier miederzu- 
fehen! E38 ift To lange her! Fragen und 
Antivorten und Ausrufe überitürzen 


1 
l 


„Nein, ich hätte Sie kaum erkannt, 
liebe Gertrud —“ ſagt Frau Zeuner, 
die immer noch Gertruds Hand in der 
ihren hält und ſich mit innigem Ent— 
zücken an der blühenden Erſcheinung 
der jungen Frau weidet. 

„Es freut mich, Sie wieder wohlauf 
zu ſehen, Herr Lieutenant —“ 

„Pſch!“ macht er komiſch vorſichtig. 
„Der Lieutenant paßt nicht hierher! 
Daß man mich noch als Spion verhaf— 
tet —“ 

Alle drei lachen. „Wir hatten immer 
gehofft, Ihnen einmal zu begegnen —“ 
fällt Frau Zeuner ein — dies eine klei— 
ne Heuchelei, denn ſie kannte die Grün— 
de ihres Sohnes, auch der dritte war 
ihr nicht verborgen geblieben, 

„Ih hatte von Papa gehört, daß 
Sie hier wohnen,” erwiderte Gertrud, 
„und ich meinte, Sie jeden Augenblick 
einmal zu treffen...” 

Eime furze Verlegenheit. €3 tft aut, 
daß die Mufit jo laut jehmettert. D, 
da ift ja — da ilt ja — „mas? das ift 
doch nicht etwa Jhr Kleiner?“ ruft die 
alte Dame, auf Margret mit demPrin— 
zen deutend. 

Gertrud lächelt alüdjelig. Mararet 
tritt Häher, ftrahlend vor Stol;, ihren 
Munderfnaben zeigen zu dürfen. „Öel- 


le, das ift mein Verdienit!“ jenen | 
ihre hellen Augen zu prahlen. Den | 


Deutfchen, denen zeigt fie ihn gern — 
Franzofen brauchen ihn nicht zu bes 
gaffen! ‚ 

Die nähjften fünf Minuten gehören 
dem Prinzen, der jich mit behäbigem 
Doppeltinn und mit einem jelbitzu: 
friedenen Sprubelmündchen bawun- 
dern und bejchreiben und analyfiren 
und betaften läßt. 

run wandelt man diellllee nad) dem 
Konktordienplag dahin, plaudernd, in 
Erinnerungen jchwelgend. Margret 
fchreitet hinter ihnen, laufchend — tein 
Mort darf ihr entgehen. E3 it vorn 
Rhein die Nede, ad), von ber ſüßen 
Heimath! Ste fünnen fi nicht Jatt 
plaudern über die Thema, und Mar: 
aret kann fich nicht ſatt lauſchen an ſol— 
hen Klängen. Paris mit feiner Pracht 
fcheint in Grau zu verblaffen vor Jol- 
chem Zauber. Wie jhade, daß fie nun 
ichon am Eingangsthor angelommen 
find. Frau Gertrud winkt in den Wa- 
genparf hinein, der Dort amÖitter auf- 
geftellt ift; eime Peitfche hebt fih zur 
Antwort. \ 

„Wir müflen nah Haus — mir ha- 
hen einen meiten Weg — allzupiel Luft 
ift ihm nicht aut —“ erläutert die vor- 
fihtige Mutter. 

Margret nimmt e3 fajt ala eine Be- 
leidigung auf, daß „es“ die Luft und 
die Sonne nicht vertragen follte. Doch 
da hält Ihon die Equipage mit den un- 
aeduldia jtampfenden Pferden; bahut- 
fam wird dieAmme unter dem Ichüpen- 


ben Aufichlag des Rüdfiges verpadt. 
Herzliche Händedrüde — „auf Mieder- 
jegm! — Auf Wieperfeh'n!“ und die 
Iiferde ziehen an. 

Die liebe, ſchöne gnädige Frau ſiht 
aufrecht, die Bequemlichleit des Pol— 
ſters verſchmähend. Sie iſt ſo ſeltſam 
fuill, nar die Augen huſchen lebhaft 
zerſtreut umher, während der Wagen 
über die Boulevards dahinrollt. Ihre 
Wangen blühen ſtark — das iſt nicht 
die Wirkung der Luft allein — aus 
den halbgeöffneten Lippen fluthet ein 
erregter Athem. Kein Wunder! denkt 
Margret — ſie hat Landsleute getrof⸗ 
en! 

Eine ſo hübſche alte Dame, Ma— 
dam’. 

Gertrud nidt mit dem flüchtigften 
Verſuch eines Lächelns. 

„Ein jchöner Herr! — ie ihm das 
Biktorchen gefiel! — Er ilt lieb mit 
Kindern.” 

Gertrud nidt abermalß. 

Nach einer Paufe: „Werden fe zu 
uns fommen? Jh möcht’, daf fie fä- 
men.” 

Gertrud hat nicht übel Luft, fich fol- 
che naive Vertraulichkeit zu verbitten. 
Doch zudt fie nur die Schultern, 

Margret läht aber nicht nach, die 
Sandsteut” Haben es ihr angethan. — 
„Weil fie doch Jagten: AufMiederjeh'n! 
Und Madam’ jagt’ €& aud)....“ 

Die fchreklichen Dienftdoten, Die 
man verwöhnt und verhätjchelt Hat! 

„Das jagt man oft —“" weicht Ger- 
trud mit einer ungebuldigen Bewegung 
aus, und Margret entgeht nicht der 
feine bittere Zug, der die Lippen der 
lieben aqnädiaen Frau umgittert, 

„Halt! Laien Sie halten, Charles!” 
ruft Gertrud plößlih nad) dem Aut: 
cher hinauf. Sie hat dort in dem 
Iapifferieladen zu thun. „Jh bin 
gleich wieder da, Margret. Hat er au) 
nicht falt?“ 

Mährend Mararet auf die Herrin 
wartet, wnflattern allerki Gedanten 
ihren Kopf. Alfo die Yandaleut’ wer- 
den uns nicht befuchen fie willen, 
fie find in der Rue de Elery nicht will» 
fommen; e3 it Dort an ziwer Deutfchen 
genug. O, fire ift nicht jo einfältig, trog 
dem MWeiterwald. Mlfo dazumal, zu 
Weihnacht, da haben jie zwei Deutfche 
die Partie gewonnen — aber fte fühlt, 
der Sieq fommt ihmen jeßt theuer zu 
jtehen. E3 geht eine andre Luft durchs 
Haus feither. Was fie anbelangt, jie 
läßt man in Ruhe. Freilich merkt fie 
oft genug den Spott, der aus der über- 
triebenen Zuvorkommenheit der Dienſt— 
boten ſchaut. Ihre Sprache hat ſie frü— 
her ſchon iſolirt, jetzt kommt ſie immer 
ſeltener mit den andern zuſammen, 
weil die Herrſchaft einen zweiten Etlat 
fürchtet. O, ſie begehrt auch nichts, als 
ihr Viktorchen zu nähren und zu pfle— 
gen! Aber die feindliche Stimmung iſt 
nach der lieben, ſchönen gnädigen 
Frau umgeſchlagen. Aus allerlei Zei— 
chen merkt ſie's. Die Geſichter erhellen 
ſich nicht mehr bei ihrem Erſcheinen, 
man erwidert ihren Gruß nur gezwun— 
gen. Weil ſie die Margret in Schutz ge— 
nommen! Man wittert ein Komploi 
von Deutſchen im Haus. Es brütet ein 
Unheil. Der Herr iſt zwar tapfer und 
brav — weh dem, der ſeine Gertrud 
antaſtet! Sie ſcheinen ſich inniger denn 
je zu lieben — als wenn etwas käme, 
das fie auseinander rilfe! Heut’ fün- 
nen fte noch, twie jre wollen — morgen 
Icon nicht mehr. ES geht eine Krank— 
beit unter den Frangofen um, die heit 
Nevnande — der widerfteht Keiner. Sie 
jelbit ijt jederzeit bereit, ihr Bündel zu 
ſchnüren — wa3 fol dann aber aus 
der lieden, Ihnen gnädigen Frau wer- 


Mel trübe Gedanken hier auf dem 
fonnenbeglänzten Boulevard, in Der 
vollen Brandung des raufchenden Pa- 
rifer Qebens! Sie hat zu viel Zeit zum 
Nachdenken — das ilt für fo ein einfäl- 
tiq Ding nicht qut! „Selle, Viftorche 
— Gedante fin’ nit aefund!“ — 

E3 war felbjtverftändlich, daß Ger- 
trud ihrem Manne von diejer Zufanı- 
menkfunft erzählen wollte. Bittor if 
zwar eiferfüchtig — damal3 in Mül- 
heim wußte er jeine von der Leiden- 
ichaft geitachelte Wbneigqung gegen Zeu: 
ner nur fehiwer zu verbergen. Nun ift 
er ja doch Sieger geblieben — eine 
Ihorkeit, wenn er jo trivial fein 
wollte! Sie würde ihn tüchtig ausia- 
chen. 

Viktor erfchten verfpätet zur Tiich- 
zeit; er vergaß aanz die Hübjche Ge- 
mwohndheit, feiner Frau den Urın zu rei- 
chen, um fie zur Tafel zu gelertn, 
ftürmte vielmehr auf’3 Speifezimmer 
lo3, in großer Erregung. 

„Was ift Dir denn, Viktor?” 

Ein unfinniger Schred Befiel fie: 
follte man fte mit Zeuner3 gejeben ha— 
ben, und da wäre jchon die Eiferfudht? 

„Eine Unannehmlichkeit — nichts, 
eiwas Geſchäftliches — laß mich!“ 

„Ich nehme keinen Biſſen zu mir — 
bis Du mir geſagt, was es iſt, Viktor!“ 

Sie legte die entfaltete Serviette 
wieder auf den Teller und machle eine 
Bewegung aufzuſtehen — „ein Ge— 
heimniß foll nicht bei uns zu Gaſt ſein, 
hörſt Du!“ 

„Unſinn! Bleib! Was ſollſt auch Du 
Dich noch ärgern.“ 

„Ich bin Deine Frau — jetzt beich— 
teſt Du mir ſofort!“ drohte ſie flehend. 

Der Diener kam und machte ſich am 
Büffett zu ſchaffen. Sie aßen aus 
Heuchelki por dem Manne; aber Viktor 
ließ den Löffel wieder in die Suppe 
aleiten, er war zu erregt. 

Als der Diener veridfmunden war, 
fuhr er heraus: „Eine Infamie! Eine 
Impertinenz! Dieſe verdammten Zei— 
tungen!“ 

Und er zerknitterte die Serviette, 
als ob es eine von den Verbrecherinnen 
ſelbſt wäre. 

Zögernd, von Andeutungen bis zum 
Wortlaut der Denunziation üderge— 
hend, berichtete er. Die heutige France 
brachte unter geiſtreich ſein ſollender 
Umhůllung einen ſcharfen Ausfalt ge- 
gen das Haus Jaminet. Man denun— 
ittes als das Preußenneſt“. 


ja hören!“ 


| 


D er weiß, mo die Schämftichfeit 
herrührt. Es ift Francois’, des gejag- 
ten Diener? Race. Er hat fich ın ei- 
nen Yournaliften aemaht, und die 
find zu jedem Sfandal bereit. Der 
Artikel forderte zum Schluß in ıner> 
hörter Frechheit zur Säuberung des 
Neites auf. 

„Sch bin’3 — ich fol fort,“ Flüferte 
te, mit verjtörtem Blick in’3 Qeere jar- 
rend. 

Er überhörte das, zorniq rief er: 
„sch ill doch fehen, ob ich nicht in ei— 
genen Haufe Herr bin über diefe nt» 
jegliche Revandye!” 

Dann berichtete er, tie bejtürzt Ya- 
pa gewejen. Der fah jchon den Rıin 
des Gefchäftes. Er war fo einaefchich- 
tert, daß er den Schreiern jofort sin 
Opfer hinwerfen wollte. Er meinte — 
wenn Mararet — — 

Borfichtig lauernd brachte Viktor deu 
Namen heraus. 

Sie zudte haftiaq zufammen — „und 


unfer Kind!“ rief fie in fchrilier Mnaft, | 


„Run, nun, e3 wäre noch nicht der 
Weltuntergang. E3 gibt Ammen genug 
in Paris!“ 

„Was? Du mollteft wirklich? — 
MWeikt Du — weißt Du — was das 
— was das iſt? Das iſt feig!“ 

In ſchärfſter Betonung warf ſie 
ihm die Worte hin. Es war wie ein 
Schlag in's Geſicht. Dann brach ſie 
in Thränen aus. — 

So kam es, daß Viktor nichts von 
dem Zufall erfuhr, der ihr die Zeuners 
in den Weg geführt. 


(Fortſetzung folgt. 


———- —ñ —— 


Des Schickſals Tücke. 


Es kommt auch nicht alle Tage vor, 


daß ein Mann den Verſuch macht, 
ſeine eigene Gattin zu berauben, ohne 
ſie zu etkennen. Das iſt aber jüngſt 


in Philadelphia paſſirt. Das „Phil. 


Tageblatt“ 


Mir 
4 


zureißen. Mi3 der Mann den Us 
fittel erblicte, rannte er die Nasper 
Str. entlana, blieb aber auf die Drob- 


ung des Polizilten, daß er Tchießen 


werde, jtehen und ließ jich die Yand- | 
dem | 
Stationshaufe zu, gefolgt von der hef= | 


jchelen anlegen. Dann ging's 


tig zitternden Frau. 


Kaum waren die Drei im heller: 
leuchteten Zimmer, alS die Frau mit! 


dem Schrei: „Um’s Himmels willen, 
das ift ja mein Gatte“ ohnmächtig zu— 
jammenbrad. Der Mann 


Ahnung hatte, dah die Frau feine Gat- 
tin fei. Er nannte fih Georg Quid, 


27 Jahre alt, 1834 Ruffel Str., und 
murde ohne Weiteres in eine Zelle ae | 
Nachdem die Frau fich erholt | 
hatte, erzählte fie, vak fie mit Quid | 


ſperrt. 


vor etlichen Jahren getraut worden 
ſei. Anfänglich lebten ſie ganz glück— 
lich. Bald wurde er grob und ſie mußte 
ſich öfters ſeine grauſame Behandlung 


gefallen laſſen, bis ſie ihn eines Tages 


verließ. Seither hat ſie ihn nicht wie— 
der geſehen und ſie konnte ihren Augen 


kaum trauen, als der Straßenräuber 


ſich als ihr Gatte entpuppte. 


hen. Die Frau war immer noch fürch— 


terlich aufgeregt und konnte nur mit 
Mühe den Vorfall erzählen. Der Mas | 


atitrat ftellte Qui unter $600 Büra= 


Schaft, um fich vor Gericht zu verant= | 


worten. Da fich fein Freund für ihn 


verbürgte, mußte er die Spazierfahrt | 9° 


nah Moyamenfing antreten. 


Bhyfiognomiihe Studien, 


wo immer Sie diefe aud) anftellen mögen, 
werden Ihnen zeigen, wie viele, jehr viele 
Leute Karlabader Sprudeljalz gebraucdyen 
jollten ! 

Da erbliden Sie die jchmalen, fpiten 
Gefichter, die von mangelhafter Ernäh- 
rung zeugen, dort das fettglängende aufs 
gedunfene Geficht des fleiichigen Did» 
manftes. Hier jehen Sie ein jonft hüb- 
jches Geficht durch Hautübel und eiterige 
Bläschen entjtellt, dort da8 gelbe, faltige 
Geſicht des Dyspeptikers oder die ſchmerz⸗ 
verzerrten Züge von Leuten, die an Ma— 
genbeſchwerden, Leber⸗ oder Nierenleiden 
leiden. 

Alle dieſe Leute bedürfen des Karls⸗ 
bader Sprudelſalzes, denn dieſes geht 
allen dieſen Uebeln auf den Grund. Es 
reinigt das Blut, löſt Verhärtungen, 
ſaubert das Syſtem und kurirt auf die 
Dauer und in natürlicher Weiſe alle 
Störungen des Magens, der Eingeweide, 
der Nieren und der Leber. Man hüte 
ſich aber vor den vielerlei Nachahmungen, 
welche ald „verbefjertes“ oder “Fünftliches" 
Rarlsbader Salz verkauft werden. Meis 
ften® beftehen fie nur aus gewöhnlichen 
Seidlitzpulver und Olauberfalz, die von 
gewifjenlojen Händlern als ächtes Karls- 
bader Salz verkauft werden. 

Das allein ächte, importirte Karls 
bader Salz trägt das Wappen der Stadt 
Karlsbad und den Namendzug der 


Eisner & Mendelfon Eo., 
Agenten, New York, auf jeder Flaiche. 


— — — — — 


Glatter Weg. SchnelleBeförderung. 
Perfetter Paſſagier⸗Dienſt. 


Uniformirte Zug: Bedienftete zur Bequem: 
Tichfeit aller Pajjagiere_eriter und zweiter 
Klaſſe. 
Chicago, Buffalo, New Norf und Bojton. 
Unübertroffener Speiſewagendienſt. Kein 


vom 10. März erzählt: | 
Mährend Polizift Paftre vom 24. Di- 
ftrift in vorlegter Nacht fein Repier | 
durchftreifte und an Jasper Sir. und | 
Hart Lane fih ein wenig ausruhie, | 
pernahm er die Hilferufe einer Frau. | 
Er eilte der Stelle zu und bemerkie | __ z —X 
ihon von Weiten, dah ein Mann fi | Wir veflen Zähne — N dirietven dundertweie 
auf eine Frau geworfen hatte, telche | 
verzweifelte Verfucdye machte, ji) los= | 


erichrad | 
nicht minder und geftand, daß er feine | 


Ein Austuf, 


ben wir jo oft hören, ijt „Ach, ich bin 
fo nervös” und gerade diejer Klafje 
von Leidenden wird es fait niemals 
Har, was ihnen eigentlich fchlt und 
was die Urjache iyrer Leiden ift. Dr. 
Shoop fand nad) einem langjährigen 
| Studium von chronischen Krankheiten, 
daß gerwifje Nerven dem Körper Stürfe 
und Kraft verleihen. Dieje Nerven 
| Eontrolliven vollftändig den Magen, die 
| 2eber und Nieren. Wenn dieje Ner- 
| ven gefchwächt find, werden die Speijen 
ben verdaut und al3 eine natürliche 
Folge entitehen dadurd) Dyspepfia und 
Nervofität, denn zur SHeritellung von 
| Blut, Knochen und Muskeln ijt eine 
|volljtändige Verdauung der Speijen 
abfolut notöwendig. 

Dr. Schoop’3 Wiederherfteller 
| Heilt Magen, Leber- und Nieren: Kranf- 
heiten durch Kräftigung ımd Stärfung 
diejer Nerven, Dieje Arznei ijt fein 
Nervine oder giftiges Nervenreizmittel, 
jondern dient zur Ermübrung de3 ge= 
ſchwächten Nerven-Syſtems. Dieſe Me— 
dizin reinigt das Geblüt und ſtellt die 
dräfte wieder her. Es iſt eine Arznei, 
velche die Urſache des Leidens entfernt. 

In Abotheken oder franeo per Expreß für S1.00. 

Fr Der dentie „Weg- 
weijer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit diejer Mrznei genau 
beichreibi, nebjit Proben, 

3 Werden an irgend eine 

Be  Adreiie Frei verjandt, 
ur Man ichreibe an 

00P, Bor 9, Racine, Wis. 


26 Zahre eine zuderläfige 


a NR — 
en in Gejchielichkeit und 
billigen Preijen. 

für das feinfte und befle go 
88 Rünnfice G:Bik. 88 
820 


A Gold⸗ 
820 Blatte 
Andere rühnen fih. daß 


Ein autes Aimftlihes Gebiß..........$53.00 
S2farätige Goldfronen. ; ..85.00 
® ten anderwärts 815.00 — Man laſſe ſich nicht 
nbernortbeilen. Zähne ohne Platte eine Spe: 
3ialität. Goli m zu alite der üblichen 
Vreiſe. — Chicagos ı ternnebimendijte 
zahnärztliche Fyırına. Alben 5 ihr o'fen. 
Ch Y B na Zahnärzte, 
NY . x Re * 
Kst ESNEY Ti}, Ede Ranñdolph und Clark Ste. 
Aiddſbw 


S500 Belohnung, 


NUSAA ls, m Reun der Boftonien 

APIS eleftriihe GRrick nicht 

— — der beite in der Wett iſt. Er 

h bett alle Yeiden der Nieren, 
wıdaerz.f 

tismus, Pers 

e, Kopfichmerz, 


ötrart, alle Frauen⸗ 
site und alle anderen 
Kiantbeiten. Wenn alle 
Medizinen nicht gebolfen 
haben, dieſer Gürtel wird 
7 Eu icer delfen. 
Vreis iſt 833 und 810 
beim Fıbrifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fifth Ave., Chisagd. 


Auch Sonutags offen bis 12 Uhr. 2Aulm 


WORLBS jEDIGaL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Nerzte diejer Aıritalt jinderfahrene deutiche Spes 
gialiften nd betrachten es al3 eine Chre, ihre lerdenden 
MMitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Rranih iten der Männer, Frauen— 
leiden und Menitruetionoitörungen ohne 
| Operation, SBautfraufheiten, Folgen von 


Tperationen don eriter Akajle Overateuren, fitr radı- 
ung von Brücen. Arebs, Tumoren, Varis 
Hodenfranfheiten) zc. fultırt ums bevor 

et. Die öthi en wir Patienten 
hofpital. Frauen werden vom Frauen— 
arzt (Dame) behandelt. Behandiung, infL Dledizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet dies auß. — Stun 
| den: Illhr Morgens bis 5 Ugr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


tbe 


ji S5 per Monat, 
ıKIRK 
8 Medical 
ı& Dispensary 


MH 9”1 Milwaukee 
ATI Ave., 


Ede Buron Str. 

Ehicagos erfter Spe 

ztalıit, dom Staate 

autoriſirt. Engliſch u. 

deutic geiprocen. as 

tarrh und alle iveziellen Männer: und Frauenleiden, 

Blut⸗-, Haut- Nerven⸗ und chroniſche Kraukheiten, 

Ylutvergiftingen, Entzündungen, Geihmwiüre, Pus 

fteln, Ausichläge. Finnen, Erzema, nerböie Echwäs 
4 che, alle Krankheiten der Blaie und Nieren ichnel m 

dauernd durch dan anderläfligften Spezialiften in der 


Stadt geherlt. Epredhitniiden 9—9. Eorirtags 10-8, 
I Konſultation frei. Epredht por oder jchreibt. 


— ———— 
Ein dankbarer Palient, 


der ſeinen Ramen nicht genannt haben will, und der 
ſeine vollſtãndige Wie derherſtellung von ſchwe⸗ 
rem Leiden einer in einem Toktorbuch angegebe⸗ 
nen Arznei verdankt, läßt durch uns daſſelbe koften⸗ 
ſrei an ſeine leidenden Mitmenſchen verſchiden. 
Dieſes große Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apothetke gemacht werden koͤnien. Schickt Eure 
dreſſe mit Briefmarke an „Privat Klinik und 
ODispenſary,“ 23 Weſt 11. Stri New Vork, N. VY. 


— 
Seid Ihr geſchlechtlich krauk? 





Wenn ſo. will ich Euch das Rezept (verſiegelt vorto· 
frei) eiues ein fachen Hausmitteis ſenden. welches ich 


von den Folgen von Seluſtbefleckung in früher Ju— 


gend und geſchlechtiichen Kusſchweifungen in ſpätern | 


Jabren Heilte. Dies it eine fichere Heiluug für er» 

treme Nervofität. 
| und rung. 

Adreſſe: 


ät. nächtliche Caguſſe u. ſ. w bei Alt 
Schreibt heute. 


2iij 


T i | 
| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. | heiten. —Oflice: 78 State Str.. Room 29. Spres- 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 

; weldes Tag und Naht mit Begrremlichfeit getragen 
wird, indem e3 den Bruch auch bei der ftärfiten Atörner- 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. 
auf Verlangen frei zugeiandt. Ssjll] 


Improved Electric Truss Co., 





822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 


Durchgehende Schlafwagen zwiichen | 


Umifteigen für irgend welche Klafje Bafjagiere | 


wiichen Chicago und New Norf über die | 


Nidel Plate Bahn. %.9. Calahan, Gen'l. 
Agent, 111 Adams Str., Chicago, ZU. 


mifa—I4n 
Glevelaud via B.& DO. Eifenbahn. 
Die einzige Bahn die Pullman Beitibuled 


Schlafwagen zwiſchen Chicago nnd Gleveland 
benugt. Fahrpreis erfter Klafje nur 88.50. 


Darhzüge und Veftibuled Schlaiwagen nad) | 


Columbus, Wbeeling und Pittsburg. Ticket 
Office, 193 Clark Str. Bahnhof, Grand 
Tentral Vaſſagier⸗Station, Harriſon Str. 
und Fifth Avenne. —di 


Brillen, Augengläfer und 
ddſbw 


Goldene 
Ketten, Zorguetien, 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


Größte Auswahl— Ricdrigite Breiie. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 89 E. Randolph Str, 


su 


©ptiius, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Aucen und Aupaffung 
bon Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Komjuttirt 
uns bezüg:ih Eurer Augen, 

BORSCH, 103 Adams SHtr., 
gegenüber Poft-Difice, 


| Selbjtbefledung, verlorene Mannbarfeit ıc. | 


Duid hatte geitern Morgen vor Mas | 
gijtrat Gillespie ein Verhör zu beiten | 


tügt !Brieimarte bei. | 


Katalog | 


tor Sweany, 
feit langem vortheilhaft befannt als Chin 
cag03 eriter und erfoigreidhfter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lon,mıfjll 


Nerven⸗, chroniſchen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hel- 
lung nit garantirt werden Kann. 


| DR. F. L SWEANY, 


LIU 


323 STATE STR. (Cde Gongreß), 
CHICAGO, ILL. 


Keine Zurht mehr vor dem Stuble 
des Zahnarstes. 


Dir ziehen Zähne beftimmt oune Schmerz; kein 
| ®a3 und feine Getahr. Wolled Gebitz $6; feite beffes 
| ren zu irgend einem Preije. Goldfronen und Bridges 
arbeıt cine Spezialität. Mskarät. Goldplatten 
Wir aarantıren fie pajiend oder teine Bezahlung. 
| 10 Brogent Discount werden allen Dlitglievern dee 
| Urbeitemlinions und ihren Familien erlaubt. Nabıte 
auszieden frei, wenn andere Arbeıt getban wırd, Wie 
geben $1000, wenn Semand nıt unjeren Preiien und 
| Arbeit fonfurriven fan. Gold-Füllung 50c aufwärt& 
| Ofien Ubeudd und Sonntags. Spredt vor uud 
| She werdet Alles finden me annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sie 
Tel. Main 2895. 


Konmt und lapt Euch früh Morgen? Guere 
audzieben und geht AbendB mit neuen nad Daufe. — 
Volles Gebig $6. 16ipddjbıe 





Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 


towie alle Saut:, Blut⸗ und Geſchlechts krant ⸗ 
heiten und die jhlimmen Folgen jugendlicher Yuse 
Shwerfungen, Wervenihwädhe, verlorene Mans 
nesfrajt und alle Frauenfranfheiten werben er» 
fotgreih von den lang etablirten deutichen Nerzten des 
Nilinois Medical Dispensary behandelt und unter a» 
rantie für immer kurirt. 


ee angewandt 


werden. um eine völlige Kur zu 

erzielen. Wir haben die größte eleftriihe Batterie dies 

es Landes. Unſer Bebandiungspreis ift jehr billig. — 

Konsultationen frei. Auswärtige werden brieflich be= 

handelt. Spredhftunden: Won 9:30 Morgens biß 6 Ups 
Abends. Sonntags don 10: bi! 12:30, Mörefle: 

Illinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dearbera $tr., 
CHICAGO, ILL, 
Ud doſbw 


Manneskraft 
leicht, ſchnell und 


dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwãche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Js 
endſünden, Ausſchwei⸗ 
ungen, Ueberarbeitung m. 
.m. gänzlich) und gründe 
Alich —— — 
gan un örpertheil 
wird die volle Kraft und 
—— — 
infaches, nat 
liches Verfahren, keine Magenmediein. En 
Fehlſchlag iſt uumöglich. Buch mi eug- 
uiffen und Gebraudsanmeijung ti per 
Bolt frei verfandt. Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


Für Rheumatismus, 


den Glüditörer unzähliger fyamilien, babe ich daß befte 
aller Wiittel. Wer mit dieier ichrerklichen Krankheit be= 
baftet ift. dem überjende ich ein Packet frei. Diejes köft- 
liche Mittel heilte einjt mich, jeither Hunderte von verals» 
terten Fällen, auch olche, die 15, 20, 2 u. 33 Jahre da- 
mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Man 


adrejfire: JO4YN A. SMITH, Milwaukse, Wis. ddjabie 





Brüde. 

Meine Brudhbänder über» 
treffen alle anderen. Bee 
lung erfolgt pofitiv ime 
Ihtummiten Falle. Sowie 
alle —— für SE 

— ⸗ pelungen des Körpers Gum⸗ 
—— Leibbinden x. Wiles zu Fabrifpreien 

orrütbig beim größten deuticen Fabrıtanten Dr. 
ROB'’T WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Spegiakft 
für Brüche umd Strüppel. — Sonntags offen von 9 bie 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


EEE WTEEIE EA P RUN TET EEE 
EI Dr. STEINSERC, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Sde Hudion Ad. 


Spredftunden von 9-8 Uhr Abends, wrmf 
Eßr Undbemittelte jvei von 6-H Uhr Morg 


Dr. SCHROEDER,. 
Anerlanıt ber beite zupertälfigfte 
Suhnarzt, 824 Mitwaukse 
ade Divifion Etr. — Feine Zähne 
und aufwärts, Zähne jchmerzlos gezogen. zus ohne 
Platten. Gold- und Guberfälung zum balben Preiß. 
Ute Arbeiten garantirt. — Sonntag offen. bou 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aſſiſtenz · Arzt in Berlin). 
Epezial-Arzt für Haut: und Beihichtä-frant: 


ftunden: 10-12 1-5, 6-7; Sountags 10-1, MWoddf 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Yugen- und Ohrenarst. 


Epredftunden: 34 Washington Str., 10 5i8 2 Uhr, 
lchbw 453E. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 
DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Ste, 


GSpreäftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr 
Gpeyialarzt fü esse nice, nerpöje 

rt®e ra ei 
Sen, — Blut, Nieren: u. Unterleibßtrantheiten. 


Keine Aur ! KEAN 
Feine Saptung DI. 
Specialist 
Etablirt 1864, 
159 ©. Giarf Str....v. Chieaga 


Die beten u. billig 
Bänder tauft man Kan 
tauten OTTO KALTEICH R 
% 133 Clask Sie. &de 
Leiet die Sountagöbeilage Der 


Abendpost, 





nn —— — 


Wehe, wenn er losgelaffen 


im Theater vorhanden märe. 
nad) wiederholtem heftigem Ziſchen des 


mwenig jchmeichelhafter 
erhielten, nicht den geringiten Eindrud 


-Dripimel-Rorreipondenz der Abendpoſt“.) 


New⸗-Yorter Plaudereien. 


— nämlich der heilige 
Fomſtod. — Mit einer Bill wollte er den Tritons 
den Garaus machen. — Watum er damit durch— 
He, — Die Diode der „Theater-Partien.“ — Wie 
Eh Die Progen dabei benehmen. — Gin theures 
Bergnügen, 


Nem Hort, 12. März 1896, 


Es iſt eine allbefannte Ihatjache, 
daß bei ung Alles ausartet und zur 


- Rarritatur wird. Eine Unmenge guter 


Ablihten werden auf diefe Weije ent» 
meber vüllig vereitelt oder in das ge= 
tade Gegentheil verwandelt. Anjtatt 
jegensreich zu wirken, ftiften fie nichts 
als Unheil. Unjere Tugendbolde der 
verjchiedeniten Färbung find hierfür 
nod immer die abjchredendften Bei— 
jpiele. &3 liegt das ganz offenbar en 
ber Unfähigkeit des Eingeborenen, fich 
jelbjt zu begerrichen und Maß zu hal= 
ten — auch) jo eine von den herrlichen 
Blüthen, welche wir auf den Mangel 
an einer vernunftgemäßen Erziehung 
der. Jugend zurüdjühren fünnen. Ges 
nau jo wie der Amerikaner nicht trine 
fen fann, ohne fich viehifch zu betrin- 
fen, nicht Fußball vielen, ohne brutal 
zu ‚werden, &benjo fanı er nicht der 
Moral Huldigen, o&ne zum Heuchler 
und Fanatifer zu werden, der über alle 
Grenzen hinausgeht. 
it natürlich feine Ausnahme von der 


Rebel und um dies nicht zu fein, hat | 


er vor Kurzem in der Leaislatur eine 
Bill eingereicht, welche den Trikots und 
ſonſtigen dürftigen Kleidungsſtücken 


auf der Bühne ein Ende mit Schreden ! 
Aber das iſt ſelbſt den 


bereiten ſollte. 
moraliſch geaichtenLandonkeln zu ſtar— 
ker Tabak geweſen und Comſtock iſt 
jetzt mit feiner blödſinnigen Bill kläg— 
lich durchgefallen. Die „World“ be— 
nutzt das, um den heiligen Anthony 
mit Spott und Hohn zu begießen und 
ihm zuzurufen, daß dieKaffern von ſei— 
nem Schlage wohl zahlreich vorhanden 
ſein mögen, aber doch nicht ſo bornirt 
ſind, daß ſie ſich ſelbſt eines ſo wun— 
dervollen Vergnügens wie des Anblicks 
reizender junger Damen in Trikots u. 
ſ. w. berauben würden. Für die Land— 
onfel müßte ja New York jedes In— 
tereffe verlieren, wenn die Trifot3. von 
der Bühne verfchwänden, 

Und mit dieler boshaften Ausle= 
gung hat das Blatt den Nagel, mel- 
chen Comſtock hat, zweifelsohne auf 
den Kopf getroffen. Irgend ſo etwas 
wie Liberalität der Anſchauungen ſei— 
tens der Geſetzgeber und vor Allem 
der Landonkel unter ihnen hat ſelbſt— 
redend bei der Niederlage der Com— 
ſtock'ſchen Bill nicht mitgeſprochen. 
Die alten Sünder wollten ſich nicht die 
ſüßeſte von den verbotenen Früchten 
vom Munde fortnehmen laſſen, Das 
iſt Alles. Man weiß ja auch nur zu 
gut, daß der Landonkel, wenn er in 
„Geſchäften“ nach New York kommt, 
dor allen Dingen zu Koſter de Bial 
und in ähnliche Xofale geht, wo das 
Emwig-Weibliche von bejonderer Aus= 
ziehungsfraft it. Wenn Anthony 
Comſtock auch nur die Kleinjte Spur 
bon Menfchenfenntniß befäße, fo hätte 
er fi Das felbit jagen fünnen. Aber 
biefe Fanatifer find ja blind und taub 
gegen die einfachlten Wahrheiten. 


* x * 


Sn ähnlicher Weile mie Comjtod3 
Zugendboldenhaftigfeit ift eine andere 
Gepflogenheit bei ung zu einer uner= 
träglichen Unfitte ausgeartet, nämlich 
bie jogenannte “theatre-party”. Ans 
fangs ein ziemlich harmlofes Vergnü- 
gen, ijt dafjelbe in feiner jegigen Form 
eine läftige Störung und Unannehm= 
lichkeit für alle Theaterbefucher ges 
worden, Die Theater- Partie ift in un 
fern feinen Kreifen Modefache und mer 
auf guten Ton hält, muß diefe Mode 
mitmachen, ob er will oder nicht. Da= 
bei hat fich denn natürlich wie bei all 
diefen Mode-Thorheiten mit der Zeit 
bei den Betheiligten die franthafte 
Sucht immer mehr entwidelt, fich ge- 
genfeitig in Glanz und der Mitglieder- 
3ahl einer jolchen Partie zu über» 
treffen. Wie weit man hierin bereit 
gefonimen ijt, fonnte ich erjt neulich 
wieder beobachten, ala ich ein englifches 
Theater bejuchte, das zu den „fas 
ſhionablen“ gehört, d. h. von den, Vier— 
hundert“ der Geſellſchaft beſucht wird. 
Sämmtliche Orcheſter-Logen ſowie die 
fünf erſten Reihen des Orcheſters wa— 
ren vollkommen leer, obgleich es ſchon 
ziemlich ſpät war und ſämmtliche übri— 
gen Sitze im Theater beſetzt waren. 
Vom erſten Akt hatte man bereits ſo 
ziemlich die Hälfte geſpielt, als plötz— 
lich ein lautes Geräuſch von männli— 
chen und weiblichen Stimmen ver— 
nehmbar wurde. Gleich darauf ſtrömte 
eine größere Geſellſchaft von Herren 
und Damen, ſcheinbar den „beſtenKrei— 
ſen“ angehörig, in's Theater und füllte 
die Orcheſter-Logen ſowie die fünf er— 
ſten Reihen im Orcheſter. 

In dieſer taktloſen Weiſe zu ſpät zu 
kommen, war ſchon eine Flegelei. Aber 
das war noch nicht das Schlimmſte. 
Anſtatt ſich ruhig zu verhalten und auf 
die übrigen Zuſchauer Rückſicht zu neh— 
men, benahmen ſich die Mitglieder die— 
ſer „Theater-Partie“, als ob ihnen 
das Theater gehörte. Sie lachten, 
ſchwatzten und kicherten völlig unge— 
nirt, tauſchten ununterbrochen die 
Sitze und thaten, als ob Niemand ſonſt 
Erſt 


empörten Publikums ließen ſie ſich 
dazu herbei, weniger geräuſchvoll zu 
fein. Trogdem jchien diefe moraliſche 
Obrfeige, twelche die ehrenwerthen Leu- 
te in Geftalt des Ziſchens und fonftiger 
Bemerkungen 


auf diejelben zu machen. Sie lächelten 


Fpdttifch dazu und fanden es offenbar 


och maßlos unverjchämt, daß ji) das 
Bublitum erlaubte, unmwillig zu fern. 
m nächiten Tage konnte man’ in der 
Meitung lejen, daß diejfe Flegel in der 
Berkleidung von Herren und Damen 
"ZheaterPBartie bildeten, melche 


Hon einer befannten Dame der Gefzl- 


jaft ihren freunden gegeben worden 
Der betreffende Manager, jo 
ß 3 gleichzeitig, jei auf dieje vor- 


Säfte feines Theaters nicht 


Ehren-Comſtock 





wenig ſtolz geweſen. Natürlich — denn 
für jeden Manager ift e8 eine ange— 
nehme Sace, wenn der Abgeiandte To 
einer Theater-PBartie an die Kaffe tritt 
und gleich auf einmal für $300 Tidet3 
fauft. 
"x %* 

_ Aber auf Koften anderer Leute ollte 
jo ein Gejchäft doch nicht abgeichloffen 
werden und daß dies falt immer Der 
Fall it, bemeilen die Klagen, meiche 
auch von den Befuchern anderer Thea- 
ter über das taftlofe und ungezogene 
Benehmen von derartigen Theater- 
Partien laut geworden find. Man kann 
fich übrigens einen Beqriff dapon ma= 
chen, wie theuer ein jolches Vergnügen 
vlt, wenn eine einzelne Perjon Der 
Öajtgeber ift. Denn daß der Tebtere 
ſämmtliche Tickets aus einer eigenen 
Taſche bezahlt, iſt keineswegs die ein— 
zige Ausgabe. Gewöhnlich iſt für den 
Gaſtgeber mit ſo einer Theater-Par— 
tie die Verpflichtung verbunden, die 
Gäſte nach dem Theater in irgend ei— 
nem feinen Reſtaurant mit einem aus— 
erleſenen Supper zu bewirthen, an 
welches ſich ein fröhlicher Tanz ſchließt. 
In der Regel findet dieſe kleine Feſt— 
lichkeit in einem beſonderen Saal ſtatt, 


der eigens für dieſe Gelegenheit ge- 


miethet iſt. 

Die Mode der Theater-Partien be— 
ſchränkt ſich jedoch keineswegs auf 
Angehörige der höchſten Plutokratie. 
Auch die weniger Bemittelten huldi— 
gen ihr, nur daß in ſolchem Falle nicht 
ein Einzelner als Gaſtgeber fungirt, 
ſondern jedes Mitglied der Partie 
ſein eigener Wirth iſt. Das heißt alſo, 
es wird dabei völlig nach dem ſoziali— 
ſtiſchen Kooperativ-Plane verfahren, 
indem die Koſten des Vergnügens von 
allen zuſammen getragen werden. 
Meiſt ſind es junge Herren und Da— 
men, welche ſich zuſammenthun und 
ſich auf dieſe Weiſe einen vergnügten 
Abend machen, der ſelbſtredend eben— 
falls mit einem ſolennen Supper nebſt 
Tanz ſchließt. Da jeder Herr für ſeine 
Dame bezahlt, ſo iſt es jedoch auch 
hier angebracht, wenn der junge Kava— 
lier Jagos Rath befolgt und Geld in 
ſeinen Beutel thut. Zehn Dollars ko— 
ſtet ihn ſo ein Abend immerhin. 

H. Urban. 


Im Leuchtthurm. 


Der alte Leuchtthurm auf Robbins 
Reef, dem von allen Schiffern ſo ge— 
fürchteten, nur bei der niedrigſtenEbbe 
hervortretenden Felsblock zwiſchen 
Liberty Island und Staten Island, 
N. D., hat nun auch die längjte Zeit 
Sturm und Wogen getroßt, denn das 
Leuhthaus-Departement in Wafhing- 
ton hat befchloffen, dort einen neuen 
Ihurm zu errichten, Mit dem alten 
Ihurme follen auch die etwas veralte- 
ten Signal-VBorrichtungen durch ver- 
beiferte erfeßt werden. 

Die Kapitäne der zahlreichen im 
New Yorker Hafen ein- und auslau- 
fenden Dampfer und Eleineren Yahr- 
zeuae begrüßen diefe Neuerung natür= 
lich mit Freuden, denn Robbins Reef 
ijt, mie gelagt, ein heimtücijches Riff, 
an welchem jchon fo manches Fahrzeug 
zerſchellt iſt. 

Frau Walker dagegen, die Wittwe 


„Abendpofl®, Chicago, Samſtag, den 14. März 1306. 


des vor wenig Jahren verſtorbenen 
Leuchtthirm -Wärters, des alten 
„Tom“, mag nicht an die Stunde den— 
ken, woman den alten Thurm und ihr 
unter ſemſelben belegenes einſames 
Heims niederreißen wird. Ein halbes 
Menſckenalter hat ſie, eine geborene 
Deutſqe, dort an der Seite ihres Gat— 
ten veibracht, und jet ſoll das nun 
Alles jo aanz anders werden! Und 
warum? Der alte Thurm fann nod 
Jahre dem Sturm troßen, und jo 
lange Mamie, ihr verjtändiges Töch— 
terchen, noch da ift, wird auch der alte 
Petrokum-Motor, der die Oloden der 
Boje in Bewegung jet, noch feine 
Schubigfeit thun. 





Spdentt Frau Walter; aber Uncle 
Sam mill’3 anders. 

Feilih, Mamie darf au nicht 
meh: lange auf dem zwar mitten im 
regjten Hafenleben, aber dennoch jo 
einfam und von der Welt abgejchloffes 
nen FYelshlod haufen, und wert der 
Eturm Abends den alten Thurm er= 
zittern macht, mit Spannung all” den 
intereffanten Märchen laujchen, Die 
Mutterchen jo jpannend zu erzählen 
mei. Mamie ijt jebt 9 Jahre alt und 
muß bald au der Schulbant ernitere 
Dinge lernen. 

Bisher hat Mamie noch nichts von 
der Welt gejehen. Ühre einzigen Ge- 
jpielen waren Kabe und Hund, und 
nur zwei Mal in den 9 Jahren ihres 
Lebens hat fie Robbing Reef verlaffen 
dürfen. Einmal vor vier Kahren, als 
fie Vaters Leiche in den Heinen Nachen 
legten und hinausfuhren nach dem 
großen meiten Pla mit den vielen 
Kreuzen und Hügeln, und dann erit 
fürzlich, al3 Mutter fie einmal mit» 


an der Battery zeigte, die ihr bis dahin 
vom Ihurme aus fo geheimnißvoll 
ichienen. Da gab’3 wohl viel Prächti- 
ges zu fchauen, aber dem in der Ein 
jamfeit aufgewachienen Kinde wurde 
e3 jo bange vor all’ den vielen Men- 
ichen. Sie hatte ja bis dahin nur 
„sad den alten Filcher aus Staten 
Island gekannt, der hin und mider 
nah dem einfamen Ihurm hinüber 
“ruderte, um mit dem alten Tom zu 
plaudern. Und nun Joll fie jelbit in 





diefe geräufchnolle Welt hinaus, Toll 
unter al’ die anderen Kinder, mit de= 
nen fie nicht zu Jprechen weiß, die das 
in tiefjter VBerborgenheit aufgewachlene 
Kind des Thürmers vielleicht gar ver— 
lachen, verfpotten werden! 

Aber Mutter fommt ja mit. Gie 
wird an State Str. ein Fleined Dadı- 
ftübchen miethen, von dort aus fann 
Mamie dann meniajtens allabendlich 
das Licht des neuen Thurmes fehen, 
fann darauf achten, daß Kohn, ihr er= 
mwachjener Bruder, der dort nun allein 
haufen wird, auch rechtzeitig die große 
Lampe anzündet. 

Bis zum Herbit darf Mamie aber 
noch in ihrer abgefchloffenen Welt hau 
jen, denn fo lange hat Uncle Sam dem 
alten Thurme noch eine Gnadenftrift 
gegeben. Dann aber fommt die fchiwere 
ZIrennungsftunde und die ernite Zeit 
des Lernens, (.N. Y. Sisztg.“) 

— — —— — 

— Merkwürdiges Seſbſtbewußtſein. — Lieutenant 
(vor dem Spiegel): „Donnerwetter, welches Glück, 
Daß ich fein Mädchen bin! Jch würde ja wahnfinnig 
in mich verliebt jein!- 


I0ELLER BR0S. & 60. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


Montags Bargain-Lifte, 


Eriter Floor. 

Neue Kleideritoffe für Montag. 
Die Auswahl wird täglich größer, die Preife im 
mer billiger. 

40 Zoll breite geblünte Mohair-Kleiderftoffe, in 
brauıt, blau, weinfarbig. grün und andern jchös 
nen Farben, ie unter 39 verfauft, 2 rn c 
Montag die Yard nur od 

42 Zoll breite jhwere Jacquard»Stoffe, in gemifch- 
ten Zyarben, jehr modernes und dauerhaftes 
Material wareı big jegt 596, Montag 
die Yard nur 39€ 

42 Zoll breite fhwarze jeiden appretirte Brilltan= 
tıne, der elegantejte Stoff für Sominerröde, nie 


46 Zoll breite jhwarze gemufterte Brocade Eerge3, 
ihöne Auswahl moderner Wuiter, reine Wolle, 
eine T5c Qualität, Diontag die Yard 
er: 59 

Doppelt breite ihiwarze ganz wollene Clay Wors 
fted Euitings, ausgezeichnete Waare für Frühs 
jahra-Umbhänge und Sjaden, werden ges 
wöhulth für $1.25 verkauft, Montag die 
Yard nur 7 89e 

32 HoN breite indifche Waichjeide, in jchönften hel⸗ 
ten Farben, für Blonien, Kinderfleider, Tidies 
und Draperien pajjend, der reguläre 39c 
Preis 506, Montag die Yard nur... .uuee. 

5000 Yard3 Kambric Rocdkfutter, in allen SFar- 3cC 
ben, die bejte 5c Waare, Montag d. Yd.nur 

Das beite eine dolle Yard breite Nujftle Taffeta 
Rockiutter, überall 15c die Yard, 
tag die Yard nur 

Beite Qualität doppelt gedruckes Waiftfutter, 
die beliebte 20C Sorte, Montag nur 12! 
DIRT ann een sarah een ec 

Gutes Silefia Waiftfutter, in allen Farben, die 
gewöhnliche 12%4c Sorte, Montag nur 
die Yard 


Dritter Floor. 

Eine Partie feiner Spiten-Gardinen, in eleganten 
Muitern, die $4.50 Qualität für nur, 2 98 
da8 Paar . 

Meihes Gardinen=Zeug, in hübichen geftreif- 3 
ten Mufiern, werth 8c, die Yard nur c 

Smyrna:Rugs, ertra groß, der reguläre 2 98 
Preis davon ift 84.50, für nur + 

1000 Längen, 1bi8 114 Yard, von reine 19 
wollenen Teppich, werth 30c, für nur... c 

Eine Partie hübiher Tajfen, feines Porzellan, 
reich defoyist-und Goldrand, regulärer 8 
Preis 1öc, für mır c 

Srdene Epudnäpfe, hübjch deforirt, werth 8 
AR eu 55 an era Ko c 

Eine hübſche Auswahl von Glas-Blumenvaſen. 
werth löc, zum halben Preis, das Stück 7 ' c 
nur —— 2 

Taſfel⸗Service, beſtehend aus 100 Stücken, ſeinftes 

eng. Porzellau, 3 verſchiedene Muſter, vracht⸗ 

volle Dekorationen, der Sag 





— 


* 


— 


* 


e— 
Zum Schenern. Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Ziut, Meifing, Kupfer und 
alen Küchen: und plattirten 
Glas, Sol;, und Pinttitien @eväi = 
Derkauit in allen Apothefen zu 25 Gt#, 1 Pid. Bor. 
Shicago Dffice: 22oddflj 
119 Oſt Madiſon St. Zimmer v. 
— — 


Zweiter Flur. 

Schweres deutſches geſtreiftes blaues Schürzen— 
zeug, gewöhnlich für 10c verkauſt, am 5e 
Montag nur, die Yard o 

Ertra jchiwered 2 Yard breites ungebleichtes PBetts 
lafenzeng, reg. 18 Waare, am Mons 12! 
tag die Yard nur 2 

Extra ſchweres halbleinenes Handtücherzeug, wür— 
de billig fein zu 66, am Montag die Yard 3c 

Tedereinfhüttzeug, ertra gute Waare, Auswahl 
ihöner Mufter, req. Preis 20c, aın Dion: 1 8 c 
tag die Yard nur oO 

Wir haben noh einige von den langen Damenz 
Mänteln uachbehalten. Um fie ganzaui: 25 
zuräumen, am Dloutagq das Stüd zu... oc 

Fortjegnng des großen Galico-Damen-Wrapper- 
Derfaufs. Well am Samjtag der Andrang zu 

roß war, Br uns eutichlofien, dieieiben 
rapperd am Montag och zu verfaus g%4 
fen für 69€ 

Seidene Damen-Waift3, in der neneiten Mode ges 
macht, mit ertra großen Aermeln, in einer Auss 
wahl pradtooller Farben, reg. $4 Qua⸗ 1 95 
lität, am Montag das Stüd nur + 

Spezieller Bargain für Montag: 

Doppelte Broadeloth Damen-Eapes, mıt Sam: 
metfragen, in blau und jchiwarz, reg. 1 24 
Preis 82, jpezicl für Montag mur.... 3* 

Graue doppelbrüftige Anaben-Anzüge im Alter 
von d—14 Jahren, nie unter $2.50 ver: 1 29 
Kauft, jpeziell für Montag nur........ eWe 

Bierter Floor, 

Staubihaufeln, hübjh ladirt, ertra jtarf, 4c 
werth 9c, für nur 

Saucepans, aus extra ſchwerem Fin, für No. Be 
8 Kochofen, werth lc, das Stüd nur 

Shelf-Papier, in allen Farben, mit ausgeichlages 
ner Kante, tänichende Nahahmung don 3e 
Stickerei, die 10 Yard Rolle, für e 

1.19 


Mai Wringer, Holzgrahmen,qute Qual. 
Summirollen, werth 31.75, für nur... 


Grroceries, 


Proctor & Gambles Seife „Mottled German“ 
6 1-Pid.-Stüce für 

Schmalz (Compound), das Pid 

Beite weiße Bohnen, 3 Pid. für 

BORD: DABID: Die a 

XXX Ginger Enavs, das Pid 

Ganzer Pfeffer, Das Pd ocz anen cn aensenne 

Eine Auswahl verjchiedener Sorten Thee, 
Gunrpomwder, Young Byion, Mired und 
unjere reg. 25c Qual, das Pid. nur, 


Beinfte geräuderte Mettwurft, das Pid..... Be 


— > 
Dun glüdlicdh jein? 


Wünih’ft Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Schlieke Dich der deutihen 


Germania Golonie in California, 


bem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonneniein und Gejundbeit. Obftland zu 840.00 den 
‚Ader. Nur 10 dis 20 Ader nöthig eine Familie zu 
erbalten. Sand fann ratenweie bezahlt werden. Da 
bıit Du felbititöndig; wenig Mühe mit Objtbau; berr= 
liches Klima; Eifenbabn, Schulen, u. f. w.; feıne Bes 
wäflerung nötbig. Obft das bejte im ganzen Staate und 
erzielt ftets bie beffen Vreije. Schreibe um Austunft: 


Schetär Mar Kortum, 693. Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammlungen 


jeden Doumerftag, bi zum 15. Mai, Abends 8 Uhr, 
in dem Zimmer der deutihenGejelliaft,49 LaCalleSt, 


nahm und ihr all’ die Ichönen Häufer ' 


IIXXMMO 


Niemals 


ſind die Anfangstage und ein Verſäumen 


5000 Yards fſeine Kleider⸗Stoffe changeable, ge⸗ 
wöhnliche und gemuſterte Mohairs, eine Waare, 
die gemacht wurde, um fie don 100 big löc zu 
verfauien, für diejen Yerfauf Eure Ans» 
wahl, die Yard zu 

SU Stücke 36 Zoll breites feines Eeiden-Fmitation 
Plaid, in Heinen, mittleren und aroßen Effekten, 
reihe Farben-Zufammeniegungen, reg. 8°c 
Preis löc, Verfaufspreis die Yard 4 

38 Zoll breite importirte reinwo!lene franzöfiiche 
Eerge3, in alten denkbaren Schattirungen. nicht 
veniger wıe 50 g th, fi :9= 
weniger iwıe 50c die Yard werth, für die 25C 


fen Verfauf die Yard für 
Futterzeug frei. 

40 Stüde 38 Zoll breite gemuiterte hangeable Mo 
hairs im jehr hübjchen Entwürien, farnn nicht 
unter 40c gefauft werden, unfer Preis 24c 
für diejen Verkauf, die Hard. .......... Du 

Futterzeng frei. 


Wollen-Miſchungen, in ſehr hübſchen Farben— 

Kuſammenſetzungen, werth nicht weni⸗ 48c 

ger wie 75, für diejen Verfaufd. Yd. für 
Futterzeug frei. 

46 Zoll breites reinmwollene® Sturm:Serge, in as 
vyblau und jchwarz, werth$1, für diejen 
Verfauf.dıie Yard für . 50e 

Futterzeug frei. 

Extra breite fanch gemuſterte ſchwarze Mohair— 
Kleiderſtoffe, ein großer Bargain zu 1 1 Ice 
25, für diejer Verkauf die Yard 4 


TEILE 


RT RZ BE 


AURHHARAUU BLALUULLALAULAULUBAAUUASLITHULAUUUUULALLLUUAUUUDUULAAAULAAULUALAAUUNULUAUUUAULLULAULALLANALLLUAUAAGAN 


Unfere gegemwärtige Ansftellung von 
Frühjahrs-Kleiderſtoffen ui une 
und hHübjcher Seide 


ist bei Weitem die anzichendite, die wir j? hatten, 
und die Breiie find jehr annchmbar. 


46 Stüce 40 Koll breite feine Qualität Seiden- und | 


Waaren nad) überall abgeliciert. Geld zurüderitattet, falls die Waaren niht gefallen. 


AUUALUUALAULULAULLLURAARAUAUUAULUNURUNLUNAAUUNUUNAUNARAHLUINNANLAHLAULANNGANAN 


LARLLULULANNUURGRLALIAAGUULALAURURLHAULLALLLLLLAANAAUALUUAAALAURAALAANUERANNN 


® — ⸗ 
dier ſind wir 
in der Geſchichte unſeres unvergleichlichen Hauſes waren unſere 
vielen Departements ſo vollſtändig ausgeſtattet, als wie Sie 
dieſelben jetzt finden. j 
63 ijt im |nterejje einer jeden Frau und eines jeden Mannes im Umfreife von 


hundert Meilen, "vollen Antheil an diejen ofjerirten wundervollen Werthen zu neh— 
mein, und zwar diejen . 


Montag und Dienitag, 16. und 17. März, 


! In beſter Ansjtattung, um das 
+ Frühjahrs-Gejhäft anzufangen! 


derjelben bedeutet für Sie ein Geldveriuit. 
fuller Sreil! 


14 Yd.15c Qual. Silefia 
19». 10c Qual. Ganvas 

| alles dieje3 geht frei bei dem 
Einfaufe von Klerdermuftern 

zu 20c per Yard und höher. 


50 Stüde 40 Zoll breite nett gemufterte reinmwollene 
ſchwarze Jacquards, billig zu 75c. für 39c 


diejen Verkauf die Yard für 
FJutterjeug frei, 
40 Zoll breite iywarz gemuiterte und gewöhnlich 
warze feine Mohairs, werth $1, für } 
ſch ze 3, werth $1, | dc 


diejen Verfanf die Yard für 
Futterzeng frei. 

45 Zoll breites beites veinmwollenes Friedrid Ars 
nold3 fchwarzes Henrietta, Die veg. Pi 58e 
Waare, für dieſen Verkauf, die Yard für 

Futterzeug frei. 

50 Stücke volle 22 Zoll breite fauch gemuſterte und 
geſtreifte changeable Kleider-Seideuſtoffe, alles 
neue Waare. werth 50e, (nur ein Kleidermuſter 
für jeden Kunden), für dieſen Verkauf — 

25 Stücke hübſch geſtreifte Taffetta-Seidenſtoffe, 
in allen Farben, werth 51.00, für dieſen 8 
Verkauf die Yard für 68e 

Jas. S. Kirk & Co. Amerikaniſche Fami— 10€ 

(Zn Verkaufe nur am Montag und Dienitag.) 


lienzZeife, 3 Stüde für 
10,000 Yard3 de3 allerbeiten Kleider-Calicos, in 
MWernz, Pink» und Ehocolade » (Farbe, die 1’c 
req. 6c Sorte, die Auswahl, die Yard .. 4 
(Im Berfaufe nur am Wontag und Dienjtag.) 
1000 hölzerne Wailer-Gimer, die reg. 10c - 
Sorte, das Stück . 
(Im Berfauje am Montag und Dienftag.) 








Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


AROLLO 


heinkleider-Jabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Hofen auf Bellellung gemacht für 84.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


„ Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo 


Beinkleider - Sabrifanten, 
161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


147 Washington Str. 
Vor und naeh ‚Deutschland, „| 
billig auf den besten Linien 


1S- 


Vollmachten mit. Konsul. Beglaubigung. 


„BAR Dondnamn 
Real Estate und Uvans. 


ohne Verzögerung una Weitlaüfigkeiten 


. 


Minnesola 
Zu LEICHTEN ZAHLUNGSBEDINGUNGEN. 


Theo: s 
147. WASHINGTON STREET. 
CHICAGO, ILL. 


—20ın 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Samburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiferlich Deutsche Keichspon 


Poit: und Geld- Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge und verkauft. 
Anton Boenert, Jenerälagen! 


der Hana Linie, 


Rechtstoninlent und Notar, 
Eröfhalls: u. Hoſſmachlsſachen 


Spezialität 
Beal Eftate & Loans. 
Deutihe Sparbauf, 
Man beachte den alten wohlbefaunten Plag: 


92 La Salle Str. 


20 


ER für obige Maicine, mit fieben 
EN Schubladen, allen Apparaten 


Netail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaichenbier 


für Jamilien.Gebrandı- IR, 
npt:D — iana und Desplain 
ER ra »Difice Be RD DEUTSCH, Manager. 


Schreibt wegen Samples. Sljaddflj 


ALBERT MAY & C0,, 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


C.B.Rıchard &Co. 


Gegründet 1847. 


Billiglle Jaflage-Billelle 


Kredit- 
sel. 
Erbschaf- 
ten. 


Deutſches 


Rechtsbureau 


(aeieglih inforporırt) bejorgt 
Erbihaits: und Nahlafregulirungen bier und 
in allen Weıttheilen. -Bolkimadten, Zeflamente, 
DRechtsiachen jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, 2icdts-Anwalt, 


und Öffentl. Nadhlafvermwalter für Cook County. 
ı ALBERT MAY, Xedts - Anwalt. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Eonntags Borm. 


52.25. hohlen. 92.50. 


‚82.25 
‚82.50 


EEE REN nun nee 
Birginia Egg... .ononnonnennne... 0275 
Beſte Virginia Lump...............83. 00 
Ohio Valley Egg.................53.75 
Ohio Valley Luup...... .......... 54.00 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


Aſpbw 103 E. Randolph St. 
Ulle DOrderö werden O. O. D. ausgeführt. 


und aufwärts für Lotten in der 
S 5 5 0 Subdivijion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzügliger Gar-Bedienun 
€5 laufen eteftriiche Cars —— —* der — — 
nah der Etadt, are 5 Gens. Cine bequeme Ent- 
fernung don den Stock Yards.— Zu leichten Bedingun: 
gen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne Reſi— 
deuz-Lotten, nahe Schulen, Kırden und Store. —Um 
dieje Lotten auf den Marit zu bringen, wird eine be= 
Ihränfte Anzahl dieier Kotten zu den jeßıgen ntedris 
gen Preifen derfauft werden, umd werden die Rreiie 
—— erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
sen arebt, jo find feine beiferen und bılligeren 

otten zu finden. Auf Verfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 


‚Beim Einkauf von Federn außerbalb'unjeres Haufes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adıten, welde 
bie von und fommenden Süden tragen. ddjbw 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


uud Sans- Auskaltungswaaren von 


Strauss & Smith, wma 231 


Deutide Firma bw 
85 baar und $5 monatlich auf 860 werth Möbeln. 


XXEXLILLLILIXXXXXXVXVVVXXLXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXIXXXIXXXXXXX 
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1000 1002 &1004 Milwaukee 
CHICAGO 


LutzB(G 


AvE. 


Größere DBargains als je 


am Montag, 


Hauptflur. 
Preiſe, die reden. 

52 Stücke 463öllige ganzwollene deutſche Heurietta 
—alle Farben, veguiäre 75 Waaren, 39e 
Montagspreis, die Yd 

18 Stücke 40 Zoll breite Novelty» Stoffe. jchillernde 
Farben, reguläre 25 Waareı, Mon: 12 i c 
RE een —2 

26 Zoll breite brocaded Kleiderſtoffe 
lanter neue 2! 
Montans a z — t 2€ 

Yard breite Perc Reiter, 12130 Qualität, 6e 
Montags: Preis, die W.... ee 

Beiter Kieidersfattun, in Längen von i c 
10 Yd3., Tc Waareı, Morntag3sPreis.... 3 

Amosteag Schürzen-Ginaham, Tec Quali— 1 
DE RI ⏑ ade 46e 

Beites Rodintter, Montag, 21 
en ee 

Schwarzed Moire Iaffetas Futter, Montag, 
die Nd 

40 Zoll breites, ſchwarzes Graß Cloth. Mon— 
JJ — 

200 Stücde neue Stiderei, werth 106, Mor 
Da Die WW. ie ann oe 

Yard breiter jhmwarzer Zateeı 
ren, Montags: P die. 

Etamped Pilow Shams 
Montags: Preid...... „u... 

Goldene Bürtel, werth Z2öc, 
REES daaaa sad an sunsen 

Tederhalter, Montag, 
das Di d 

Baumwolen-Band 
SEIT VERREBRERERE 

Zwirn zum beiten 
das Dusend Spulen 

Fancy Ehocolade-Pläschen, 

J * 
Cream e Dalbbhandſchuhe, 
werth 35c. Montags-Preis ............ > 
Domeftic-Waaren. 

5000 Rollen weiße Watte, die 6c Qualität, 3 1 c 
TRORIEB TREE > <ane anease ann une 3 
50 Dpd. ertra große türfiihe Handtücher, 8c 
a Pe 

NRöde, billig für 8 
so — 59e 
3 ugebleichtes Laken- 12 
zeug, :0 talı ıtag, die Yard.. 13e 

200 Paar weiße Spitzen-Gardinen. 60 
Boll breit, 3:5 9d3. lang, werth 82.50, 1 50 
J are —8 


KEMPF&LOWITZ, 


General-Ugentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preijen. 
Erbihajts-Einzichungen. 

Dollmachten ausgefertigt. 
Erhfchafts:, Militär: und Prozeßfachen, 


bier und in allen Welttbheilen. 


Deutſches 


Konfular: und Aechishureau, 


Ofüäce: KEMPF & LOWITZ, 
155 9. Washington Str. 


er, 19 Waareı, 


Te 





Eijfenbahn- Fahrpläne, 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 


Alledurhfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahı- 
bof, 12 Str. und art Row. Die Yüge nah dem 
Süden können ebenjal3 an der 2. Str... 39. Str.. 
und Hyde Park-Statıon beftiegen werden. Gtadt- 
Tidet-Dffice: 9 Adams Str. uıd Auditorium⸗ Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 3.10N N2.SOR 

Atlanta, Ga. & Jationviile, izla..| 3ION I12.I0N 

St. Louis Diamond Special 1 9.00% 7.35 

Euiro, St. Youis Taazug 8. 30 B 

Springfield & Decatur. ......... 900R 

New Orleans Poſtzug 1300B 

Bloomington Paſſagierzug 2108 

Chicago & New Orleans Expreß . . J 8.00N 

Gilman & Kantafee- I 4.35 

Rocdford, Dubugue, Siour Eity & 
Siour Falls Schnellzug | 2O0N 

Nodford, Dubnque & Eiour Erty.all.35 N 

Rodford Paſſagierzug 13. 0 

NRodford & Treevort & Dubuque..* 4.50 N 

Rockſord & Freevort Exvreß 

Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 

lid, ausgenommen Sountag3. 


110.00 9 


I 6.508 


or 
iTäglıd. *Täg«- 


Burlington:Linic. 

Ehicagos, Burlington- und Quincy-Giienbahn. Xidete 
Dfftces: 211 Clark Str. und Union Pailagter-Bahıt 
bof, Canal Str., zwifchen Madıjon und Adams 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator +8.0:B +6.15R 

Rodford und FForreiton ............3 8.5 B 215% 

Local:Puntte, Yllınoıs u. Sowa....+11.’0B *215N 

Rociord. Sterling und Wiendota...+ 4.3IN +0,08 

Streator und Ottawa... ...... ..3430R TIO20B 

Kanſas Cith, St. Joe u.Leavenworth* 5. * 9. 0 B 

Alle Punkte in Texas 25. * 9. 20 B 

Omaha, €. Bluff3 u. Neb. Bunte .* 6.: 

Et. Baul und Mınneapoli3 * 6. 25N 

Kas City. St. Joe u. Leavenworth. .*10. 30 N 


.2099 
* 
* 
Omaha, Yu 30 8 
x 
* 


\ 
In und Denver „2 
Bla H:183, Montana Portland. ..*10.50 RN 3. 
Et. Paul und Minneapolis........*11LION *10.: 
*Täalin. +Täglıh, ausgenommen Zorntagd. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 
R h 
“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Ave und Darrifon Str. 
Eity-Office: 115 Adam3. Teleppon 2380 Main. i 
*Fäglıh. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Baul, Dubuque. (45.153 +10.00R 
Kanfas Kity. St. oievh, Des, *6.00N *° 910% 
Moines, Marihalltorn ı10R * 9108 
Eycamore und Byron Yocal ( °10.25R 
St. Charled, Eycamore, DeKalb— Abfahrt +5.15 U, 
“940 ®B, IN 15.35 N N, 
77.508. *9.10B, 410.30 B, #.05N. ION. 





Ghicago & Erie-Gijenbahı. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clart Str. und Dearborn⸗ 
Station, Polt und Dearbor Str. 
Abfahrt. Antunft. 
Marion Local 7.038 + 
\ New York & Bofton *2.55N *5 
Samestoron & Duffalo...... ........ 255N 
North Judion Neconmodation...... "LION 
New York & Bofton zarside "OR 
Eolumbus & Norfolf, Ba “3.00 B 
* Föglid. + Ausgenommen Sonntags. 


« 
35 N 


Baltimore & Ohio. 

Grand Eentral Pafjagier-Station; 
SDffice: 193 Elarf Str. 

Keine ertra fyahrpretie verlangt auf 

den B. &O. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Local EEE PERLE 
New York und Waihrngton Beitie 

buled Limited en ee 
Pittsburg Yınıted ” 3.009 
Walferton Accomodatıon "5ER 
Solumbus und Wheeling Erprek...+6.35N 
New York, Waibington. Pıttsburg 

und Eleveland Beitibuled Kimited.* 6.5 N 

+ Täglid. + Ausgenommen Sonntaa3. 


Bahnhöfe: Stadt« 


“ION 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 


+ Daily except Sunday, Leave. 
2.00 PM 
6.00 PM 

11.30 PM 


Arrive. 

1.15 PM 
9.45 AN 
8.30 AM 


* Daily. 
Pacific Vestibuled Express. ... 
Kansas City, Denver & California..... 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield &St. Louis Day Express 
St. Louis and California Limited, 
St. Louis "Palace Fxpress”...-.......... 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 0: 
Peoria Night Express 11.30 PM| 7.30 | 
Joliet & Dwight Accommodation. 5.00 PMI 10.55 AMb | 
— — — — 


11.30 PN| 8.30 AM | 

+ 11.00 AM: .-— = 
6.00 PM! 10.55 l 
Am 1 


Nidel Plate —- Die New York, Chicago und | 
St. Louis-Eiſenbahn. | 
Bahnhof: Zwöiite Str.-Biaduft. Ede Start m. 
Taglich +Täglıh ausg. Sonntag. bl. — 
Chicago & Kleveland Moit........... tr 2 2 S 
Ye Dorf & Bofton Erprieß *+1.%0 N 2 2 
New Hort & Boiton Gepreß ........- ON 1. 
Für Raten und Schlafwagen Altomimodatto:t Ipredt 
vor oder addreifirt: Heury Zhorne, Tidet-Agent, 111 
Adams Etr., Giicago, JL Zelepbou Main 33839. 


Devot: Dearboru-Station- 
Tidet-DOfficed: 232 Slarf St. 
und Auditoriam Hotel. 

Abſahrt Wakunft 
“12.4 
+ EIERN 
* 8.308 
88228 
"aguR 


(aaıav au REwALBAgT star at 

dianapolis uud Gincinmatt.... 

Sudinzapotis > — 

— und Louißville .....+.- 

tte und Bouisville 
Acco 


— 


30 

8 

4 
2a 1058 


> 


ns 


110.058 | 


"11.40N; Ankunft | 


T640N | 


*"740B | 
"95 B | 
*7.208 | 


11.58 


ven 16. WMürz, 


| Schuhe. 
I 
| Bargains, die über jede Konkurrenz er: 
| 
| 
| 
I 
I 
| 


haben find. 
‚Wir machen die günftigite Offerte in Konfirmas 
ttons:Shuhen und Slippers. 
Feine falblederne Kuabenihuhe zum Schnüren, 


mit Razor Sehe, mie billiger als für $1.75 
verkauft, Größe 2155, 


ER ER 1.29 


Feine Kid Mädchenichube zum Anöpfen oder zum 


Sähnüren, 12-2, unier reg 81.50 Schub 
J 2 au: 1.19 
Feine Kid Dongola An und Schnürichuhe für 
Damen, ım 8 verichiedenen Dioden, 
WERE une ss na unas 23 A ESS 1.89 
Knövfichube für Babies. io lange der Vor: 
rath ausreicht, das Paar, — ERS — 9% 
Saushaltungs:Gegaenftände und 
Porzellan Waaren, 
Großer geflohtener Waihforb........ .... 
| 414 Fuß langes Plättbrett 


ı Globe Wafkhbretter. RE 
200 2-Quart Thees oder Kaffeefannen mit kurs 
a N 
| Hölzerne Eimer mit 2 Reifen. neee een cn. 
2 Fuß Wafchleine, werth 12.............. 
50 Dugend verzierte Thee» oder Raffee-Büc- 
fen, werth 10c * 
Fanch gläſerne Butterſchalen, Zuckerſchalen, 
Gurkenteller. Löffelhalter. Rahmkanne, 
46 
| ancy verzierte G:müfejchalen, das Stüd.. 15e 


Groceries. 

Schhottifche Erbien, das Piund 
ı Rifing Sun Ofenihwärze ....... 

Navy Bohnen, das Pfund. ..... 

Muscatel Rofinen, das Pfund 

Lemon» oder Banilla-Ertralt, die Flafche 

Gedörrte Aepfel, das Pfund 

Buchweizen- oder Piannfuchenmehl d. Padet..5e 
| Fancy Shredded Eodfiid, das Padet. ........ 5e 





| Aprifojen-Jam, das Piund 
| Beiter Syrup, die Gallone... en onen caee een 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Sparkaſſen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


Kapital 


$1,000,000 


sc. 


La Salle und 
Washington 
Streets. 


BANK 


Direktoren: 
| A.C. BARTLETT, Hibbard, Spencer. Bartlett & Go. 
3. HARLEY BRADLEY, »avıd Bradley Wifa. Go. 
H. N. HIGINBOTHAM, Wariball Field & Go. 


MARVIN HUGHITT, Präf. SHicago & Nortäweitern 
Eiſenbahn. 


| CHAS.L. HUTCHINSON, Seal Sora Exchange 

| . Bant. 

| A. 0. SLAUGHTER, a. ©. Elaugbter & Go. 

| MARTIN A. RYERSON, stapitalift. 

ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, $räj.'Zye Northern Zruft Co, 


| Bant-Spartfafle-Auswärtige 
und Truft:Abtheilungen. mitm 


Banf-Geichäft 


— von — 


‚ Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Dft Raudelph Str. 
E Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


Erbſchaften * 


Depoſiten angenommen. — BVollmachten aus⸗ 
geltellt. — Baflage: Scheine von und nad Europa, 


Sonntags offen von 10—12 Ur Vormittag. 





Peabody, 
Houghteling 


| & Co. 164 Dearvorn Str. 
 Ausfchließlich Darlehen und Yeldanlagen 


auf Grundeigenthum. 
| Bünftige Bedingungen für Baryer. 
n7,dbdja,6m Feinfte Hypctheten für Darleiher. 


Fleischer, Weinhardi & (o., 


79-31 Dearborn Ötr., 
| Unity Gebäude, zu ebener Erbe 
Geld zu verleihen auf Ehicago Grunbs 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
| 
| — Be 


Erite otheten zum Bertauf ſiets 
Re Qu an Hand. Tmabdil} 
 Billiges Geld 
1 « 2 * * 
auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen 
Beträgen borgen will, wende ſich gefl. an 


Wm. R. Hildebrand & Co,, 


97 Washington Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erjte Syppotheten 
zu verkaufen. 


GELD 


jabw 


dapli 


| gu verleihen in beliebigen Summen don $500 aufwärt# 


aui erfte Hypothek auf Chicago Grumdeineuthun. 
Bapiere zur fiheren NAapital-Antage immer vorrätdig, 


E. S. DREYER & C0., 


pi 


| Südweh-Ehe Peardorn & Wafhinglon Ht. 


‚Schußnerein der Hausdefißer 


gegen fdjlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str, 


Branch } Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
Aus, 
EINER 


ee 


* 


> 2 





